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Auslädt zum Wahlkampf .

Keudell rechlferligl sich.
Eine aufsehenerregende Rede von Guerards .
»». Berlin , 21 . Jan . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) BieLeicht hat der Bayeri che Voltsparleiler Dr . Leicht
rech '. , wenn er die Etatsberatungen dieses Jahres als den
eigentlichen

Au stakt des kommenden Wahlkampfes
bezeichnet . Das ist im Augenblick noch nicht so deutlich in die Er -
scheinung getreten , weil Herr Severing seiner Aufgabe nicht gewach¬
sen war , vermutlich auch unter der Befürchtung stand , daß er , wie
sein Parteifreund Scheidemann vor anderthalb Iahten , durch allzu -
scharf « Warle den Anschluß an die Regierungssähigkeit verpassen
konnte ; bei dem Deutschen Volkspaueiier Cremer auch nicht , weil
d >e Parteien geneigt waren , seine Rede mehr alS privat « Auffassung
Zu werten , sodaß die scharfe Kritik , die er an der Finanzpolitik des
Kabinetts übte , erst nachträglich in ihrem vollen Umfange Äs Auf -
fassung der Deutschen Volksparlei bekannt geworden ist Der Reichs -
tag weiß , daß auch die Deutsche Volk spart ei das Recht der Kritik
gegenüber der Regierung sich in einem Umfange vorbehielt , der
« inen starten Skeptizismus gegenüber der Widerstandsfähigkeit der
Koalition erkennen läßt .

Aber die Wahlkainpfftimmung trat am SamStag . dem zweiten
Tag der Etatsberatung . noch erheblich stärker in die Erscheinung ,
am stärksten bei dem Zenlrumsführer v . Guerard , der eine mehr
» lS merkwürdige Rede hielt . Er stellte den Satz voraus , daß das
Zentrum sich durch die Koslitionsliebe den Blick nicht tmüben lasse.
Den Beweis hat er im seiner Rede erbracht , allerdings sonderbarer
Weise in erster Linie dadurch , daß er die Minister seiner eigenen
Partei schars anpackte: Den Reichskanzler wegen der immer noch
unausgeglichenen Differenz mit Preußen in Sachen de? Sitzes im
Venva -ltungsrat der Eisenbahn , denselben Reichskanzler in seiner
Eigenschaft als Minister des besetzton Gebietes und schließlich den
Finanzminister Köhler , dessen Etat und dessen Optimismus er traf«
üg zerpflückte . Man kann es verstehen , daß der Reichskanzler ange¬
sichts dieser Rede einigermaßen die Fassung verlor und sich sofort zu
Wort meldet « . Seine innere Aufregung merkte man ihm deutlich an
der unsicheren Art der Erwiderung an Er griff sich hierbei freilich
" » i die Eis « t >a>hn Heraus und wie ? hier nach , daß die Reichsregie -
»ung alleS nur Denkbar « versuch « habe , um mit Preußen handelseinig
tu werden .

Eine zweit « Angelegenheit , btc
ein « besondere Sensation d«» Tag «»

bildet « , verdankte ihre Entstehung Herrn von Keudell , der in allem ,
was er sagt , ein « bemerkenswert unglückliche Hand hat . Er hat am
Freiing in Stettin vor dem Landbund gesprochen und bei der Ge¬
legenheit gesagt , daß er gerne einmal dem Reichstag fern bleibe ,
um dem Landbund seine Grüße zu entbieten . An dieser Aeußerung
hallen die Sozialdemokraten Anstoß genommen . Sie witterten da -
hinter eine Verächtlichmachung des Reichstages , und Herr Müller -
Franken forderte energisch , daß der Reichskanzler selbst im Reichstag
erscheine , um sich dazu zu äußern . Auch hier gewinnt die Geschichte
% e eigentliche Bedeutung erst dadurch , daß das Zentrum durch

Herrn v . Guerard sich diesem Wunsche anschloß . Wenn man aller -
Vings nachher hörte , was Herr v Keudell zu sagen hatte , dann bleibt
von dem ganzen „Zwischenfall " so gut wie nichts übrig . Die Eile
aber , mit der das Zentrum die Sozialdemokraten unterstützt , gibt
doch zu denken .

Die starke Erregung , die über diese Haltung des Zentrums her -
vorgerufen wurde ließ alles andere Interesse absterben . So kam auch
der Abgeordnete Dietrich - Baden mit seiner ausgezeichneten
Rede zum Etat nicht zu seinem Recht , weil wieder einmal eine
Situation entstanden war , in der Politik gemacht wurde , aber keine
Reden angehört werden konnten . Rechnet man dazu noch, daß Herr
Dr . Leicht von der Bayerischen Volkspartei in starker Verärgerung
„manchen Rednern der Regierungsparteien " bescheinigte , daß sie den
nötigen Takt und die nötige Loyalität hätten vermissen lassen , so er -
gibt sich ein mehr als unbefriedigendes Bild über
den Zusammenhang der Koalition . Es liegt kein Grund
vor , von einer Krise zu sprechen , aber die indirekte Liebeserklärung ,
die Herr v . Guerard der Sozialdemokratie kurz vorher gemacht hatte ,
zeigt doch , welche Wege er sein« Fraktion führen möchte. Es ist daher
ganz natürlich , daß

wieder einmal ein « Aussprache über eine Verständigung zwischen
den Regierungsparteien

erfolgt , für die der Montag mittag vorgesehen ist. Boshafte Zun¬
gen behaupten sogar aus Grund der Rede des Herrn v . Guerard , dU
Regierungsparteien beabsichtigten , ein Mißtrauensvotum gegen ihr ?
eigene Regierung einzubringen .

Die Ausführungen Kendells.
Reichsinnenminister v. Keudell erklärte zu den ihm gemachten

Vorwürfen , daß er es angesichts der großen Notlage der Landwirt -
schaft für notwendig gehalten habe , selbst an der Sitzung des Pom -
merschen Landbundcs in Stettin teilzunehmen . Er habe sich selbst
über die Sachlage unterrichten wollen und dafür in Kaus nehmen
müssen , auch einmal eine Sitzung des Reichstages zu versäumen ,
selbst wenn er dadurch in die unangenehme Lage gekommen sei . aus
persönliche Angriffe selbst nicht sofort anworten zu können . (Lachen
links .) Seine Aeußerung sei im übrigen aus dem Zusammenhang
gerissen und nicht richtig wiedergegeben worden . Der Minister er -
klärte weiter , eine Verächtlichmachung des Reichstages , dem er selbst
angehöre , habe ihm durchaus ferngelegen . ( Erneutes Lachen links 1
Auf Vorwürfe des Abg . Severing erwiderte der Minister , daß er
die Kürzung des Fonds zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs im
Etat gleichfalls bedauere . Die Kürzung sei notwendig gewesen , da
bei den Sparsamkeitsmußnahmen des Finanzministeriums in erster
Linie Zuschußleistungen für die Länder getroffen werden sollten .
Der Minister erklärte , daß er durch seine bisherige Tätigkeit im
Kampfe gegen den Alkoholismas gegen Verdächtigungen gefeit sei,
als ob da - Ministerium im Kampfe gegen den Alkohol nachlassen
wolle . Die Mittel für die Ostmark seien auf seinen dringenden
Wunsch bereits in den Rachtragshaushalt aufgenommen worden . Er
habe also schneller gearbeitet , als der Abg . Severing von ihm ver -
langt Habs.

(Reichstagsbericht auf Seite 4)

Die Verschuldung der Landwirlschast .

Gegenmasznahmen

der Reichsregierung .
Eine Rede des Neichsernährnngsmwiskers

im Kaushallsausschuh .
^ .

* Berlin , 21 . Jan . (Funkspruch . ) Im Haushaltsausschuß des
^ eichstages erklärte Minister Schiele bei der Beratung des Haus -
Haltsplanes des Reichsernährnugsministeriums , die Molkereikredite
!^ en leider notwendig . Auch die Meliorationen müßten mehr be-
schleunigt werden . Es bestehe

gegenwärtig an Fleisch « in lleberangebot aus dem Markt ,
^ freulicherweise sei der jährliche deutsche Fleischverbrauch von

kg auf 52 kg pro Kopf gestiegen . Der Minister ging dann aus
Frage der

Überschuldung der Landwirtschaft
Ron

Unk stellte fest, daß die Zin ' enlast der Landwirtschaft auf jährlich
?U0 bis 900 Millionen angewachsen sei . Er schilderte die Entwicklung
v er Landwirlschast seit dem Jahre 1324 und erklärte , daß die unter

ew Einfluß der Wttterungsverhältnisse vielfach trostlose Ernte des
^ Mes 1927 eine Katastrophe herbeizuführen drohe . Besonders kraß
lkien die Verhältnisse im norddeut ' chen Ostseegebiet , Ostpreußen . Pom -

era . Mecklenburg und Schlesw g - Holstein . Der Minister verwies
j . ) die Untersuchungen im Enquete -Ausschuß . In den Wirtschafts' "yren 1924,25 und 1925/26 seien von den untersuchten Betrieben

über die Hälfte aller größeren und weit mehr als ein
Drittel aller kleineren Betriebe B :rlustbetriebe

Evesen . Im Durchschnitt habe bei den meisten Betrieben nicht ein -
iii das Roheinkommen ausgereicht . . um den Lebensunterhalt der

h ^ ucbsleiter und die Steuern zu bestreiten . Rur in Ausnahmefällen
ker Zinsendienst bestritten werden können . Einem Schulden -

to ' tag »oi 7 Milliarden Mark stehe eine verbesserte Ausrüstung der
der « fo nicht gegenüber Die Gelder hätten vielmehr zur Erhaltung
t, . , . -Setriebe verwendet werden müssen . Man habe also nicht ratio
tiirii,' eten können . Die ausgebluteten Betriebe , so erklärt der Mi -
'-Vp

1 J >a ^e " letzt nicht mehr die Kräfte zur vollen Ausrechterhaltung
ordn ^ ^ duktion . Ausgabe der Reichsregierung sei es . auf eine Reu -
L " Ung der landwirtschaftlichen Schuldenverhältnisse hinzuwirken .e Line

Ueberfiihrung der schwebenden Schulden in langfristige
- Kredite
L t

'Wtc und gleichzeitig eine Senkung der Zinslasten bringe .
^ erheblicher Mitel die nur durch die Aufnahme von

Leb>,
^ ^ dsanleihen beschafft werden könnten . Bei der Ver -

ung der Kredite sollen Gutachter mitwirken . Bis die Gelder

flüssig gemacht feien , werde die Reichsrcgieriing im Rahmen
des Möglichen Vorschüsse gewähren . Auch von den Län -
dern werde entsprechende Hilse erwartet . Nach einigen vertrau -
lichen Mitteilungen sagte der Minister noch Maßnahmen auf
st e u e r l i ch e m Gebiete zu . Es handelt sich dabei in der Haupt -
fache um Ermäßigungen und Stundungen , wozu die Finanzämter
bereits beauftragt seien .

Aussperrung in öer milleldeuischen Melall-
indnitrie.

TU . Magdeburg , 21. Jan . Nachdem im Lohnstreit der mittel -
deutschen Metallindustrie der Reichsarbeitsminister den Antrag der
Arbeitgeber aus Verbindlichkeitserkiärung des Schiedsspruches ab -
gelehnt hat , tagte heute mittag der Verband mitteldeutscher Metall -
industrieller , um zu der neuen Lage Stellung zu nehmen . Es wurde
dt« Aussperrung der Metallarbeiter in ganz Mit -
teldeutschland beschlossen. Die Aussperrung beginnt am Mon -
tag früh in Anhalt und soll bis zum Dienstag abend im ganzen
Verbandsgebiot durchgeführt sein. Im Ganzen werden rund
50 000 Metallarbeiter betroffen .

Rettungsversuche für das Schulyeseß.
m . Berlin , 21 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Versuche , auch über den Paragraphen 20 des Schul -
gesctzes nock> eine Verständigung heibeizusühren . werden dauernd
fortgesetzt . Neuerdings ist der Deutschen Volkspartei ein K o m-
vro mißvorschlag gemacht worden , der dahin geht , daß die
Zchonfrist für die Simultanschule zehn Jahre laufen soll , daß dann
aber für die Länder das Anlragsverfahren zur Einführunc , der an -
deren Schulart in Kraft treten ^ müsse, oder durch Schassung ver -
!chärster Mchrheilsbedingungen erschwert werden soll. Die
Deutsche Volkspartei hat auch diesen Vorschlag abgelehnt , weil sie
daran festhält , daß es sich bei den Simultanschulen dort , wo sie
Historisch aewoüden sind , nicht um eine Sckonfrist . sondern unter
allen Umständen um ein ? dauernde Schutzfrist handeln muß .

Zu kebenslänqlichem Zuchlkaus beanadigi.
* Berlin , 21 . Jan . (Funkspruch .) Wie erinnerlich , war der

praktische Arzt Dr Fose 'ph Bröcher in Köln a Rh wegen Mor -
des . begange -i an dem Architekten Bruno Oberreuter . durch Urteil
des Schwurgerichts in Köln vom 2 . Juli l9?7 zum Tode verurteilt
worden . Durch Erlaß des preußischen Staatsministeriums vom 18.
Januar dieses Jabres ist nunmehr die Todesstrafe im Gnadenwege
in lebenslängliches Zuchthaus umgelwQndelt worden .

Nervosilöl und Kritik .
W. Sch. W«nn man im politischen Leben Prognosen stellt ,

läuft man immer Gefahr , durch die Ereignisse desavouiert zu
wevden . Wenn es vor acht Tagen noch so aussah , als ob die
Regierungsparteien wirklich geneigt seien , an dem großen Zank »
apfel des Schulgesetzes zu einem Kompromiß zu gelangen und de»
Reichstag bis zu seinem natürlichen Ende leben zu lassen , so si» !>
heute wieder alle Kulissen und Aspekte verschoben . Sowohl die
Deutsche Volkspartei wie das Zentrum versteifen sich an dem ent -
scheidenden Paragraphen 20 des Reichsschulgesetzes , in dem die
Erhaltung der bestehenden Simultanschulen zur Debatte steht , auf
ihrem Standpunkt und scheinen geneigt , von diesem Punkt aus die
entgegengesetzten Wahlparolen zu formulieren . Nervosität und
die ersten Anzeichen des Wahlfiebers machen sich im Reichstag wie
im badischen Landtag gleichzeitig bemerkbar . Die Opposition
im badischen Landtag häuft die Mißtvauensanträge , um an ihnen
die Plattform für die Wahlen zu errichten . Der Vorstoß der Deut »
schen Volkspart ^i gegen den demokratischen Untsrrichtsminister
L e e r s wegen seiner bekannten Haltung in der Simultanschul «
frage liegt in derselben Linie wie die Versteifung des Wid ' rstandes
ver Deutschen Volkspartei im Reichstag am entscheidenden Paragra »
phen 20. Ob der Vorstoß im badischen Landtag taktisch notwendig
und richtig war , darüber kann man geteilter Meinung sein . Was
der Unterrichtsminister an diesem Punkte gefehlt hat , darüber ist sich
die Mehrheit der demokratischen Anhänger im Lande selbst klar ,
und deutlicher als diese es in Offenburg gesagt haben , konnten
die Oppositionsredner auch kaum noch sein . Sie haben dem Minister
nur die erwünschte Gelegenheit zum Gegenangriff gegeben , und
darin wird man wirklich mit ihm übereinstimmen können , daß Klar -
heit und unbeirrte Zielstrebigkeit in dieser Angelegenheit von keiner
Partei an den Tag gelegt worden ist, daß sie an diesem Punkt allzu ^
mal Sünder sind . Glücklicher und berechtigter war der Vorstoß in
der R e i ch s b a n n e r f r a g e . Sie hat wenigstens dazu gesühri .
daß der sozialdemokratische Innenminister und der demokratischt
Redner offen auf der Landtagstribüne zugeben mußten , daß in dem
Konstanzer Reichsbannerfall eine ganz grobe Entgleisung passiert is^.
und sie hat weiter , was uns bedeutsamer und dankbarer zu be «
grüßen erscheint . Herrn Remmele das Bekenntnis entlockt , daß er die
Meinung teilt , daß es begrüßenswert fei , wenn endlich einmal mit
den Verbänden Schluß gemacht werden könnte . Zu diesem Ziei
kommt er aber sicher nicht weiter , solange von Regierungsseite mit
zweierlei Maß gemessen wird . Wenn ein Minister die Meinung aus -
spricht , daß das Reichsbanner eine nationale überparteiliche Organi -
sation sei , so darf sicher der Stahlhelm diese Bezeichnung auch si r
sich in Anspruch nehmen . Und es ist uns beim Stahlhelm kein to
offizieller Fall einer so krassen Entgleisung , einer so groben Ta !
losigkeit gegen den politischen Gegner bekannt , wie er im Konstanzt :
Reichsbannerfall an den Tag trat . Das Geschrei hätten wir
hören wollen , wenn so etwas auf der anderen Seite vorgekommen
wäre . Wir sind einverstanden damit , daß den Schülern die Zuge -
Hörigkeit zum Stahlhelm untersagt bleibt , aber zum mindesten ein
gleichstrenges Verbot müßte gegen das Reichsbanner gerichtet wer -
den . Nur dann kommt der Herr Minister Remmele dein Ziel seiner
Wünsche näher , daß Schluß mit den Verbänden werde .

Im Reichstag hat zweifellos die Entscheidung des Reichspräsi -
denten für General Eröner als Reichswehrmini st er mit
dazu beigetragen , die Nervosität und Unsicherheit zwischen den Koa -
litionsparteien zu erhöhen . Die Deutschnationale Partei hat die
programmatische Forderung aufgestellt , daß die Stellung des Reichs -
Präsidenten im Versassungsleben gestärkt werden müsse . Wir stehen
durchaus auf dem Boden dieser Forderung , halten es aber für durch-
aus möglich , daß in diesem Falle es manchem Deutschnationalen so
vorgekoiitmen sein mag , als ob die Stellung des Reichspräsidenten
heute schon stärker sei, als es im einen oder anderen Falle erwünscht
ist. Tatsächlich hat die Berliner Presse der Deutschnationalen gegen
die Ernennung Gröners allerhand Geschütz aufgefahren . Und noch
nach der vollzogenen Ernennung durch Hindenburg erklärte die
„Kreuzzeitung "

, daß sie ihre Bedenken aufrechterhalte und auch
heute noch nicht die Vergangenheit vergessen wolle . Auch die osfi-
zielle Auslassung der Deutschen Volkspartei in der „Nationalliberalen
Korrespondenz " ist nur im Ton der Resignation gehalten . Man fügt
sich der Entscheidung des Reichspräsidenten , aber ein Rest von Ver -
stimmung bleibt doch , weil der Kandidat der Deutschen Volkspartei ,
der Abgeordnete Brüninghaus mit dem Argument zurückgewiesen
worden war , daß er alter Offizier sei, während das Argument bei
Eröner fallen gelassen wurde . So ergibt sich das eigenartige Bild ,
daß der Reichspräsident gegen den ausgesprochenen Widerspruch der
stärksten Partei in der Regierungskoalition und gegen schlecht ver -
hehlte Verstimmung der Deutschen Volkspartei auf einen außer -
ordentlich wichtigen Posten einen Mann gestellt hat , der nur im
Hauptorgan der stärksten Oppositionspartei , im sozialdemokratischen
„Vorwärts "

, mit einem Artikel begrüßt wurde , der starke Sym -
pathien zum Ausdruck bringt . Wir glauben , daß der Reichspräsident
ausgezeichnet beraten war , als er zum Nachfolger Keßlers einen
Mann bestimmte , der politisch etwa auf der Grenzlinie der möglichen
Koalition steht und gleichzeitig alle sachlichen Voraussetzungen mit -
bringt , sodaß er in sich die Eignung trägt , » ach dem Vorbild Keßlers
als Fachminister eines Ressorts , von dem die Stetigkeit der innen -
politischen Konsolidation in hohem Maße abhängt , unter Umständen
Kabinette verschiedener Koalitionszusammensetzungen zu überdauern .
Bei den Deutschnationalen scheint man allerdings über der Ver -
mutung nervös zu werden , daß Herr Marx dem Reichspräsidenten
einen den Linksparteien genehmen Mann vorgeschlagen habe , weil
er angesichis der kommenden Wahlen sich schon für die von ihm ge-
führte Partei auf den Anschluß nach links vorbereiten möchte.

★
Für diese Vermutung glauben Skeptiker eine VerstärkuM aus

der Haltung ableiten zu können , die der Reichskanzler in der P h ö -
busangelegenheit und den damit zusammenhängenden Din -
gen eingenommen hat . Run muß man allerdings sagen , daß der
Reichskanzler sich in seiner Verurteilung der Vornänge im Reichs -
wehrministerium auf die einmütige Haltung aller Kabitu 'UsinUgü ? --

(i !



eckte t . 9fe 17. «vadlsche Presse " (Morgen -SosgaLe ) Sonntag , de» 52. Ja «»« 1S28.

der stützen konnte, die die Vorkommnisse verurteilen und Garantien
gegen « ne Wiederholung schaffen wollen. Es hat keinen Zweck, offen-
sichtlich« Mißstände zu verschleiern und an politischen Korruptions -
erscheinungen vorüber zu gehen. Und Korruptionserscheinungen ffrtb
diese Dinge auch dann , wenn die betreffenden Beamten und Offiziere
persönliche Vorteile sich nicht verschafft und nicht im Auge gehabt
haben. Es handelt sich um ganz unverantwortlichen Mißbrauch der
Amtsgewalt , wenn Gelder des Reiches zu Zwecken zur Verfügung
gestellt und zum Teil in Verlust gebracht werden, denen der privat -
wirtschaftlich« und parteipolitische Beigeschmack nicht ganz zu nehmen
ist . Aber schließlich macht doch in der Darstellung dieser Dinge der
Ton die Musik, und « » konnte manchmal doch leise den Eindruck er-
wecken, als ob Herr Marx zu einer Galerie der Linken spräche , und
das Echo in der Entgegnung de» Herrn Severing klang dann auch
offenbar konziliant . Auffallen muh allerdings , daß auch der volks -
v a r t « i l i ch « Redner , der in der Etatsdebatte da» Wort ergriff,
Töne anschlug, die so gedeutet werden können und so gedeutet wor-
den find , als ob auch die Deutsche Volkspartei sich alle Möglichkeiten
nach den Wahlen offenhalten möchte. An Schärfe der Kritik gegen-
über der gegenwärtigen Reichsregierung stand H«rr Cremer
durchau» nicht hinter Herrn Severing . Bor allem in der Frage der
Verfassung»- und Verwaltungsreform machte er der Regierung den
Vorwurf , daß fie sich vollkommen unfähig gezeigt und sich in keiner
Weif« um dl « selbständig« Führung der Ding « bemüht habe. Er rief
gegenüber der Passivität der Reichsregierung sogar das Urteil des
souveränen deutschen Volke » in den kommenden Wahlen an und ließ
auch an der Finanzpolitik der fetzigen Regierung nicht viel gute
Haar «. Wenn unter diesen Umständen der deutschnationale Redner in
Umkehrung de» Schiller schen Worte » zu der Auffassung kam : „Wo
alle» haßt , kann Karl allein nicht lieben"

, und aus manchen Unzufrie¬
denheiten gegenüber der Reichsregierung keinen Hehl mehr machte ,
so muß man allerding » zu dem Ergebnis kommen , wie wir schon in
unseren Betrachtungen zur Jahreswende zum Ausdruck gebracht
haben, daß von den Exponenten der Gruppierung , die das vergangene
Jahr beherrscht haben , große Initiativ « und wichtige Entscheidungen
nicht mehr erwartet werden können und daß Versuche , das Leben
dieser Gruppierung künstlich zu verlängern , als Versuche am untaug -
lichen Objekt erscheinen müssen . Der Reichstag hat jetzt den Etat in
Angriff genommen, und das wird möglicherweise doch seine letzte
wichtige Arbeit sein. Es wäre zu wünschen , daß diese Arbeit in der
vorgeschriebenen Zeit bis zum 1 . April erledigt werden kann und da-
ruber hinaus noch dringlicher zu hoffen , daß der Optimismus ,
den Herr Köhler in seiner Rede zur Eröffnung der Etatsdebatte
hinsichtlich der Konjunkturentwicklung und der Finanzgestaltung des
Reiches an den Tag legte , in höherem Maße durch die Tatsachen ge-
rechtfertigt werde als der Pessimismus der Rede, mit der er sein
Amt antrat .

Am die tschechoslowakische
Freizone in Kamburq.

V VerNn , 21 . Jan . (Funkspruch) . Amtlich wird mitgeteilt : In
den letzten beiden Wochen haben in Berlin zwischen Vertretern der
deutschen Regierung unter Mitwirkung von Mitgliedern des Senats
in Hamburg und der preußischen Regierung einerseits und Bertre -
tern der tschechoslowakischen Regierung andererseits Verhandlungen

von >vets»ill«ö Deutschland verpflichtet ist , in den Häsen Hamburg
und Stettin Landstücke zu verpachten, die unter die allgemeine Ver-
waltungsordnung der Freizonen zu stellen sind und dem unmittel -
baren Durchgangsverkehr der Waren von oder nach der Tschechows-
wakei dienen sollen . Die näheren Modalitäten sollen durch die
Entscheidung eines Ausschusses erfolgen, der aus je einem Vertreter
Deutschlands, der Tschechoslowakei und Großbritanniens zusammen-
gesetzt ist.

Da es sich jedoch herausgestellt hat , daß die für diese Entschei -
dung in Betracht kommenden rechtlichen und wirtschaftlichen Fragen
äußerst verwickelter Natur sind , so wurde zunächst der Versuch unter -
nommen, zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei eine Ver-
ständigung in dieser Beziehung )u erzielen. Der britischen Regie«
rung , die an sich an dem vorzesehenen Ausschuß beteiligt ist . sind

hierüber die entsprechenden Mitteilungen gemacht worden. Die in
der gedachten Richtung seit dem Jahre 1924 geführten Verhand¬
lungen befaßten sich insbesondere mit der Prü ' ung der rechtlichen
Tragweite der einschlägigen Bestimmungen dse Versailler Vectra -
ges , ferner mit der statistischen Erfassung des Durchgangsverkehrs
der Tschechoslowakei im Hamburger Hafen , sowie mit der hieraus
sich ergebenden Bestimmung der Größe und der Auswahl der Hafen-
platze und endlich mit den näheren Einzelheiten der Benutzung der
Hafenplätze selbst.

Bei den jetzt in Berlin geführten Unterhandlungen ist es ge-
lungen , fast in allen Punkten zu einem befriedigenden Einverneh -
men zu loinmen. Es wurden die für die Entscheidung des genann -
ten dreigliederigen Ausschusses notwendigen Unterlagen festgestellt ,
die nach Genehmigung durch die beiderseitigen Regierungen dem
Ausschuß zwecks endgültiger Beschlußfassung semeinsam vorgelegt
wevden sollen .

Dr. Wirth w Paris.
F.H. Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatter ».)

Der frühere Reichskanzler Dr . Wirth wurde heut« von Poineare
empfangen. Das Wochenblatt „Aux Ecout«s" gibt feinem Erstaune »
darüber Ausdruck , daß man sich mit Dr . Wirth in Pari » so sehr be-
schästige , obwohl dieser keine Bedeutung habe. Aber Dr . Wirth wolle
sich eine neue Stellung schaffen und rechne damit , daß die Dienste,
die er in Paris geleistet haben könnte, ihm zur Wiederkehr der Gunst
verhelfen könnten, die er verlor.

Das Wochenblatt kann man allerding » achtlos beiseite schieben,
weil es zu den deutschfeindlichsten Organen in ganz Frankreich ge-
hört . Aber um so größere Ausmerksamkeit muß man den „Crie de
Paris " schenken, dessen Hauptschristleiter der journalistisch« Haupt -
Vertrauensmann Briands ist. Dieser erfährt aus einer Quelle, die
man nicht näher zu bezeichnen braucht, weil sie offen zu Tage liegt,
daß bei dem Frühstück , das Briand zu Ehren Wirths veranstaltete ,
von internationaler Politik und von Deutschland gar keine Red« war .
Vielmehr habe man vom Kriege gesprochen , um die Erinnerung der
Männer wachzurufen, die am Kriege beteiligt waren . Insbesondere
sei von Viviani gesprochen worden.

Diese Mitteilung kann als zuverlässig angesehen werden, und
man muß sich wohl fragen , ob Dr . Wirth zu dem Zwecke nach Paris
gekommen ist, daß er über den Krieg sprechen höre. Daß man gerade
Viviani vor ihm rühmte , der sicherlich zu den Hauptschuldigen bei
Kriegsausbruch gehört , wird man nicht gerade als eine Aufmerksam-
keit für Deutschland bezeichnen können.

Abbruch der sranzvsisch-belgischen
Sandelsvertragsverhandlungen.

F.H. Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Während eine offizielle Mitteilung , die gestern in Brüssel über die
sranzösisch- belgischen Handelsvertragsverhandlungen ausgegeben
wurde, von deren Unterbrechung spricht , erklären die heutigen
Brüsseler Morgenblätter offen , daß die Verhandlungen abgebrochen
seien . Die ganz öffentliche Meinung in Belgien , von der äußersten
Linken bis zur äußersten Rechten, wendet sich gegen Frankreich und
erklärt übereinstimmend, daß die gesamte belgische In .
dustrie durch die französischen Zolltarife bedroht
sei und daß, wenn unter den von Frankreich vorgeschlagenen Be«
dingungen der Handelsvertrag zustande käme , die belgische Arbeiter -
schaff zur Arbeitslosigkeit verurteilt wäre .

Keine sranzösisch-rnssischenPaktverhandlungen.
F.H. Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters '

Die von einem Berliner Mittagsblatt gebrachte Behauptung , daß
der neue russische Botschafter in der ersten und einzigeil Besprechung,
die er bisher mit Briand hatte , einen Paktantrag gestellt hätte , ist
vollkommen frei erfunden , wie mich der Quai d 'Orsay zu erklären
ermächtigte. In diesem Augenblick denkt Frankreich gar nicht daran ,
mit Rußland Paktverhandlungen einzugehen, was man durchaus be-
greiflich finden kann, da die mißglückten Paktverhandlungen mit
Amerika nicht gerade zum Nacheifern anspornen. Zwischen Briand
und dem russischen Botschafter wurde ausschließlich das Problem der
Wiederaufnahme der Schuldenveihandlungen gestreift.

Deutsch-russische Unterstützung Litauens?
F.H. Paris , 21 . Jan . (DrahtmelD - ng unsere» Berichterstatters .)

Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne " in Riga behauptet , daß
der deutsche Gesandt« in Kowno dem Ministerpräsidenten Woldemaras
heimlich die Versicherung gegeben habe, daß Deutschland Litauen im
Konflikt mit Polen unterstützen werde Kürzlich sei der Sowjet -
gesandte in Kowno nach Moskau gefahren , um Instruktionen «inzu»
holen, bald danach sei er zurückgekehrt . Er habe neuerlich das Ver«
sprechen der Sowjetregierung überbracht, daß diese die litauische Re-
gierung unterstützen wolle. Die innere Lag« in Litauen s«i krittle
Meutereien in der Armee hätten stattgesunden, weil Wold««
maras den volkstümlichen Oberkommandierenden, Oberst Djukauska»
zum Rücktritt gezwungen habe. L? oldemaras vertrete eine der klein»
sten von d«n sechzehn politischen Parteien in Litauen und verhinder »
die übrigen Parteien , Versammlungen abzuhalten . D« r Diktator
von Kowno sei ein großer Bewunderer der bolschewistischen Methoden.
In gewisser Hinsicht gleiche Litauen Rußland , weil in beiden Staaten
die Presse unterdrückt werde, weil zahllose Personen aus politischen
Gründen gefangengehalten würden und der Belagerungszustand im
Lande herrsch«.

Die Rüstungsbeschränkungen in England.
▼. o . London. 21 . Jan . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)

Wie in gut informierten Kreisen erklärt wird , beabsichtigt di« Äc-
gierung , auch auf dem Gebiete des Heere» weitere Ersparnisse durch«
zuführen und zwar soll zunächst die Stärke der Bataillone der Ter «
ritorialtruppen von 636 aus 500 herabgesetzt werden. Es wird zu-
gegeben , daß noch kein endgültiger Beschluß gefaßt ist, der übet
nichtsdestoweniger als sicher angesehen wird . Außerdem sollen ge-
wisse militärische Formationen der Territorialarmee abgeschafft
werden, was eine Herabsetzung der Forderungen für das Landheer
um 2% Prozent ermöglichen würde.

Englisch -norwegifcher Konflikt.
Norwegen annektiert die Bouvet -Insel im südlichen Eismeer .
TU . O»lo, 21 . Jan . Die norwegisch « Regierung teilt offiziell

mit . daß di « im südlichen Eismeer südwestlich vom Kap d«r guten
Hoffnung zwischen dem 50. und 60. Grad südlicher Bult « liegend«
Bouvet -Insel von Norwegen annektiert worden ist. Di«
Insel ist am 1 . Dezember vorigen Jahres im Namen des Königs von
einer Kommission besetzt worden, die bereits im Herbst de» vorige»
Jahres von Sandes rd aus dorthin aufgebrochen war . Dt« Insel ,
die unbewohnt und vermutlich vulkanischen Ursprungs ist, ist für den
Walfinschfang «rn großer Bedeutung . Außerordentlich interessant
ist die Tatsache, daß die Forscher sich darüber noch nicht «inig sind,
ob «s sich hier nur um ein« oder um mehrere Inseln handelt . Di«
offiziellen englischen Karten weisen drei Inseln auf , während in nor-
wegischen Karten nur eine verzeichnet ist.

TU . London, 1. Jan . Im Foreign Offic« wurde gestern ein»
Rote d«r norwegischen Regierung über die Besitzergreifung der Insel
Bouvet überreicht. Die Rechtslage ist ziemlich schwierig , da über
Bouvet und zwei benachbarten Inseln bereits vor mehr als hundert
Jahren die britische Flagge gehißt worden ist. Erst kürzlich hat die
englische Regierung einer norwegischen Firma die Konzession zum
Walfischfang im Bereich der Insel Bouvet erteilt .

TU . Newyork, 21 . Jan . Die amerikanische Arbeiterföderation
hat durch ihren Präsidenten Green die Republikaner und die Demo«
kraten auffordern lassen !n ihr Programm für die Präsidenschafts-
mahlen die Forderung nach Herstellung eines Bieres mit 2N Prozent
Alkoholgehalt auszunehmen.
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Ludwig Klages .
Lo«

Heinrich Berl .
Da» Bild , das Klages in „Mensch und Erde " von der

Lernutzung und Zergeistung der Natur durch den Zivilisations -

menschen entwirft , ist in seiner Kürze so großartig und schlagend ,
daß man ihm nur wehmütig beistimmen tarn . Wenn wir dem-

gegenüber den „Kult der Erde" halten , den er im Anschluß an
Bachofen von den Pelasgern in dem anderen Werk : „Vom tos «
mogonischen Eros " darstellt , so können wir ihm auch hier
restlos beistimmen. Nur müssen wir geltend machen , daß der In -
tellekt parasitär gewordener Geist ist, der aus der Erde herum-

schmarotzt , ohne fie zu durchdringen, Geist selbst aber als aktive
Potenz so notwendig ist wie Seele . ^

Das Leben ist zugleich die Seele : die Seele aber ist das Un -

bewußt«. So ergeben sich je drei Gleichungen, die sich polar gegen-

überstehen: Geist—Bewußtsein—Tod und Seele —Unbewußtsein—
Leben. Bewußtsein tötet die Seele und damit das Leben. Aus
diesem Sachverhalt heraus ist die Schrift : „Vom Wesen des
Bewußtseins " trotz ihres vorläufigen Charakters vielleicht
Klages aufschlußreichste Arbeit . Eine Analyse des Bewußten und
des Unbewußten zugleich . Soweit es sich um das Bewußtsein und
vor allen Dingen um die Philosophen des bewußten Denkens han-
delt , ist die Schrift polemisch und gew .ß nicht immer sachlich ! sowett
es sich um das Unbewußte und um die romantischen Fürsprecher des
unbewußten Lebens handelt , ist sie von innerer Erfülltheit und
wahrhaft tief . Das gleiche gilt von dem zusammenfassenden Werk:

„Ausdrucksbewegung und Gestaltungskraf t". In
ihm hat Klages methodisch klar erwiesen, daß der Leib der Ausdruck
der Seele ist , und daß insofern nur ein allgemeines Ausdrucksgejetz
das Wesen der Seele ermitteln kann.

Wie kommt nun Klages zu seinem Grundsatz: „Die Seele ist der
Sinn der Leibeserscheinung und der Leib die Erscheinung der
Seele " ? Zunächst galt es . zwei Auffassungen aus dem Wege zu
räumen : die Theorie der Wechselwirkung und den psychophysischen
Parallelismus . Seele und Leib wirken weder aufeinander wie
Ursache und Wirkung , noch lausen sie parallel nebeneinander, ' sie
verhalten sich el'en wie Sinn und Erscheinung zueinander . Dabei
wird der Sinn den Sinnen , die Erscheinung aber den — Bildern
zugeordnet. Das heißt : die Sinne sind es, die uns den Sinn ver»
Mitteln , indem wir schauen , hören , tasten , riechen , schmecken : die

Dinge selber aber sind für uns keine Dinge , die erkennbar , sondern
Bilder , die erschaubar sind Die Seele ist Bildseele. Indem wir
das Bild der Wirklichkeit schauen , schauen wir das Wesen der Dinge.
Der Dingbegriff selber ist physikalisch . Er kann nur durch den Geist
erkannt werden.

Diese Seelenlehr « ist in der Tat überzeugend. Denn weder
kann die Seele von den Sinnen losgelöst werden, noch vermag uns
der Geist da » Bild der Wirklichkeit zu vermitteln . Klages zieh , zum
Beweis seiner These vor allen Dingen die Sprache heran . Es gibt
kein Wort , das seine seelische Urbedeutung nicht aus der Anschauung
hat . Eine Seele , die solchermaßen in den Sinnen wurzelt , hat
Niren Quellpunkt nicht im Logos, wie der Geist , sondern im Ero».
Der Eros kosmogonos, der weltschöpferische Eros , ist es , der die
6eeU px Erscheinung führt . 93i« den Idealismus , so lehnt Klage»

die Jdeenlehre Platons selbst als dem Logos zugehörend ab und
zeigt, wie beide den Eros dialektisch verfälschen . Der Eros ist unbe-
wüßt , wie der Schlaf, der Logos aber bewußt, wie das Wachen . In
diesem Werk : „Vom kosmogonischen Eros "

, das die historische Er -
gänzung zu der Seelenlehre bietet , demüht sich Klages schließlich um
die Mgiichkeit, das Joch des Logos abzuschütteln und mit dem Eros
in unmittelbare Berührung zu treten / und er erkennt als Mittel die
Ekstase . In der Ekstase schwindet das Bewußtsein und damit der
Geist, und an seiner Stelle erhedt sich die Seele . Wie Schölling,
Bachofen, Nietzsche, so rechtfertigt Klages diese Auffassung aus den
Mysterien der pelasgischen Urmenschheit.

„Auf die „Freiheit des Willens " pochend , find wir zu Sklaven
des Machinalismus geworden. Zum Beweise dafür , daß demgegen-
über die gesamte Antike im Grunde pathisch gesonnen war , mag es
genügen, an jene Mächte zu erinnern , denen alle noch quellnahen
Völker selbst die gewaltigsten ihrer Götter unterworfen dachte : an
die Meura , Heinnarmene , Dike , Ananke sowie an die Parzen der
Griechen,' an die Fata der Römer ; die Belisana und die Feen der
Kelten ; die Wala und die Nornen der Germanen . In ihnen allen
spiegelt sich u . a . der in Lebenstiefen wurzelnde Glaube an das
geheimnisvoll nicht zu berechnende Walten eines Schicksals , dem
nicht einmal göttliche Willkür , geschweige denn menschliche zu wider-
stehen oder zu entrinnen vermöchte .

" In diesen Sätzen ist das reju-
miert , waß den Menschen als Mittelglied zwischen Erde und Seele
auszeichnet : seine Charakterologie . Nicht ohne Ursache ist daher
Klages zum Neubegründer der Charakterologie geworden.
Auf dem Wege einer Einzeldisziplin , der Graphologie , ist er nach
mühevoller Kleinarbeit zu einem charakterologischen System vorge¬
drungen . „Handschrift und Charakter " ist die Frucht der
Kleinarbeit , „Die Grundlagen der Charakterkunde "

die Frucht der Zusammenfassung. In diesen beiden Werken ist
Klages nur von einer anderen Seite her in sein Zentrum vorge-
stoßen : zur Seele . Daher werden wir an Hand des obigen Zitates
zeigen müssen , inwiefern die Charakterologie zur allgemeinen
Seelenkunde führt .

Zunächst die Freiheit des Willens . Daß die Philosophie des
Bewußten zur Philosophie der Freiheit führt , das wissen wir aus
der Geschichte des deutschen Idealismus . Demgemäß sah die deutsche
Klassik die Antike unter dem Gesichtspunkt der Freiheit . Freiheit
setzt aber aktive Beziehung zur Wirklichkeit voraus ; insofern ist der
wahrhaft freie Mensch der Mann , der aktiv handelt , der Heros.
Schon die Romantik hat aber auf eine andere Seite der Antike
hingewiesen : auf die Notwendigkeit . Die Notwendigkeit steht der
Freiheit gegenüber. Damit das Unbewußte dem Bewußten ; die
Passoin der Aktion ; der Märtyrer dem Heros : das Weib dem
Mann . Bachofen und Nietzsche haben , unabhängig voneinander ,
dieses pathische Zeitalter der Antike historisch und psychologisch be -
gründet . So kann Klages auch in den „Psychologischen Er «
rungenschaften Nietzsches " diesen für seine Auffassung der
Seele reklamieren . So erklärt es sich auch , warum Klages die ge-
samte Antike als pathisch bezeichnet . Dem Griechenbild der Klassik ,
das die Freiheit des Menschen erklärt , steht eben das Griechenbild
der Romantik gegenüber, das die Notwendigkeit betont.

Der pathische Typus aber — in ihm gipfelt die Klagessche Cha-
rakterologie — ist der weibliche Typus . Deshalb sind jene Schick -
salsgewalten alle weiblich personifiziert . Der weibliche Typus re«
präsentiert die Erde, die Seele, das Unbewußte, das Schicksal, da»

Leiden, das Leben; den absoluten Gegenpol also des männlichen
Typus , der den Himmel , denEeist, das Bewußte , die Freiheit , da »
Tun , den — Tod repräsentiert . Man wird die romantische Eha -
rakterologie eines Carus , Bachofen, Nietzsche, Klages nicht ver«
stehen , wenn man sie nicht von der pathisch - weiblichen Seite her er-
faßt. Gewiß ist Nietzsche später zum aktiv -männlichen Typus über-
gegangen, gewiß hat auch Bachofen den notwendigen Sieg de»
Patriarchats über das Matriarchat, Apollos über Dionysos betont
— aber das Entscheidende ihrer Leistung liegt doch in der Roman «
tisierung des Griechenbildes und damit in der Hervorhebung des
pathischen Zuges»

*
Wir sehen also, wohin diese wirklich großartige Charakterologie

führt : in die Vernichtung des aktiven Weltpoles und in die Vcr«
klärung des passiven. Die Tageswelt des Geistes versinkt in der
Nachtwelt der Seele . Das ist ihre einsame Größe und ihre — Ge -
fahr . Denn es ist groß, den einen Weltpol bis in seine letzten Kon«
sequenzen hinein zu negieren , und es ist gefährlich, mit dem anderen
Weltpol allein zu leben. Was uns an Klages immer überzeugt,
das ist seine unerbittliche Konsequenz. Hier ßibt es kein Quidproquo .
Von Anfang bis zu Ende ist alles einsinnig. Es gibt in diesem
Lebenswerk keine Widersprüche, wie bei Nietzsche; alles ist klar , un-
erbittlich , widerspruchslos. Wenn es dennoch eine Gefahr bedeutet,
so liegt es daran , daß diese heroische Einseitigkeit zur Vernichtung
dessen führen kann , was sie verklärt : des Lebens. Der Möglichkeit
einer solchen Antinomie seien noch ein paar abschließende Wort «
gewidmet.

Seele bedeutet Leben, Geist bedeutet Tod ; das haben wir ge?
sehen . Allein es ist der innere Selbstwiderspruch aller Extreme , daß
sie, aus die Spitze geführt , in ihr Gegenteil umschlagen . Das Leben,
als reiner Flu ^ führt unweigerlich in die Vernichtung, in den Tod;
der Geist , als Widerstand , fichrt in die Gestaltung des Fluss. s , ut&
damit in das Leben. Die größte Gefahr der Auflösung ist d><
Ekstase , obwohl sie unmittelbar an den Quell der Seele und damit
des Lebens führt . Ein sichtbares Zeichen dieser inneren Antinom
ist der Totenkult , wie ihn Klages im „Kosmogonischen Eros " ver«
l>mlicht . Der Totenkult der Pelasger ist geboren aus der Vo*<
stellung der Seele und des Lebens ; aber er geht am Leben als
einer Gestaltung vorüber . Der „Eros der Ferne " ist ein „Eros
zum Ehemals "

, wie Klages so herrlich zeigt. „Ist nun die scha ^
ung jedenfalls eine Art des Vergegenwärtigens , die schaubare
Ferne aber ein Abwesendes, so kennzeichnen wir die unterscheidend «

Wesensbesonderheil jener mit "
„Vergegenwärtigung des Abwesen'

den " oder noch schärfer mit „Vergegenwärtigung des Gewesenen ,
und halten denn damit den Schlüssel in Händen zu einem ehede '»
über die ganze Erde verbreiteten Totenkult , der dem Durchschnitt?'

bewußtsein von heute völlig entglitten ist ." So wenig gegen
Wichtigkeit dieses Totenkultes etwas zu sagen ist , so sehr erwe »^

sich doch daraus der innere Selbstwiderspruch der Gleichung: Seele -
Leben.

Die Lösbarkeit des Gegensatzes : Seele—Geist liegt nicht
ihrer Ausschließlichkeit , sondern in ihrer Einschließlichkeit. Beid«

oerhalten sich zueinander nicht kontradiktorisch, sondern korrelano -
Das Weib braucht den Mann ; das Unbewußte braucht das B«'

wußte ; das Passive braucht das Aktive; die Seele braucht den ©cl ,;|
So begreiflich die Geist -Feindschaft ist in einer Situation , die ve^
Geist zum Intellekt degradiert hat , so unbegreiflich mutz st « oow

. >
metaphysischen Standpunkt erscheinen .
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Der Berg Eryx .
Sin Reisedlld .

Von
Ernil Sander .

Als wir in Trapani anlangten , war es tiefe Nacht . Die
Stadt schlief unter den ruhigen Sternen des südlichen Himmels ;
ein weicher , voller Wind raujchte in den Bäumen der ummauerten
Gärten , an denen wir . dem wegweifenden Gepäckträger folgend,
vorübergingen ; unsere Schritte hallten in den langen , geraden,
schmalen Ströhen .

Aus der Freitreppe einer Kirche hockte mit hochgezogenen Knien ,
«n einen Pfeiler des Portales gekauert, eine alte Bettlerin . „Sie
schläft jede Nacht hier"

, sagte unser Führer . »Auch im Winter ?" —
„Auch im Winter ."

Der Hall unserer Schritte schreckte zuweilen Katzen auf , die
mageren , scheuen Katzen der italienischen Städte In lautloser Aast
entwichen sie .

Unser Gasthaus lag am Hafen. Lange standen wir auf dem
Baiton unseres Zimmers , schweigend, hingegeben an die große , ruhe-
volle Schönheit der Nachi . Im san . tenen Dunkel glommen, grün
vnd rot . zwischen dem schwarzen Gewirr der Schiffsmaston, die
Lichter der Hafeneinfahrt ; ganj in der Ferne , am sanft abgehellten
Horizonte , blinkte in regelmäßigen Abständen ein Leuchtfeuer . Die
lauen , küssenden Stöhe des Windes trüge ., den lebendigen Atem
des Meeres ; kleine Wellen plätscherten heimlich , unendlich harmlos ,
gegen die Mauer des breiten Uferdammes tief unter uns . Er war
mit grauen , rissigen Bäumen bestanden, von denen lappige , brennend
ro . e Blütenbüschel, fremdartig und phantastisch im kalten Licht der
Laternen , herniederhingen.

In diesem Hafen — er ist sichelförmig wie die Halbinsel, welche
die Stadt , das Drepanum der Alten , trägt — an diesem llfer haben
vielleicht die Wettkämpfe und Wasfenspiele stattgefunden , welche
der von Karthago , von Dido geflohene Aeneas zu Ehren des hier
bestatteten Anchises veranstaltete ; hier legten die der Seefahrt
müden trojanischen Frauen Feuer an die Schiffe, das Jupiters
Regen löschte; hier , im Schutze seines Eastfreunds Acestes , siedelte
der Stammvater des Römervolks sie und die Schwachen an , und
auf dem Berge Ery ; erbaute er der Venus , seiner Mutter , ein
Heiligtum . Hier schlug Adherbal , der Admiral der Karthager , die
römische Flotte , und ach: Jahre später en . schied sich hier der erste
Punisch? Krieg zugunsten der Römer durch den Seesieg bei den
AeMtischen Inseln . So ist Drepanums Schicksal mit dem Roms
verknüpft. Indessen blieb die Stadt zur Zeit der Antike stets
unbedeutend ; erst im Mittelalter blühte sie auf ; mehrmals war ste
Residenz der Anjoukönige. Das heutige Trapani ist eine wohfc
habende Handelsstadt

Der folgende Tag war licht und sonnig, und da wir uns bei -
Seiten erhoben hatten , blieb uns Muße genug, den Weg zur Ab-
fahrtsstelle des Postautos . das uns auf den Berg Eryx führen sollte ,
zu einem Rundgang durch die Stadt auszudehnen.

Das Pcstauto , ein arg mitgenommenes , schüttelndes, ächzendes ,
klirrendes Gefährt , dessen Lenker zu unserer Verwunderung einen
Pelzmantel trug . wand stch zunächst durch enge Gassen und bog
dann in eine schnurgerade , breite , endlose Strohe ein , die Hattp : -
Verkehrsader der Neustadt. Eine wirbelnd wehende Staubfahne
folgte uns . Vor uns , jenseits des hellen, kubischen Häusergewirrs ,
lag das Ziel unserer Fahrt , der Eryx . Frei und stolz . eine
ung hcure Pyramide mit immer mehr sich versteuernden Hängen ,
ft ' cct er aus der Ebene auf . ohne vorgelagerte Höhenzüge , ohne Ver-
bindung mit einem Gebirge, und sein Haupt war umhüllt , umwogt
»on weißen, ziehenden Wolken.

Unmittelbar hinter der unansehnlichen Vorstadt Quartarari ,
iah , der jensei. s einer Mauer graubistaubter Zypressen liegenden
Klosterkirche Madonna dell '

Annunziata begann die Bergfahrt .
Die Straße klomm an dem schiffsschnabelartig sich gen Trapani

erstreckenden Südhang des Berges empor, umrundete seinen Ost-
MNg in gestrecktem Bogen bis zur Nordseite und schwang sich dann
w unaufhörlichen, kühnen Serpentinen gipfelan . Bald lag zur
A chten , bald zur Linken der schrote Felsabsturz . hinter welchem
wh die weite , sanftgewellte, sonnenbeglänzt« Ebene entrollte , ge -
!?umt vom Meer . Beide . Meer und ^ and, verschwommen in der
.Ferne im kreidigen Morgendunst , daraus einzelne Gehöfte weih
^ervorleuch eten. Stets ff eg zur anderen Seite hart und unmittel -
bar der Berg an , mit rauh zerklüfteten Felsen.

Plötzlich begann ein leichter Regen zu sprühen, und um ein
^ enges später tauchten wir in Nebel. Wo eben noch das weite,
Uchte Land sich erstreckt hatte , war nun stumpfer, fahlgrauer , unbe-
^ ogter Dunst, darin matt und schattenhaft kümmerliche Bäume,
^ak . een , verfallende Haustrümmer vorüberglitten . Mauern wurden
faltbar , ein Tor nahm uns auf ; in verlangsamter Fahrt rasselten
»Nr über Kopfpflaster und hielten .

. Nebel, nichts als Nebel war um uns , feucht und kalt , so dah
fröstelnd, die Kragen unserer Mäntel Hochschlugen Schon nach

Wenigen Schritten vermochten wir das Auto nicht mehr zu sehen ,
ungefäyr folgten wir der Straße . Sie endete. Wir befanden

Jjns an einer niedrigen Mauerbrnstung ; unter uns brauten die
^ unstmassen . Wir wandten uns seitwärts — da stand , grau , uralt ,

gefügt zerbröckelnd , eine Kirche . Zu der sp .tzbogigen , zmnen-
Fronten Vorhalle , durch welche Nebelfitzen zogen , führte eine Frei -
^ Ppe. Sie war mit Moos und Algen bewachsen , und es schien,

sei seit Jahrhunderten niemand über sie geschritten. Äuios
Mtte an der morschen Holztür . an den zernagten , zerwaschenen

» feilern. Ein wenig abseits stieß der viereckige Glockenturm in den
^unst und verlor sich. Kein Laut war zu vernehmen. Unaufhörlich
Men Nebelschwaden - Diese verlassene , todtraurige Kirche tonnte
?°Njogut tief unter Wassern, auf dem Meeresgrunde liegen wie auf°'Nem Berge.

- Wir gingen zurück, und unser langer Irrweg durch die graue
^ tadt Hub an. Schmale Strahen mit niedrigen , elenden Häusern ,

zernagt , zerfressen vom Wasser; hohle Fenster , enge Höfe , zu-
°' len ein geborstener Turmstumpf , in welchem an morschem Balken

>' ?e stumme Glocke hing ; über allem der sahle, ziehende, sich
Webende Nebel. Und nirgends ein Mensch . Alles war trostlos

dennoch glaubten wir die Luft erfüllt von einem Rieseln , wie
pn der Sand im Stundenglase rinnt , wie wenn eine Sense sirrt.

wanderten durch eine Totenstadt , wanderten in eines bleichen ,
ästenden Traumbannes unfruchtbarer , lautloser , erschauernderOede .
,j

Ein Durchglang lieh uns ins Fre >e gelangen , und wir betraten
kleinen, sorglich gepflegten Park . Von den dunkelgrünen

. Ottern der Steineichen und Lorbeerbäume troff Wasser ; die
Mutzten Ligiusterhecken waren beperlt , wie nach schwerem Regen.^ lr atmeten erlöst den Hauch organischen Lebens,
ii- Nun aber , da wir den Park verliehen , bot stch u-ns dieser An-
J ®'- Türme grau im grauen Nebel, verwitterte , bezinnte Mauern ,
^ düsteres . riesteies Kastell, hart am Abgrund . Das war kein

das war eiqes Schlosses Gespenst Welche Mächte hatten
^ beths Burg von der schottischen Heide , wo ste vorzeiten in

"
^mer sank, wiedererstehen lassen und hierher gebannt ?

gewundener , in den Fels gehauener Steig führte mit
^^ nden Stufen hinan , zu einer schmalen Bogenpsorte. Wir

Aufspringen der Hände
dt» Desichi » . jchmerzhasles Brennen , sowie Röt« und Juckreiz der Haut

, . beruhig! und ausgehe !» durch die wundervoll kühlende , reizmildernd«
Gleichzeitig herrlich dusiende kosmetische Unterlage für

Tube 60 Vi und > Ml Erhältlich in allen Shlorodonl Verlaussslellen.
i,utle Sralis 6ei Einjendung dieses Snjeiaie» durch L«o>Werl« A .-E .,

Telephonie mit ultravioletten Strahlen .

^ den-N. L

Eine interessante technische Neuerung .
Von

Dr . Hans Ollvler .
Der verstorbene Physiker R n h m e r hatte seiner Zeit eine ge-
ge und durchaus brauchbare Telephonie mit Licht -

strahlen erfunden. Man konnte nach seinen Angaben schon über
eine Entfernung von IS km sprechen , und es hätte sich gewiß
noch mehr erreichen lassen , wenn die Ungunst der Verhältnisse den
Gelehrten nicht an einem weiteren Ausbau seiner Versuche gehin-
dert hätte . Bei dieser Telephonie waren also sichtbare Strahlen
tätig , die o-om Sender zum Empfänger fluteten und die Träger
von Schallschwingungen waren , die dann im Empfänger unter Ver-
Mittelung einer Setenzelle in einem Telephon wirksam wurden.
Ein groger Nachteil dieser Einrichung bestand aber darin , dah ste
nicht diskret war , was nuter Umständen verhängnisvoll fein konnte .
Zwar konnte natürlich niemand ohne entsprechenden Empfangs -
apparat hören, was gesprochen wurde, aber die Sendestation leuchtete
doch jedem sichtbar ; das Auge konnte daher ihre Lage feststellen und
zugleich erkennen, dah sie tätig war . Diesem Mangel hilft die neu
entwickelte Telephonie mit ultravioletten Strahlen
ab . Die ultravioletten Strahlen sind bekanntlich für das Auge
unsichibar; sie können aber doch alles leisten, was zur drahtlosen
Uebermittelung der Sprache erforderlich ist. Blickt man auf eine
Sendestation , die mit solchen unsich baren Strahlen arbeitet , so ist
kein verräterisches Leuchten zu entdecken, das die Station verraten
könnte.

Zum Betrieb der Telephonie mit ultravioletten Strahlen gehört
zunächst eine geebnete Lichtquelle. Hier empfiehlt stch die
' »genannte Quarzlampe , bei der in einem Behälter aus
Quarz , der gut strahleird'urch ' äsiig ist, unter der Wirkung eines
elektrischen Gleichstroms ein Lichtbogen zustandekommt , der heihe
Quecksilberdämpfe zum Leuchten bringt Diese Dämpfe
aber sind besonders reich an ultravioletten Strahlen .

Zum Betriebe der Bogenlampe ist eine kleine Gleich -
strommaschine erforderlich, und sie bildet den zweiten wichtigen
Teil des Senders . Arbeitet ste , so (duckt die Lampe zunächst c ^ e
ganz gleichförmige Strahlung aus , die sich aus sichtbaren und unsicht-
baren Elementen zusammensetzt . Diese „T r ä g e r w e l l e n" müssen
nun natürlich „besprochen " oder „moduliert " werden, und
dazu ist eine weitere Vorrichtung nötig . Sie besteht im wesentlichen
aus einem Mikrophon und einem Transformator und
wirkt beim Gebrauch so . dah dem Gleichstrom in der Lampe Wechsel-
ströme im Sinne von Schallwellen ausgedrückt werden. Mit der
Stromstärke in der Lampe wechselt auch die Temperatur des Licht-
bogcns. Infolgedessen ändert sich die Strahlung der
Lampe im Takte der Sprechwellen , so dah jetzt eine
charakeristi ' che Aussendung stattfindet .

Die Strahlung der Lampe sällt auf eine grohe Linse , welche
die Aufgabe hat , möglichst viele Strahlen zu sammeln und in
parallelem Zuge dem fernen Empfänger zuzuleiten — soweit ste ge-
braucht werden können . Selbstverständlich ist die ganze Sendevorr '

ch-
tung gut eingekapselt, und an der dem Empfänger zugekehrten Ge-
häusewand sitzt jene Linse wie ein Auge. Die Linse ist aus Quarz
hergestellt und läht daher sowohl sichtbare wie unsichtbare Strahlen

gut passieren. Nun solle« aber lediglich ultraviolette Strahlen au »-
treten , und e» ist darum noch eine besondere Filtereinrich -
tung erforderlich. Sie besteht aus einem auf der Auhenseite der
Linie ausgebrachten ganz dünnen Metallüberzug , den man mit einem
geschlossenen Augenlid vergleichen kann. Ein solcher Ueberzug hält
als Blende die sichtbaren Strahlen zurück, läht aber die ultra -
violetten weiter gehen. So wird erreicht , daß das Telephonieren
lediglich mit ultravioletten Strahlen erfolgt , und dah die Lampe
sich durch nichts verraten kann.

Im Empfänger spielt eine „Photozelle " eine wichtige Rolle .
Sie besteht aus einem Quarzröhrchen . das mit Helium von geringem
Druck gefüllt ist. Zum Empfang ist eine sammelnde QuarzliN . e vor-
gesehen , welche die ankommenden ultravioletten Strahlen auf die
Zelle lenkt. Diese Linse bedarf keiner metallischen Bekleidung, da es
hier völlig belanglos ist, ob auch sichtbare Strahlen auf die Photo -
zelle fallen.

Die Empfangsvorgange bei dieser Telephonie spielen
sich folgendermahen ab : Kommen reine Trägerwellen an . so wird
die Pbotozelle eine bestimmte Bestrahlung erfahren , und es wird
daraufhin ein Gleichstrom Zustandekommen , der die Membran de»
Telephons nicht zum Schwingen bringen kann. Wenn dagegen beim
Besprechen des Senders die Zelle eine den akustischen Frequenzen
entsprechende Wechse. bcstrahlunh empfängt , so werden sich Wechsel-
ströme im Empfänger bilden , die das Telephon zur Wiedergabe der
Rede zwingen.

Auf dem im September vorigen Jahres in Como abgehaltenen
internationalen Kongreh für Tslegraphie und Telephonie zu Ehren
Voltas hat Professor M a j o r a n a , der Vorsitzende der italienischen
Physikalischen Gesellschaft zu Bologna , seine Telephonie mit ultra -
violetten Strahlen gezeigt . Es kam hier mir daraus an , die Brauch-
barkeit seiner Erfindung grundsätzlich darzutun . Die Frage nach der
Reichweite auch dieses Systems bleibt immer offen. Sie ist eine
Gelände - und Energieangelegenheit . Die ultravioletten Strahlen
gehen — wie das Licht — g er a d e a u s ; sie können daher einen
Ort , der, vom Sender aus beurteilt , unter dem Horizont liegt , nicht
erreichen. Ebenso wird die Verbindung unmöglich , wenn sich größere
Körper in die Bahn der Strahlen schieben. Es müsien also die
beiden Stationen einander „sehe n" können . Ist das aber der Fall ,
so reicht diese Telephonie ziemlich weit , da es ja immer möglich ist .
die ankommenden schwachen Energien im Empfangsorte zu ver-
stärken . Man braucht nur die durch die Photozelle ausgelösten
Wechselströme durch Verstärkerröhren zu schicken , ehe sie auf das
Televhon wirken. So wird sich z. B . zwischen zwei Berg -
gipfeln ohne Schwierigkeit ein Verkehr von an -
sehnlicher Reichweite einrichten lassen .

Natürlich kann und will die „ultraviolette Telephonie" nicht mit
der drahtlosen in Wettbewerb treten , wenn ste auch die letztere ge-
legentlich zweckmäßig vertreten kann. Man denkt heute nicht gern
an einen Krieg ; aber die Technik besaht stch unausgesetzt mit seinen
Forderungen . Das System der Telephonie mit unsichtbaren Strahlen
ist eine Einrichtung , die auf dem Schlachtfeld ausgezeichnet geheime
Dienste leisten kann, und die es zum Beispiel auch ermöglicht, daß
sich eingeschlossene Truppen über ihre Angreifer hinweg auf ganz
diskrete Weise mit ihren Freunden verständigen. Dafür genügen
schon Reichweiten von 20 bis 30 Kilometer .

pochten daran ; der Widerhall schlug dumpf an die Mauern . Wir
warteten Niemand öffnete. Dohlen flogen auf .

Hier war unseres Bleibens nicht . Wir gingen, unsicheren
Skrittes , den Weg zurück, den wir gekommen waren . Aus dem
Nebel löste sich eine Gestalt, ein alter , verkrümmt« Mann , in einen
weiten , grauschwarzen Mantel gehüllt, dessen Kapuze das rissige ,
bärtige Gesicht fast verdeckte. Heimliche Scheu überwindend , redeten
wir ihn an , fragten nach einer Osteria. Er antwortete in einer
uns fremden Sprache, und da wir verständnislos die Achsel zuckten,
bedeutete er uns durch eine Geste , ihm zu folgen : nach wenigen
Schritten standen wir vor dem Gasthaus . Er nahm wortlos das ihm
gebotene Geldstück und verschwand im Nebel.

Unser Gespräch während des Mahles war karg ; in zager Rede
und Gegenrede ließen wir die Schicksale der Stadt an uns vorüber-
ziehen.

Elymer waren die ersten Besiedele : des Berges ; später kamen
Phöizier und Karthager . Wo heute die Ruinen des Kastells liegen,
hatten sie der Aschere-Astarte, der Schutzgöttin des Mittelmeers ,
welche die Griechen als Aphrodite , die Römer als Venus verehr-
ten , einen Tempel errichtet. Griechische Sagen nennen Herakles oder
Daidalos als seinen Erbauer , römische den Aeneas . Das Heilig¬
tum der Venus Erycina , berühmt wie die zu Paphos und Kythera ,
war die westlichste Station des aus Asien stammenden Kults der
Liebesgöttin , ein Prunktempel , in welchem tausend Hierodulen
dienton. Außer kümmerlichen Risten der Grundmauern und einer
Zisterne ist nichts von ihm geliebeii. Der Berg trug zur Zeit der
Antike eine starke , häufig hart umkämpfte Festung ; nach dem Ver-
sall des Römerrreiches , nach den Stürmen der Völkerwanderung be-
mächtigsten sich ihrer die Araber ; die Stadt wurde ein berüchtigter
Seeräuberschlupfwinkel, und sie blieb es bis zur normannischen Er -
oberung ; aus dieser Zeit stammt ihr jetziger Name , welcher auch der
des Berges ist : Monte San Eiuliano . Denn da er die
Stadt berannte , sah König Roger in einer Vision den heiligen
Julian die Mauern in die Flucht schlagen . — Die Gespenster des
Untergangs , die wir überall gespürt hatten , walten wirklich über
der Stadt : alljährlich wandern Einwohner ab , der mörderischen
Nebel wegen . Vielleicht ist die Zeit nicht allzu fern, da ste gänzlich
verlassen sein wird , vom Epheu überwuchert, wie so viele Berg-
städte Siziliens und Kalabricns . —

Ein rührend matter Strahl bleichen Sonnenlichtes stahl sich
durchs Fenster , und als wir hinausschauten . gewahrten wir . dah der
Nebel weniger dicht sei ; der Himmel zitierte im zartesten Blau .
Und als wir ins Freie gingen , bot sich uns ein Schauspiel von über-
wältigender Erhabenheit . Während der Himmel immer dunkler,immer blauer wurde , während vor uns Park und Kastell im vollen
Sonnenlichte lagen , wogte unter uns , mit weihen, violett und tau -
bengrau gelandeten Ballungen ein Wolkenmeer. Klüfte taten sich
auf — da laß , in unendlicher Tiefe , hold wie am Ersten Tag , das
Land , die grüne Ebene. Nun rissen , teilten sich die drängenden
Wolkenmassen , glitten auseinander ; in Streifen , in Geschwadern
zogen , strebten, segelten sie königlich dahin , und wir erlebten die
Scheidung des Festen vom Feuchten, die Geburt des Landes der
Erde. Das Meer leuchtete auf . die Ebene wurde weit , Grün schwang
über in Grün , darein gebettet ruhten : verharrende Wölkchen ,
blühende Obstbaumwipfel ; Äecker und Oelbaumwälder . Dörfer und
Städ .' e erstanden, strahenverbundene ; Berge , Gebirge wuchsen auf,mit übergoldeten Hängen. Da lag das weiße Trapani ; längs der
Küste erstreckten sich vom Gitterwerk der Kanäle gegliederte Salz -
gärten ; dem Meere enttauchten die Bergeshäupter der Aegaten .

"
Und während sich südwärts die Küstenebene dehnte, der Weinstadt
Marsala zu . lagerten im Osten , blau und golden, die Berge von
San Viio , und vor ihnen schob sich, noch umründet vom Wolken-
kränze , das zackige , umschäumte Kap Eofano ins dunkelblaue ,
längs des '

gebuchteten Strandes perlmutterfarben irisierende, in
einem gleißenden Smaragdgrün prunkende Meer . Der Wind wehte
Wogen Duktes heran , und es vermählten sich Ruch der Aecker und
Hauch der See . Im Park , hinter uns . begannen die Vögel zu sin-
gen . Um die Türme des Kastells kreisten zwei Falken.

Und nun erwachte auch die Stadt . Wir begegneten Männern ;
ie gingen einzeln, und es schien sie zu frieren , obwohl die Sonne
im Mittag stand. Alle trugen jene dunklen Kapuzenmäntel ; an
einer Straßenecke breitete ein Fischhändler seine Ware aus . Wir

gingen an der von Türmen unterbrochenen, aus ungeheuren , in
regelmäßigen Lagen geschichteten Steinquadern erbauten Stadt -
mauer entlang , die aus den Tagen der Punier stammt. Wir durch-
querten die Stadt , die nun nicht mehr geisterhaft , vielmehr arm -
selig und verfallen erschien , noch immer indes ernst und traurig .
In scheuer Entfernung folgten uns Kinder ; ste bekamen wohl sel-
ten Fremde zu Gesicht. Frauen sahen wir nicht . Sie sollen sehr
schön sein , und ste stammen vielleicht in gerader Linie ab von den
Hierodulen der Venus . —

Wir langten beim Postauto an , fust als das Signal zur Ab-
fabrt gegeben wurde. Außer dem freundlichen, bejahrten Geist-
lichen . der mit uns hinaufgefahren war , waren wir die einzigen im
Wagen . Das Stadttor glitt vorüber , wir rollten auf der Land-
strahe, bergab , in federnder Talfahrt .

Humor.
Veruh 'gcnd.

E u t s b e s i tz er (mißbilligend zu feinem angeheiterten Chauf¬
feur ) : „Mir scheint — Sie trinken !" — „O, immer nur auf Ihr
Wohl , Herr Baron ."

Indiskret .
Bankier stier einen Owen erhalten hat , M einem Pro -

fessor ) : „Warum haben Sie eigentlich noch keinen Orden ?" —
„Erlauben Sie mir die Gegenfrage : „Warum haben Sie einen ?"

Ein Gefälliger.
Jung « Dam « t 'rm Bahnhofsrestaurant ) : Hier ist es aber so

dunkel, daß man den eigenen Mund nicht finden kann .
" — Herr

sam selben Tifch ) : „Gestatten mir gnädiges Fräulein Ihnen beim
Suchen zu helfen?"

Nas Rätsel der rätselhaften
Briefe gelöst.

. . -Q. unWeA dtxi uloJL
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fiaiserstroße 102 * flnruf 1558

Gptima - Armbanduhr
die Schweizer Piä -isionsuhr
Alle «verkauf für Karl^ r >be

DerRaufslielle der WrlieinSerg
Olelollniarenfjfirift Geislingen^ l.
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Die Reichslagsdebatle
über den Kaushallspiau .

* Berlin. 21. Jan . (Funkspruch. ) Präsident Loebe eröffnete
die Reichstagsschung um lü Uhr. Die erste Lesung des Reichshaus -
haltsplanes wurde fortgesetzt .

Abg . Müller-Franlen (Coz .) wies darauf hin , baß Reichsmini¬
ster von ftcuöeU auf der T- gung des Pcmmerschen Landbundes in
Stettin erklärt habe, man werde es verstehen, dah er es für wich-
tiger gehauen habe, in diese V>.rjammmng zu kommen , und die
Grüße der Reichsregierung zu überbringen , als im Reichstag sich
anzuhören , mit er persönlich augrglifsen werde. (Lebhafles hon!
hört ! links) . Ist dem Reichskanzler diese Aeuherun» des Herrn
von Keudell bekannt? Wir verlangen , daf> er sein Bedauern über
diese Herabwürdigung und Verächilichmachung des Reichstags aus-
spricht . (Beifall link» . Lachen rechts .)

Bbg von Suerard (Zentr.) , der dann das Wort erhielt , er-
klärte , ich hoffe , dajj uns Uber das eben geschilderte Austreten des
« eichsministers von der Reichsregierung die Aufklärung gegeben
wird , die auch meine Fraktion verlangt . (Beifall .) Der Redner
füllte fes^ daß seine Fraktion dem Etat mit einer gewissen Skepsis
gegvnüber>tehe . Jeder Konjuirkturrülkschlag könne schwere Folgen
für die ganze Finanzgcbahrung haben . Wenn es nicht gelinge , die
heimische Erzeugung , insbeivndere die der Landwirtjchast . produk -
tiver zu gestalte», um dadurch die starke Einfuhr an Lebensmitteln
zurückzudrängen und andererseits die Ausfuhr industrieller Erzeug'
Nisse zu fördern, müsse da» rein zahlenmäjjig ersreuliche Bild des
Eiais sich erheblich verdüstern. Obwohl das Reich verpflichtet fei,
der Reichsanstall für die Arbeitlose n-versicherung Vor-
säiÄsse zu gewähren , wenn die Arbeitelosenziffer 70O00 übersteigt,
seien dafür keine Beträge vorgesehen. Die Zahlungspflicht des Rei-
che» sei jetzt schon gegeben . Auch für die Landwirtschaft seien
außerordentliche Mittel notwendig. Der Redner billigt die vom
Steichsauhenminister gejührte Augenpolitik , die heute von einer sehr
groben Mehrheit des Volkes getragen werde. Eewib sei Reis über
manche Hoffnungen gefallen , die man nach Locarno . Genf und
Thoir» hatte . Roch herrsche fremdes Militär am Rhein , eine
Herrschaft , die stch nicht mehr rechtfertigen lasse. Hier sei ein
starkes Hindernis der endgültigen Verständi -
yung mit unserem westlichen Nachbarn . Dc : Redner
w . ist den Minister für die besetzten Gebiete nachdrücklichst darauf
hin , daß eine Reihe von Clädten und Kommunalverbänden und so-
0iu das Land Hessen vor dem Ruin stehen . Daneben sei stch das
Zentrum auch seiner vaterländischen Pflicht gegenüber dem Osten
bewußt , wo besondere Hilfeleistungen ersordcrlich seien . Beson-
derer Fürsorge bedürften auch Ober- und Niederschlesten . Anderer-
seits ist nicht verständlich, daß der rechtliche Anspruch Preußens auf
den Sitz im Reichsbahnverwaltungsrat noch nicht erfüllt ist. Auch
das Telegramm des Reichsinnenministers an die
E ' tudenten können wir nicht billigen . Eine gewisse Zurückhal¬
tung der an vorderster Stelle stehenden Repräsentanten des Vol-
te » ist überhaupt unser Wunsch . Wir richten ihn auch an den
vieichsta^ präsidenten, der nächst dem Reichspräsidenten der vor-
nehmste Vertreter des gesamten deutschen Volkes ist. Der Ausschuß
für Reichsresorm muß baldig« und gesunde Arbelt leisten . Ein
müßige » Beginnen ist es . so fährt der Redner fort , einen Gegensatz
»wischen Marz und mir festzustellen . Die Zentrumspartel steht ge-
schlössen auf ihrem in Erfurt festgelegten Programm, wonach st«
in der Republik die CtaatSsorm erblickt , auf deren Grundlage
allein der Wiederaufstieg erreicht werden kann. Der Redner tritt
für baldig « Beratung der Wahlrechtsinterpellationen im Reichstage
ein . um zu « iner Aenderung des Svahlsystems zu gelangen. Di«
Herbeiführung de» endlichen Schulfriedens für Deutschland ist unser
Ziel , wobei wir auf unser« grundsätzlichen kulturpolitischen Forde-
rungen nickt verzichten können .

Abg. Dietrich- Baden (Dem.) erklärte , e » würde unerhört sein ,
wenn Herr v. Keudell tatsächlich solche Aeußerungen getan hätte.
Er könne es aber gar nicht glauben , da ja Herr v . Keudell selbst
Mitglied des Reichstages sei. Der Redner ist der Ausfassung, daß
zu übertriebenem Pessimismus keine Veranlas -
jung vorliege . Auch das Gespenst des Anleihebedarfs könne keine
Furcht einjagen . Die Finanzen hängen von der Entwicklung der
Wirtschaft ab . Die vom Finanzminister als Allheilmittel gepriesene
restlose Ausschöpfung der Steuerquellen sei daher nicht richtig. Im
Gegenteil sei eine pflegliche Behandlung der Wirt -
schaft erforderlich und eine Steuersenkung , wenn die gegen -
wältigen Einnahmen noch einige Monate anhalten. Als einzige
Reuausgabe verlangt der Redner die Durchführung des
Rentnerversorgungsgejetzes . Daß die Regierung führer -
los sei , wisse man schon lange , aber daß es der Redner der D .V .P .
hier ausspreche , sei immerhin beachtlich . Wcnn die Rede dazu über -
leiten sollte , daß die Vollspartei nunmehr auch das Schulgesetz ab-
lehne , so wäre das zu begrüßen. Der Redner wandte sich dann dem
Problem der Neuordnung von Reich , Ländern und
Gemeinden ju. Die Demokratische Partei sei hier von Anfang
an führend gewesen . Die Länder müsse man zu Reichsprovinzen um -
wandeln . Auf finanziellem Gebiete fordert der Redner einheitliche
Steuergesetzgebung, unbeschranktes Zuschlagsrecht der Länder und
klare Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen Reich und Ländern .
Die Länderkonferenz habe nichts Positives gebracht. Die
Außenpolitik sei jetzt allmählich für alle Parteien des Reichstags
fi'stvernnkert. Bezüglich der besetzten Gebiete müsse man sich auf den
Rechtsstandpunkt stellen , daß die Besetzung vollkommen widerrecht-
lich ist .

Abg. Drewitz (Wirtsch . Vg.) nimmt die Finanzpolitik des
früheren Finanzmin^ters Schlichen gegen Angriffe der Linken in
Schutz . Der Redner fordert eine wirksame Verminderung der
Staatsausgaben und Vereinfachung der Verwal -
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tung . Die Rede Dr. Eremers sei schwer zu vereinbaren mit den
Wahlversammlungen der Deutschen Volkspartei , in denen unter
schwarz -weiß-rolen Fahnen das Lied vom Kaiser Wilhelm gesungen
werde. (Heiterkeit .) Die Angst der alten Parteien vor der W . rt-
schaftspartei zeige stch in den Plänen einer Wahlrechtsverschlech -
terung .

Abg . Leicht (Bayr. Vp.) steht in dieser politischen Aussprache
den Auftakt des bevorstehenden Wahlkampfes . Das
gelte auch von manchen Rednern der Regierungsparteien, die den
nötigen Takt und die nötige Loyalität hätten vermissen lassen . Dr .
Cremer hätte vergessen , daß der Etat nicht von einem einzelnen
Minister , sondern vom Gesamlkabinett eingebracht worden sei . Die
Lage der Landwirtschaft sei ger - dezu verzweifelt . Wenn ihr nicht ge-
Holsen werde, gehe das ganze deutsche Volk mit ihr zugrunde. Zur
Außenpolitik erklärt der Redner , seine Freunde hätten den Wunsch ,
mit allen Völkern in Frieden und Freundschaft zu leben. Auch mit
Preußen . (Große Heiterkeit . ) Der Redner schließt : Wir werden
kämpsen für die Freiheit des Reiches, die Selbständigkeit der Länder
und für die Erhaltung der christlichen Kultur auf dem Boden der
Bekenntnisschule.

Abg. Feder (Nat.-Soz .) erklärte , für seine Freunde komme der
Einheitsstaat erst in Frage wenn Deutschland die drückenden Lasten
der Dawesverpslichtungen abgeworfen habe. Man solle Banken
und Börse, Juden und Iudengenossen stärker besteuern.

Darauf wurden die Verhandlungen auf Montag 15 Uhr vertagt.

Preußen und der
Reichsbahnverwalkungsral.

Erklärungen des Reichskanzlers im Reichstag.
' Berlin, Ül . Aan . (Funkspruch.) Im Reichstag« erklärte heute

Reichskanzler Dr. Marx, er wolle zu der angeschnittenen Frage be-
züglich des Verwaltun̂ srates der Reichseisenbahn Stellung nehmen.
Wenn irgendwie , so sei die Reichsreglerung gerade in dieser Frage
loyal vorgegangen . Es wäre vielleicht besser gewesen , wenn diese An-
gelegenheit im Ausschuß erörtert worden wäre , weil die Reichs-
regierung Wert daraus legt, daß diese Auseinandersetzungen mit
Preußen in durchaus ruhrzer und sachlicher Weise gelöst wird . Es
handelt sich hier um eine durchaus schwierige , sowohl politisch, wie
juristisch schwierige Frage. Der Staatogerichtshof lhat ein Fest-
stellungsurteil erlassen. Das Urteil gibt nach Auffassung der Reichs-
regierung keinen Weg an , um das Ziel zu erreichen. Die Reichs-
regierung ging von der Annahme aus, daß unter allen Umständen
der Entscheidung des Staatsgerichtshofes sobald wie möglich Rech-
nunz getragen werden müsse, und zwar 'bei der nächsten Erledigung
einer Stelle des Verwaltungsrates. Die preußische Staatsregierung
hat diesen Standpunkt nicht geteilt . Die Reichsregierung hat aber
keinen Weg gefunden , dem preußischen Wun'

ch, die durch den Reichs -
kanzle! a. D . Dr. Lucher besetzte Stelle freizumachen, zu erfüllen.

Die Reichsregierung ist auch der Auffassung, daß, wenn Preußen
dieser Anspruch zusteht , er ebenso den übrigen sogenannten Eisen-
bahnländern Bayern. Württemberg und Sachsen zusteht . Preußen
hat aber den Vorschlag der Reichsregierung , eine gemeinsame Be-
ixrechung mit den Eisenbahnländern abzuhalten , abgelehnt und ver«
langt, daß die Reichsregierung durch mora .ische Einwirkung die
Stelle freimache. Auch diesem Wunsch ist die Reichsregierung nachge-
kommen , und zwar hat sie sich mit allen Vertretern der Relchsregie»
rung im Verwaltungsrat in Verbindung gesetzt. Loyaler kann man
wirklich nicht vorgehen. Sämtliche Herren haben aber abgelehnt , auf
ihre Stelle zu verzichten. Unter 5>i« sen Umständen konnte e'bin
Preußen nur nochmals den Staatsgerichtshof anrufen , damit dieser
nun auch den Wog zur Erfüllung des preußischen Anspruchs weist .

Der Kanzler erklärt , daß die ganze Sache nicht geeignet sei, im
Plenum verhandelt zu werden. (Lachen links .) Ich kann alles er-
tragen, aber einen Vorwurf , daß ich ein Urteil nicht ausführe , nicht .

Die Ausschubgeneraldebatte über
das Kriegsschädenschluhgesetz .

* Berlin, 21 . Januar . (Funkspruch) Zm Entschädigungsaus -
ichuß des Reichstags sprachen h . ute zum Kr!egs-schädensch?ußg«s« tz noch
die Vertreter der Bayerischen V»lispartei und der Wirtschaftlichen
Vereinigung , die den Regierungsentwurs als durchaus
unzureichend bezeichneten . Darauf wurde die Generalaussprache
abgeschlossen. Der Ausschuß tritt am Dienstag wieder zusammen,
voraussichtlich wird sich dann die Regierung zu den einzelnen Fragen
und Wünschen äußern .

Unerhörter Uebergriff
der Franzosen in der Pfalz.

TU . Neustadt a. d. H . , 21 . Jan . Wegen Schießübungen, di«
in Neustadt am Cchießhaus abgehalten werden sollen, hat die
französische Besatzungsbehörde das ganze Gebiet von Neustadt bis
Maikammer—St . Martin als Gefahrenzone erklärt .

gubkojf in der Nervenheilanstalt.
TU . Bonn , 21. Jan . Zubkoff, der Gatte der Fürstin Viktoria

von Schaumburg-Lippe, geb. Prinzession von Preußen, hat di«
Nervenheilanstalt Ebrendall In Ahrweiler zur Beobachtung auf-
suchen müssen . Zubkoff soll seit feigem letzten Motorradunfall star<
an Kopfschmerzen leiden. Wie hierzu mitgeteilt wird , soll Zubkoff
dem Genuß von Nauschmitteln (Alkoholika und Kokain) ergeben sein.

Neuer deutscher Flugwellrekord .
TU . Friedrichshofen , 21 . Jan . Ein Dornier -Superwal stellt»

den ersten Rekord für Wasserflugzeuge mit «000 ksr reiner Nutzlast
auf einer hundert Kilometer langen Strecke mit 209,5 km Stunden¬
geschwindigkeit auf.
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Größtes Laser In allen bekannten Fabrikaten:
Phl ips, Protos, A. E .G.. Gravor, Eloden , Rotaphon
Blumette . Lorenz, Löwe , Gräfe . Graetz, Kalisto-
phon u s w. Preise von Mark 12-50 bis 175 -

Geschäftszeit 8 ' /« —6 '/ , Uhr

« eveinSetrotten v - k an - oi e

konus • Lautsprecher und der neue
Löwe - Lautsprecher im Holzgehäuse

Verlangen Sie unverbindlich Vorführung

S - nntaa 22. Januar . 11 .30 Übt : Uebertragung aus Mannheim :
^ ieder-Stunde . 1.11 Uhr : Sckwllplattenkonzerl. S Uhr : August?
Supper . :>.!i0 Übt : Bortrag Dr . J . N Ka m . Athen : „Die Frau
im frient ." 4 Übt : Schwabischer Nachmittag . «.IS Ubr : Oscar
Wöbrle liest aus eigenen Werken . . 7.30 Übt : SitherAomert .
8 Uhr : Uebertragung aus Frankfurt : ..Vortrags ^ tuuoe .'

9.»0 Übt : BolkelmulicheS Orchcster-Kouzert.

8.45 Übt : Au» Stuttgart und Krewurg i Bt . : Aerzte -Vortrag :
„Die gerichtliche Bedeutung der Blutgouvoenbestimmung .'
7. 15 Uhr : Vortrag von Wolfgang Goeb : „Robert Emmc'

t .
8 Ubr : Uebertragung au « dem Konzertsaal ^ der Ltederhalle :
„Konzert ." ». 15 Ubr : Uebertragung aus Frankfurt a . M . :
^Heiterer Joseph Plaut -Abeud ." 10 .30 Ubr : Uebertragung au »
Berlin : Funktanzstunde . 11 —12 Übt : Tanzmusik.

PAHI fVSpeiial-Gasthatt | nm U
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.DÖPFNER k
• • >Mk. 137 .50, Selbstbaukasten Mk. 78.—
e • • ■ ■ Mk. 190.—

Montag , 23. Januar . 12.30 Übt : Schallplattenkonzert . 4.1a Uhr :
NachmittagSkonz-rt . V.15 Uhr : .Vortrag Dr K . Loewenbcra .
- tutwart : „SffhtMerBriffe. 6.45 Uhr : Bastclstunde . 7 . 1a Ulli :
Voriraz Dr . S Brönuer . Stuttgart : ..Tie GiitervroduMon unJ>
ifjre Hilfsmittel : las Produktionsmittel Arbeit . " 8 .15 Uhr :
Ucbertictfluno aus Frankfurt a . 5V! . : „Ttmon von Athen : » nicht,
au » Stuttgart und Sreiburg t. Br . : Nachrichtendienst. Funkstille
i'ür Fernempfang .

Akkumulatoren- Ladeslalion ^ÄSM 'Ä 1-48
Ladung n . Re » ar . fümtl . Battertefabrikate . Tag - '
Maschinen , « eine Wartezeit Spezialität : Re

u Nachtbetrieb mit » PS .
JL . . evaratur elektr Fahrrad

veieiilbtuiiae» lowte aller Apparate Instrumente und Spielwaren .

Dienstag , 24 . Januar . 12 .30 Ubr : Schallplattenkonzert : Frei bürg :
Schallplattenkonzert . 4 .1» Uhr : Nachmittaaskonzert . 6. 15 Uhr :
Uebertragung aus Freibnra i . Br : Vortran Unwerfitätsvrof .
van Lalker , Freiburg : „Meeresfreiheit / 6 .45 Uhr : Ans Stutt -

Freibnra I. Vr . : EmofiNlaSsch -iltunaen . 7 . 15 Uhr :~ " in Luxemburg ."gart und Fretb __ .
Tortraa Dr Kreo . Cwttgart :
8.15 Ubr : „Der Obersteiger ."

„ttulturfragen

Freitag . 27. Jauuar . 12.30 Ubr : Stuttgart sendet: Schallplattenkonzert :
' "3r . : Schallplattenkonzert .^ ' liski dre Iburg t.

Jt Frau . IMBPHWmHpMi
aus Karlsruhe : Vortrag Pfarrer Hindelang

1<X>. Geburtstag von Emil Fronnnel ." 6.4Z
« ni> Fretburg i . Br . : Vortrag
land in der oeränterten

Ans dem Reiche
5 Uhr : Nachmittagskoniert . 6Uä

'
Üfit : Ueberträguite

■
*

:. »StKarlsruhe : „Zum
br : Aus Stuttgart

rtraa W . Ebmer , Stuttgart : . .Deutsch-
. .. vn „Weltiolrtfchaft ." 7.15 Uhr : Esperanto -

kurs : Dr . Vogt . Stuttgart . 8 Uhr : tlebertraguna auS dem Saal¬
bau Frankfurt a . Ä! . : AreltagS -Konzert . 10.-!b Um : Uebertragung
aus dem Bach-Saal ln Berlin : Konzert.

L. Schumacher
•Juwelen , Gold - u . Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberglschen
Matal waren - Fabrik Geislingen - Stelga

Für die Ballsaison das Neueste in mod . Schmuck
Herrren (tr . 2l KARLSRUHE näcMtd . Kallerftr Tel . 2136

alefon 3260neben der Technischen Hochschule

Zur Besichtigung und Vnrfüirung steht jetzt bereit;

9
d neueste5- Röhr - Neutrodyn Hochleistungs - Empfäneer f . Well -
von 200 — iOUn m ohne Spulenwechsel mit nur einer Abstimmung

übertrifft Jeden anderen Apparat seiner Klasse .
Er vereinigt größte Lautstärke . Reichweite und Selektivität
mit eintachst . Bedienung bei Kai >z überraschend - KlangsctiönheU

Preis ohne Röhren Mark 450 .— Vollständige Anlage mit Protos - Lautsprecher ca . Mark 600 .—

Zur Lieferung ist Vorausb Stellung notwendig — ■ > '

Mittwoch . 35. Januar . UM Uhr : Schallplattenkonzert : Pfrct &itrg
L Br . : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : s 'Grerle von -̂ trumvfelba »
erzählt Georg — »iundfunkorckcftcr . 4 Uhr : Brieimarken -
funöc für die Jugend . 4 . 1Z Uhr : Nachmlttagskonzert . 6.15 Übt :
Vortrgg Prof . Dr , H . Krii?g . München : ..Erfahrungen mit freien^ " " ,5 lllit : Beruf ! . Vortrage 7 .15 Uhr :

8.15 Uhr : Von Tieren .und unfreien Indianern ." ti.45 Ulir : Beruf
Eugliicher Svrach -llnterricht .

Donnerstag . 20. Aannar . 12.30 Übt :
iendet :
6.15 Uhr
mann

Slballplattenkonzert : Freiburg
SchaUvlattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nackmitlagskonzert .

.Ihr : > ebertragung aus ftreibnra : Vortrag Dr . Mar Ort-
: „Der Schwarzwald iin Urteil vergangener Zeiten .

SamStag . S8. Januar . 1Z.S» Uhr : Schallvlattenkonzert . 2 Uhri
Jugcudflund «. g Uhr : Unterhaltuirgslonzert . K. iz Uhr : Vortrag
Amtsgerichtc>d >rektor Dr Kallr« . Stuttgart : ..Aus der Praxis de »
Arbeitsrechts : Tarifvertrag und Betriebsoereiubarung .- 7. 15 Ubr !
Vortrag Reg . Rat Bnllinger . Stuttgart : „So »:alslirforge : ?lngc-
ftelltenverfickerung." 8 Uhr : Uebertragung aus Bafel : Volkstum -
licher Abend : anfchl . : „Streifzug durch den Aether . " 10 .30 Uhr :
Uebertragung aus Berlin : Funktanzstunde 11—12 Ubr : Tanz -
musik.

Ultra - Röhren nie erreicht
In allen guten Radiogeschäften erhältlich . 2936

General -Vertreter : H. B ANSBACH , Ourlach , Pfinzstrasse 33 , Telephon 148 .^



Der neue Tuior - Sedaa
Schmale Pfeiler und neu kon-
«trulerte Türen geben ein weite«
Gesichtsfeld. - Beide Vordersitze
sind zum Aufklappen und ge¬statten bequemen Einstieg zu
den hinteren Sitzen A
dcsWagcoa. Peels UM 44UU »N

Da« neue Ford -Phaethoo
Ein schöner Toure « wagen ,niedrig , gerAumig, schlack . - Die
4 Türen werden nach vorn ge¬öffnet. - Die SeltenstQcke de»
Verdecks werden mit den Türen
geöilnet u geschlossen~ ~

Preis UM 3750 .0#

DEM
'

NEUE FORD
ist ein getroffen !

Der iwh Fordor -Sed«
?t» großer geräumiger Wagen. Bequeme, breit « II
Vier weite Türen . Unbehinderte Sicht durch die weit
*urüerreichenden Fenster . Vornehme A OAA
Polsterung . . . . . . Preis RM 4 800 *M

Das neue Ford -Coapl
Gepftekfadh im Innern des Wagens hinter den 9Nsand außergewöhnlich großer regen-

445Q iMsicherer Kofferraum . Preis RM

Da. oeae Ford -Sport -CoupÄ
Klappsitz gehört zur normalen Ausrüstung .

Das Rückfenster ist aufklappbar und lAnt

4625 ^.Dach befestigen.
Preis RM

Wichtige Daten
Wahl zutschen zwei Motoren,

8 oder 13 Steuer PS
Neue Vicrradbreai «
Pjrroxlltn - Uebertug
Neue SpulenzOndung
Vollkommenste Kühlung
Neue . Schmier - System
T rocken - Lamellen - Kupplung
Wediselgetrlebe mil Z Gängen
Vorwärts und Rückwärtsgang
Ausgeglichenes Schwungrad
Vorzügliche Querledern
HydraulischeStoßd Ampfer
Wahl unter » ter Karben
Schmierung durch Fettpresse

Preise ab Fabrik Berlin zuzüglich
Llelerungskosten / Bequeme T «tl-
zahluiig nach dem F.lnhellstarlf der
Ford Credit Company A .- G ., Berlin

Fragen Sie die autoris
Ford-Händlev v t» v

Wenn
Irgend möglich, sollten Sie

den neuen Ford kennenlernen ,
der jetzt in Deutschland gezeigt wird.
Es ist ein neuer , moderner Wagen ,
den hohen Ansprüchen unserer Tage
gewachsen , ein Wagen , der mehr Schön¬
heit , Schnelligkeit , F.uhe , Sicherheit ,
Bequemlichkeit , Wirtschaftlichkeit und
Kraft in sich vereinigt , als man dies je
bei einem Wagen dieser Preisklasse
für möglich gehalten hätte . Zwanzig¬
jährige Erfahrung im Automobilbau und
unerhörte Hilfsquellen sind das Erbteil
und das Geburtsrecht des neuen Ford .
Ford - Methoden — Ford - Preisel
In straffer Organisation sind Urpro¬
duktion , Transportwesen und Fabri¬
kation zusammengefaßt Vom Rohstoff

Der nette Ford -ZweisJtzer
Langgestreckt , niedrig . Gans Stahl - Karosserie.
Breite Türen , tiefe Sltafklssen und reiche Polste¬
rung . Brschlagte le stark vernickelt. Aul Wunsch
mit hinterem Klappsitz lieferbar . ^Preis RM 3675 .M

Hören Sie am 2,9. Jan . , 18 Uhr 10 Min. , den Berliner Rundfunk - Vortrag:

„ Der neue Ford im Kaisersaal am Zoo "

Ford Motor Company A. G.
Berlin * Westhafen

bis zum Fertig - Fabrikat ein einziger
Arbeitsgang ! So entsteht der Ford -
W agen , „der außerge wohnlichste W ert ,
der je dem Publikum geboten wurde".
Vergleichen Sie den neuen Ford mit
anderen Wagen in bezug auf Linien¬
führung — Bequemlichkeit - Wendig -
keit — Zuverlässigkeit - Steigfähigkeit
Dauerhaftigkeit — Wirtschaftlichkeit
und PreisWürdigkeit . . . 1 Je ein¬
gehender Sie den neuen Ford betrach¬
ten , desto mehr werden Sie für ihn
schwärmen ; denn dieser prächtige Wa¬
gen ist tatsächlich eine der größten Er¬
rungenschaften in der Geschichte der
Automobilindustrie , er ist ein Meister¬
werk, geschaffen - — — für Siel

Normal -Ausrüstung
aller neuen Ford -Wagen

Elektrische Beleuchtung
Elektrischer Anlasser
5 Drahtspeichenräder
Scheiben Wischer
Geschwindigkeitsmesser
Benzinuhr
Amperemeter
Scheinwerfer
ROckspießel
Stopp - und Schlußlicht
Oelmesser
Zündungsskherlieitsschloß
Werkzeugkasten
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Badische Silhouetten .
Von Dr. Alfred Rapp .

Karl von Aotteck .
Dieser erste deutsche Parlamentarier , der Professur und Politik

verbindet , ist der Sohn einer Französin , der in Politik und Wissen¬
schaft niemals das lothringische Blut verleugnet hat . Die Einheit
von starrer Zähigkeit und enthusiastischer Klarheit , die nordfranzö-
fische Art kennzeichnet , ist immer Rottecks Wesen geblieben. Der
Student Rotteck bekommt „dos Kantische Fieber "

, aber sein« Be-
«eisterung für Kant ist enthusiastisch und er rühmt neben Kants
„Kritik " die „Neue Hgloije" als das Buch der Bücher . Di« Züge
seines Wesens offenbaren sich, die in vielem kontrastieren, aber sich
im zähen Streben nach Ansehen und Wirken einen. Rotteck , schon
dreiundzwanzigjährig Professor der Geschichte an der Universität , ist
kein Mann der Studterstube geworden, er schreibt seine „Allgemeine
Weltgeschichte "

, um „aufs Gefühl und auf den Willen zu wirken,
Liebe zur Tugend und Haß des Lasters zu geben und Begeisterung
zu großer That "

, preist die Geschichte als „ treueste Bildnerin einer
eufgeklärten öffentlichen Meinung " und erklärt nach fast zwanzig-
jähriger Tätigkeit : „Der Geist , worin ich Geschichte gelehrt und ge-
schrieben habe, ist die Rücksicht aus Recht und Politik gewesen ".
Ties ist kein Forscher , sondern ein Wirkungssüchtiger und seine
Wahl zum Vertreter seiner Universität in der Ersten Kammer der
neuen badischen Landstände öffnet ein reiches Wirkungsfeld . Diese
ersten badischen Landtage von 1819, 1820 und 1822 sehen den Pro¬
fessor Rotteck — er lehrt nunmehr Staatsrecht In Freiburg — als
Vorkämpfer liberaler Ideen in der Kammer der „durchlauchtigsten
Herren "

. Er spricht enthusiastisch und dogmatisch für die Befreiung
der badischen Bauern von Frohnden und Zehnten , wird der Abgott
der Schwarzwälder Bauernschaft, die durch ihn dem Liberalismus
gewonnen wird , und der Schrecken der Grundherren in Kammer und
Regierung . Als die Karlsbader Konfereuz den Regierungen der
deutschen Bundesstaaten den Widerstand gegen den Lberalismus ge-
boten hat und der Minister Berstett , der sich nicht ungern Badens
Metternich nennen hört , durch seine Bürokratie die Wahlen dirigiert ,
bleiben dem Frondeur die Pforten der badischen Stände verschlossen
bis zur Iulirevolution und Berstetts Sturz . Dafür wird der Ber -
fehmte in Baden nach der Julirevolution der „berühmteste Mann
des Landes"

. Seine Stimme bestimmt die Wahlkandidaten ; das
Rondell ist seine Klientel , der Landtag 1831 , der Triumph des vor-
niärzlichen Liberalismus . Der Landtag der Pressefreiheit, Zehnt-
freiheit und Frohndfreiheit wird ein Landtag Rottecks , der seinen
Bürgern die freie Presse, seinen Bauern die Befreiung erstreitet und
die Erste Kammer eine „Handvoll Junker " titulieren kann. Die
Ehrenbecher und Adressen häufen sich in feinem Hause . Der Ge-
feierte gilt in ganz Deutschland al» Haupt des erwachenden Libera¬
lismus . Seine Weltgeschichte wird das meistgelesenste Buch diese»
Jahr « , sein „Staatslexikon " der politische Kanon de, deutschen
Bürgertums .

Dieses Werk wird immer das klassische Buch des alten deutschen
Liberalismus bleiben . Es ist kein Dokument schöpferischen Geiste «,
vielmehr die Abwandlung der Ideen des europäischen Naturrechts
und französischen Liberalismus in die Forme» deutschen Geistes,
aber es bleibt ein starker Ausdruck eines starken Willens nach Frei -
heit . Dieser Liberalismus ist eine aristokratische Angelegenheit , er
kennt keine Gleichheit und Rotteck hat immer den Zensus als Basis
des Wahlrechts verteidigt , aber er kennt auch nur schroffe Unvet -
söhnlichkeit gegen die traditionellen Privilegien und die Omnipotenz
der Staatsgewalten . Dieser Liberalismus der Professoren und Hono -
ratioren sieht mehr nach oben, als nach unten , weil er mehr Stolz
als Mitleid und immer Individualismus ist. Sein Sireben Nach
Freiheit des einzelnen und seine Feindschaft zum bestehenden Staat
hemmen in vielem seineil Sinn für Volksgemeinschaft und Staats¬
notwendigkeiten , aber diesen Liberalismus kosmopolitisch und vater -
landslos nennen, heißt ihn nicht kennen . Niemand hat schärfer die
vaterlandslo ' e Kabinettspolitlk verurteilt , die „die Breisgauer wie
« ine Herde Schaf« an « inen banqueretten Italiener verschachert "

als Rotteck und steine „Teutlchen Blätter " 1814 sind ein Zeugnis heißer
Sehnsucht nach deutscher Einheit und Gröhe ; ihr Haß gegen das
napoleonische Frankreich wandelt sich zu liebender Verehrung des
liberalen Frankreich der Iulirevolution , die aber durch die Rußland -
freundschaft der Konservativen dieser Zeit bei weitem übertroffeu
wird , und Rottecks Freund Welcker wünscht im Badischen Landtag
die deutsche Einheit , die an den deutschen Höfen und in den deutschen
Kabinetten verfehmt ist. Dieser Liberalismus wird in seinem Wunsch
nach deutscher Einheit die Macht der Zukunft werden ; die Gegenwart
erlebt den Sieg seiner Feinde.

Der deutsche Bund . Hort aller partikularen und konservativen
Kräft «

' Deutschlands, erdrückt den badischen Liberalismus . Auf Be-
fehl des Bundes wird Rotteck pensioniert nud die Macht der Re-
gierung , die durch Ihr Vermögen, zu lohnen und zu strafen, allmäch-
tig ist in diesem Staat der allmächtigen Bürokratie , läßt Rottecks
Schar in der Zweiten Kammer zur Minderheit schwinden . Seine
Reden im Rondell werden auf ministerielles Veto in den Kammer-
Protokollen nicht gedruckt seine Anträge überstimmt , aber sein
Ansehen in Parlament und Land schwindet Nicht . Sein « stete Oppo¬
sition in den Landtagen dieser dreißiger Jabre ist ein ohnmächtiger
Kampf, aber dieser Kamps trägt seine Früchte in den kommenden
Jahren . Als im Jahrzehnt von 1848 der badische Liberalismus
zur Volksbewegung anschwillt und gegen alle gouvernementalen Ee-
walten sich die Herrschaft im Rondell gewinnt , ist Rotteck tot ; aber
fein Name lebt . Als Notteck 1840 stirbt , sind derjenigen , die sich im
Parlament zu seiner Parole „Recht und Freiheit " bekennen , nicht
viele ; aber zwei Jahre später gewinnt sein Nim ? dem badischen
Liberalismus die entscheidende Wahlschlacht . und immer wird dieser
Name in der Geschichte des deutschen Lieberalismu » dauern.

Einheilsverband der PolizeibeamlenBadens.
Der SinheitSverband der Polizeweamten Badens setzte am

SamStag nachmittag sein« Beratungen im „ Löwenrachen" in KarlS-
ruh« kort . Auch diese Versammlung wies einen sehr starken Besuch
aus. Im Vordergrund der Perhandlungen standen die Wablen für
den GeschöstSführenden Vorstand , der satzungsgemäß auS sechs Mit -
gliedern be-steht . Dabei wurden « inmii-tig und mit großem Beifall
gewählt : als l . Vorsitzender: Polizeikommiffar (5 . Schwarzwäl¬
der « Mannheim : 2. Vorsitzender: VevwaltungSinfpoktor W o l der »
Heidelberg ; 1 . Kassier: Polizeiwachtmeister M a ttos - Mannheim ;
2 Kassier: PolizeisekretSr u r r « r » Karlsruhe ; 1 Schriftführer :
Rottenmeister Kißling - Mannheim ; 2. Schriftführer : Polizei -
Wachtmeister F a f ch i a n - Karlsruhe . Weiter wurden gewählt : 2
Beisitzer und zwar Hauptwachtmeisier Härter - Karlsruhe wwd
Kriminalkommissär R a u - Mannheim . MS Kassenrevisoren wur¬
den bestimmt Polizeiinspektor Walt « r - Heidelberg und Vertval -
tungssekretär B r u ck e r - Heidelberg . Im weiteren Verlauf der
Tagung , die gegen Abend ihr Ende fand , wurden in der Haupt -
fache innere Angelegenheiten der neu gegründeten einheitlichen Or-
ganisation «rörtert .

Die Nöle im Besehungsgeblel Kehl.
Bei der Beratung de» Ministeriums des Auswärtigen im Ha «»-

haltsausschutz des Reichtags behandelte der badische Reichstag»-
abgeordnete Dietrich die Schwierigkeiten im Brlickenkopfgebiet Kehl.
Er verwies auf die Entstehungsgeschichtedieser Schwierigkeiten, auf
das Hasenabkommen, welches den Kehler Hafen zu « inem erheblichen
Teil stillgelegt hat . bekanntlich aber nicht zu umgehen war . da e , im
Versaill«r Vertrag seine Grundlage hat . Er setzte aus « inander , daß
gerade da » Brlickenkopfgebiet Kehl durch die Trennung von Straß -
bürg das dortige Absatzgebiet und zugleich die Erwerbsmöglichkeit für
viele Arbeiter , Beamte und Angestellte verloren habe. Die Lag« sei
zurzeit außerordentlich schlecht und werde besonders kür die Land-
Wirtschaft noch dazu weiter verschlechtert, daß in erheblichem Umfange
französisches Fleisch hereinkomme, auf Grund des neuerdings abge-
schlossenen deutsch -sranzösischen Handelsvertrages , den in erster Linie
der gegenwärtige Reichswirtschaftsminister Curtilis zu vertreten
habe. Es gäbe aber jetzt Mittel , um wenigstens für ein oder zwei
Jahre über das Schlimmste hinweg zu kommen , und das sei die In -
angriffnahme einer großen Bauarbeit , nämlich der Kinzigverlegung
Das Ministerium für die besetzten Gebiete soll mithelfen , daß dieses
von dem Arbeitsmlttisterium wohlwollend aufgenommen« Projekt zur
Durchführung komme . Dann würde man wenigstens für die nächsten
Jahre die Arbeitslosigkeit mit Erfolg bekämpfen können . Di« zahl-
reichen kleinen Wunsche d«i Gemeinden könnten au» dem Kulturfonds
befriedigt weiden.

Gesunde Gegend — alle Leule.
Au« Ob « rharm « r » bach wird un « geschrieben :
Es dürft « in ganz Deutschland einzig dastehen , daß im Zeitraum

von fünf Jahren in einer langgezogenen Talgemeinde auf einem
Umkreis von kaum einem Quadratkilometer hintereinander vier
goldene Hochzeiten stattfinden . Unter diesen Jubelpaaren
brfindet sich der Altbürgermeister Hof - und Sägwerkbesitzer Jakob
Lehmann (Gallusbauer ) , «ine wahr « Patriarchengestalt , mit
seiner Ehefrau Emma , geborene Cchnaiter , und dessen Schwager,
Altlindenwirt Armbruster und Frau Karoline , geb. Schnaiter .

Am 3 0. Januar feiert der weit über die Heimatgemeinde
hinaus bekannte Wendelin Lehmann mit Elothilde , geb . Schill I ,
der Rubenwendel , langjähriger Kommandant der trachtenschönen
Bürgermiliz und des Militärvereins , auch seine goldene Hochzeit,
welche, wie die seiner Freunde , auch hoch abgehalten wird . Der
Rubenwendel , wie er gerne sich angeredet hört , und über das Kin-

zigtal hinaus bekannt ist, diente im Krieg 1870/71 bei der vierten
Kompagnie des 4 . Jnf .- Rtg . Prinz Wilhelm , machte die Belagerung
von Straßburg , die Schlacht be ! Belfort und viele Gefechte , z. B.
bei Villeriexel , Hauteville . Daise. mit und wurde für Tapferkeit
ausgezeichnet. Im Weltkrieg verlor er einen Sohn . Trotz hohen
Alters hilft er bei der von Missionsprokurator August Lehmann,
Sobu des obigen Eallusbauern , zur Zelt vorwärtsschreitenden Er -
bauiing seiner Lourdesgrotte . die eine Dairkfagung und Erinnerung
an die goldene 5ochzeit sein soll, abet auch ein Kriegerdenkmal auf
dem elterlichen Hof , im Wald , darstellt , rüstig und froh mit . damit
die Einweihung der Grotte demnächst vorgenommen werden kann.

Der Brückenbau Waldshul— Koblenz.
Das Dunkel, da, über dem Drückenbauprojekt Waldshut -Koblenz

seit einiger Zeit schwebte , scheint sich zu lichten . Man hört aus einer

Aeußikllng einer Waldshutcr Stell « , die darüber unterrichtet sein
mutz, daß der Brückenbau Waldshut -Koblenz voraussichtlich noch in

diesem Jahre in Angriff genommen werden wird , nachdem die

badische
"
Regierung dem Wunsche der schweizerischen Regierung zu-

folge die Initiative ergriffen und im Oktober 1927 einen entspre¬
chenden Antrag auf Ausführung des Brückenbaues an die schwel
zerische Bundesregierung gerichtet hat . Auf jeden Fall wird fest -

gestellt , daß dieses B : iickenprojekt auf keinen Fall in Zusammenhang
gebracht werden kann mit einem Projekt der Aarübetbrückung bei

Koblenz. *
t . Wiesloch , 21 . Jan . ( Heimatabend .) In einem von der hi «si -

gen Ortsgruppe der „Badischcn Heimat" veranstalteten Helmatabend
sprach der zweite Vorsitz«no « de» Vereins „Badische Heimat"

. Her -
mann Eri » Busse , über den Astmeister Hans Thoma . Lichtbilder
unterstützten das gesprochene Wort In vortrefflicher Weise. Die Er
öffnungsworte sprach Direktor Dr . Waldherr . Der E ^ angverein .

„Liedertafel " hatte sich in dankbarer Weise zur Verfügung gestellt . '

Von der Lokomotive ersah!.
— Engen, 21 . Jan . Der 15 Jahr « alt « Gewerbeschüler, Schlosser ,

lehrling Karl Schellhammer . wurde bei der Einfahrt « ine»
Personenzuges von Osfenburg auf dem hiesigen Bahnhof von der
fast schon haltenden Lokomotive erfaßt , da er zu weit vorgegangen
war . Da, eine Bein wurde vollständig abgefahren , da» andere
schwer verletzt .

^

= Donaueschingen, 20. Jan . (Noch gut abgelaufen .) Am
Hüfinger Bahnübergang ereignete sich gestern früh 8 Uhr ein Amo-
unfall , der zum Glück noch gut ablief . Ein Auto der Fürstlich
Fürstenbergischen Kammer wollte den Bahnübergang überqueren ,
wobei der Chauffeur anscheinend die gesenkte Schranke nicht sah.
Er blieb mit dem Auto im Gestänge der Schranke hängen , wobei er
und sein Begleiter Benz sich erhebliche Gesichtsverletzungen zuzogen .
Der gerade einfahrende Höllentäler Zug konnte noch rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden. Außer den Verletzungen zog sich der Ehauf»
f «ur noch « ine Gehirnerschütterung zu.

;» ; Konstanz, 21 . Jan . (Unfall .) D«r In Konstanz wohnhaft «
Reisende Moritz Nager , der sich a>lf «iner Geschäftstour befand,
ist in Weingarten bei Ravensburg beim Ueberfahren einer Brück«
von hinten auf einen Langholzwagen aufgefahren . Dabei erlitt er
am Kopf und am Arm schwer« Verletzungen. Der Wagen wurde
schwer beschädigt .

Gerlchtszettung .
— Heidelberg, kl . Jan . (Fahrlässig , Körpenxrl «tz»«g.) Da»

Heidrlb«rg«r Schöff «ng «richt verurtktlt « « in«n Lafttraftwag »nführ «r
weg «n fahrlässiger Körperverletzung zuzw » IMonat « nG « fSng -
ni ». Es handelt sich dabei um den Wi « bli n g « r Unfall im
November, bei dem ein von Heidelberg kommende » Lastauto «ine»
Obsthändlers aus Michelbach an der Haltestelle der Straßenbahn
in Wieblingen morgens um sieben Uhr in etwa 30 Personen hinein»
fuhr , die im Begriffe standen, den nach Heidelberg fahrenden Straßen »
bahnwagen zu besteigen. Der Lastwagen fuhr bis dicht vor den
Straßenbahnwagen heran , dann bog er erst ab . Hierdurch hatte er
sich die Sicht auf die Straße , d. h . auf die einsteigenden Personen
versperrt , war auch durch die Lichter des Straßenbahnwagen » ge«
blendet — und befand sich auf diese Weis« plötzlich vor den ein-
steigenden Personen . Der Lastkraftwagen war überlast«» und die
Bremsen in schlechtem Zustand , sodaß ein rechtzeitige» Bremsen nicht
mehr möglich war . Er fuhr in die Leut« hinrin und verlttzt« fünf
Personen , davon zwei schwer. Die Schuld an dem Unfall wurde au«»
schließlich dem Angeklagten zugeschrieben .

•_ Hiidelbtrg , 21 . Januar .
1925 traten an den Chemiker
amerikanische Interessenten heran , die durch ihn die Preise v
chemischen Zwischenprodukten z« erfahren wünschten und ihm dabei
vorschlugen , in Italien die ersten Besprechungen abzuhalten . Dr.
Meyer lehnte dieses Ansuchen nur insofern ab , als er stch weigerte,
anderswo als in Heidelberg zu verhandeln , im übrigen aber nahm
er die notwendigen Recherchen auf, indem er zunächst Inserate in ver-
schiedenen Zeitungen erscheinen ließ und dann einen Kaufmann D.
mit der Weiterverfolgung dieser Sache betraute . Da «s sich in vielen
Fällen um Geschäftsgeheimnisse der I . G . Farbenindustrie in Lud¬
wigshafen handelte , trat diese als Nebenkläger auf und machte gel«
tend, daß es stch hier um einen unlauteren Wettbewerb handle , da
dem Dr . Meyer als Chemiker bekannt sein müss«, daß sein Vergehen
ungesetzlich iei . Das Landgericht Heidelberg sprach den Angeklaaten
am 4. Oktober 1827 frei , da der Nachweis mißlang . Dr . Meyer habe
bewußt Geschäftsgeheimnisse zu verraten versucht . Außerdem war er
mit niemand in Verbindung getreten , der noch im Dienst der I . G.
Farbenindustrie stand . Die gegen dieses Urteil eingereichte Berufung
rügt , daß das Gutachten eines wichtigen Sachverständigen abgelehnt
würde,' außerdem rügt sie Verstöße gegen § 244 der Strafprozeß¬
ordnung . Dem Antrag des Reichsanwaltes entsprechend wurde vom
Strafsinat unt «r Aufbebung der N «benklag« die Revision verworfen,
da einwandfrei festgestellt worden war , daß dem Angeklagten das
Bewußtsein gefehlt habe , seine Mittelsleute würden widerrechtlicher-
weife und in unlauterer Art handeln . Der bedingte Vorsatz sei so-
mit ausgeschlossen .

er . Bühl , 1», Jan . (Fr « ig«sproch:n.) Bor dem Landgericht in
Offenburg kam am Mittwoch der Fall des hiesigen Zahnarzie »
Dr . Bendler , der lange Zeit hindurch das allgemeine Interesse be-
anspruchte, zur Verhandlung . Dem Angeklagten war zur Last ge-
legt worden, er habe durch Berechnung gar nicht vorgenommener
Behandlungen von Mitgliedern der Ortskrankenkasse Bühl dies«
öfters ge^itädiat . In der Verhandlung selbst wurden die einzelnen
Fälle ausführlich durchgesprochen , die ergaben , daß ein absicht -
liches Verfehlen des Angeklagten nicht vorliegt .
Der Staatsanwalt selbst beantragte die Freisprechung , zu wel»
chem Urteil auch der Gerichtshof kam . Die Kosten , einschließlich jener
der Verteidigung , fallen der Staatskasse zur Last . Ueber eine ge-
forderte Genugtuung (Dr . B e n d l e r war zeitweise sogar in Unter«
suchungshafi genommen worden) , beziehungsweise Entschädigung
wird das Gericht in einer besonderen Sitzung erst entscheiden .

= Lörrach, 19 . Jan . (Sühne für den Bankeinbruch in Basel.)
Im Frühjahr 1927 wurde am hellen Tage ein Einbruch in die
Depositenkasse I des Schweizerischen Bankvereins am Basler Markt «
platz und zwei Monate später zur Nachtzeit ein E nbruch in das
Herrenmodemagazin Wormann und das Bijouterieaeschäft Geistert
unternommen , wobei den Dieben Goldwaren im Werte von 50 000
Fr « , in die Hände fielen Als Täter konnten verhaftet werden der
28iShrige in Polen geborene Hilfsarbeiter M a r t y von Altendorf
und der 25jährige in Berlin geborene Hilfsarbeiter Andre Y.
Ihnen beiden konnte ein dritter , gleichfalls In Basel begangener
schwerer Diebstahl naMewiesen werden. Das Gericht verurteilte
Marty zu drei Jahren und drei Monaten Zuchthaus und Andrey zu
zweieinhalb Jahren Gefängnis .

ff
0^ */asst die

beim Rodel », Schlittschuh -, Schneeballspiel !
Ihr Mütter , wascht den kleinen Pummeln
die woll 'nen Sachen mit Persil !

Persil wäschtU/olle,
u/undeföai*!
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Die Reblaus in Weingarten bei Durlach .
Bvggingen, Ii . Jan . liefet »int hie » abgehalten « Sitzung

der Neben-Beodachiungslommijsion für da» Marlgräflerland unter
dem Vorsitz des Oekonomierates Nie » wird berichtet, daß letzterer
die sehr interessante Mitteilung macht,, daß in Weingarten bei
Durlach , wo seinerzeit zahlreiche Reblausherde festgestellt worden
waren , nun auch bit Reblau , In den Taylor . Rebstöcken , die
bisher für immun gehalten worden waren , festgestellt wurde. Nicht
nur die Vodenreblaus wurde gefunden, sondern uch die oberirdische ,
die sogenannte geflügelte Reblaus . die bisher nur im Elsaß beobachtet
wurde . Hinsichtlich der Frage der Bekämpfungsmittel der Reb»
Schädlinge betonte Oekonomierat Ries , dah man vorläufig die Be¬
täubungsmittel für die besten ansehen könne , und zwar Kupfervitriol
vnd Kalk sowie Nikotin für den Wurm . Die Arbeit des Freiburger
Weinbauinstitut » fand in der Aussprache eingehende Würdigung .

— Mannheim , 30. Jan . (Ausstellung des H«tel > «nd Gastwirt «.
fachs .) Die Mannheimer Trohe Ausstellung für Hotel- und Gast-
wimfach findet vom 28 . April bi » 7. Mai in den Räumen de« Rosen¬
garten » statt . Außer der Truppe „Kochkunst, fertige Speisen"

, find
noch weitere 18 Truppen dieses Gewerbe» vorgesehen .

-- Eissigheim b . Tauberbischofsheim) . 21. Jan . lZur Bahnbau .
In der letzten Vürgerausschufisitzung wurde die Vorlage

über unentgeltliche Eeländeftelluny zu dem Bahnbau Königheim—
Horkheim über die Gemarkung Elssigheim « instimmig genehmigt.

d. Obuwittstadt . 21 . Jan . lKriegerdentmal .1 Die hiesige Ge -
meinde übertrug dem Bildhauer T « « le in Wiirzburg die Schaffung
«in«, Ehrenmal » für vi« im Weltkric« gefallenen Söhne unseres
Dorfe». Di« Einweihung de» Denkmal» findet «m 1. Juli d . Z» .
statt .

X Dittersbach (bei Bühl ) , 21 . Ja ». (Bon, Tod« de» Ertrink «»»
gerettet .) D«r Landwirt Robert Kratzmann rettet « ein Mädchen,
da » in di « ziemlich Wasser führende Enz gefallen und von der Strö «
mung mitgerissen worden war , vom Tod« de» Ertrinkens . Der
EchmiedmeisterHollerbach . der gleichfalls das Kind retten wollt«,
wurde von einer Well« ersaht und selbst umg« riss «n , könnt « fich aber
an » Land arbeiten .

ft> Sichern , 21 . Jan (Set Tod auf den Schienen.) Auf dem
Bahnkörper wurde die Leiche « ine» neunzehnjährigen Kaufmannes
aus Bayern aufgefunden. Der junge Mann hatte sich von einem
Zuge überfahren lassen .

Osfenburg, 20 Jan . sE«nw»hn«r,ahl .) Di« Bevölkerung»-
»iffer der Stadt Ussenburg wird mit etwa 17 000 angegeben, während
bei der Volkszählung am 16 . Juni 1925 16 600 ca . ermittelt wurd«n.

• Osfenburg. 18 . Jan . (Sit vorstandvwahle « zur Allgemeinen
Ortskranientasse . ) Da von Arbeitgeber - wie Arbeitnehmers»! !« nur
je eine Vorschlagsliste eingereicht worden war , fand die anberaumt «
Wahl nicht statt ; es gelten also die Vorgeschlagenencls gewählt . E»
sind dies drei Arbeitgeber und sechs Arbeitnehmer . Auf gleiche Weis«tonnte auch bei der Ortskrankenkasse Offenburg -Land ein« Einigung
erzielt werden. Gewühlt wurden drei Arbeitgeber und sech» Arbeit¬
nehmer.

-- Vreisach , 21 . Januar . (Ziehung der vreisacher Mllnsterbau -
lotterie . ) Bei der am 18 . Januar abgehaltenen Ziehung der Br « i-
sacher Münsterbaulotteri « sind nachstehende Haupttreffer auf folgend«
Nummern gefallen : 30 565 : 6000 Mark ; 12 223 : 500 Mark und
Prämie mit 1000 Mark ; 11 238 : 500 Mark ? 1746. 3027«, 32591 und
20523 je 100 Mark . Dem Verkauf der Losnummern nach dürft « d«r
1 . Hauptgewinn nach Vreisach oder dessen nächst« Umgebung ge-
fallen sein . ( Ohne Gewähr .)

Neuenbürg, 20. Jan . Derrg, 20. Jan . Der » urgeraossqvft beschloß, b«! der
Reichsbahnverwaltung auf di« Errichtung einer Unterführung
an Stelle des jetzt vorhandenen Uebergan^s nach der Aaiggener -
strafie zu dringen . Von der Badischen Girozentrale soll«» 11500 M
als Darlehen aufgenommen werden, von denen 10 000 M zur Zurück-
Zahlung eines Darlehens b$< der Sparkasse Müllh « im Verwendung
finden müssen .

Siel ( A , Müllhelm) . 20. Jon . (Umlag«.) Den Einnahmen
M stchen ilkIn Höhe von 39 000

Laöknelntch 'ung
fttr Kolonialwaren , ge¬
braucht. evtl neu , »«
kau sc» gelncht . Uli»
angebote u » t . Nr . NZ1 «S
gn die Bad . Presse.

im Gemeindevoranschiog Ausgaben in

Höh« von 51 000 JL gegenüber. Der Minderertrag von etwa 12 000 ^
soll durch «in« Umlag« von 1,16 JH pro 100 Ji Steuerwert auf¬
gebracht werden.

»- Lörrach, lg. Jan . (Rotstand»arb«it«n.) Der Stadtrat von
Lörrach beschloß mit Rücksicht auf die zunehmend« Erwerbslosigkeit,
die Kanalisation und den Ausbau der verlängerten Umbach- und
Hebelstrahe als Nolstandsarbeit vorzunehmen. ^ . Ferner stimmte

r .PPI . . . . . iijt . I V
die Gemeinden Haagen Brombach. Hauingen und Tumringen Bürg -
?chaft . Der Bürgerau ^schus, der letztgenannten vier Gemeinden hat
bereits dieser Zusammenschmelzung zugestimmt. Für die bisherigen
Verbindlichkeiten haftet jede Sparkasse und deren Bürgergemeinde
für sich allein . Die Spareinlagen bei der Sparkasse Lörrach be-
laufen sich zurzeit auf 1 .8 Millionen Mark , diejenige der Verbands -
lparkass « Haagen auf 600 000 Ferner beschlost der Stadtrat , zur
Ablösung schwebender , kurzfristiger Schulden, die grösstenteils zur
Förderung des Wohnungsbaues verwandt wurden, eine langfristige
Anleihe in Höhe von l .S Millionen Mark aufzunehmen. Di« von
der Stadt auwenommenen kurzfristigen Darlehen werden alle inner -
halb eine« Jahres noch fällig , so daß die Umwandlung in «in«
langfristige Anleihe notwendig wird . Verzinsung und Tilgung der-
selben soll aus den Einnahmen von Miete , Zinsen der Baudarlehen
und der Eebüudesondersteuer erfolgen.

= Kandern , 17. Jan . (verkchrsnachrlchten) . Der Kraftwagen -
verkehr Lörrach — Binzen , der jetzt eröffnet wurde , soll vor
allem dazu dienen , den Verkehr der Kreishauptstadt mit dem Kan-
dertal zu fördern . Bei der Aufstellung de» Autofahrplan » ist auf
die Kadertalbahn nur wenig Rücksicht genommen worden, sadaft die
Bewohner de» Kandertals , die das Auto benutzen wollen, lange
Wartezeiten in Kauf nehmen müssen . Zu dieser Klage kommt noch
ein« andere über die viel zu hohen Tarife der Nebenbahn Hal-
tingen—Kandern . Di« Bahn besitzt nur dritte und zweite Klass«
und berechnet in der dritten Klvss« den Fahrpreis mit 8 Pfa . proKilometer . Die bisherigen Vorstellungen bei der Nebenbahn führten
noch zu keinem Ergebnis . Neuerdings hat der Gemeinderat Kandern
eine Eingabe von Interessentenkreisen um « in« V«rbilligung der
Tarise an die Bahn gerichtet.

Kirchen , 20. Jan . (Pumpwerk .) Die Gemeinde Kirchen de-
absichtigt , ein Pumpwerk für die Wasserleitung auszustellen und hatim chewann Erlen mehrere Diofbohrimgen vorgenommen , die be¬
reits in einer Tiefe von 3 Metern erfolgreich waren . Die letzte
Bohrung entdeckte ein « mächtig« wasserführende KieS- und Geröll-
schicht, die in 7 biS S Meter Tiefe durch KaMeingebirge begrenzt
ist. An dieser Stelle soll der Tiefbrunnen erstellt werden , von dem
auS daS Wasser durch ein« Zentrifugalpuimpe aus einen Hochbehäl-ter oder Wasserturm befördert werden wird . Dadurch wird die
Wasserversorgung der Gemeinde gewährleistet .

— Schopfheim, N>. Jan . ( LandeSkirchengesangSfest .) Mn 2. und
8 . Julli dieses Jahre « findet hier das Landes !irchewgesang5fost der
evangeküschm badischen Landes»irche statt . Eingeleitet wird das Fest
durch eine geistliche Abendmusik mit Werken oberrheinischer Meister~

:tt vor und während der Reformation . Am ©amauS der Zei Sonntag sin-
det dann ein großer Fostgot -tesbisnist, am Nachmittag die Festauffith«
rung mit Masstnchören statt , woizu sich schon über 20 Muifikchöre an -
gemeldet haben . ,

--- Säckingen, 2V . Jan . sArbettsveteranen .) Für SO—«OjShrige
Dienstzeit bei der Seidenwarenfabrik Säckingen G . m . b. H. konnte
« in « Anzahl Arbeiter und Angestellt« dieser Tage geehrt werden.

Reckingen (Amt Kleinlaufenburg ) , 18 . Jan . (Neu«» Kraft -
w« rk.) Von Mitte Januar bis Mitt « April werden an der Ge -
mtindegrenze Reckingen —Mellikon im Rhein Bohrungen für das
projektierte Kraftwerk Reckingen ausgeführt . Ts wird hierzu eine'
chwimmende Arbeitsbühne verwendet, die an dem badischen und
chweizerischen Ufer mit Drahtseilen verankert ist. Die Rheinstrecke

ist während dieser Arbelten nur mit größter Vorsicht zu befahren.
— Harpoli aen , 20 . Jan . (25 jährige ? Bestehen deS Gefangvtr -

ein».) Am 22. Januar blickt der Gesangverein „Frohsinn ' dahier ,
auf s« in 25 jährigeS Bestehen zurück. Der Verein hat beschlossen,am kommenden Sonntag , den 22. ds . Mts . eine schlichte Feier zu
veranstalten , unter Mitwirkung der Gründer , von denen noch 15
vorhanden sind . Dies« leibendem IS Männer wurden vor drei Jah¬ren zu Ehrenmitgliedern ernanin «.

«ch- Untermetttngen (Amt Wald»hut) , 20. Jan . (Tin Etnbr »ch,drr fich nicht gttohnt hat.) Den Kauflad «« de» Stoll hatte « sich
Diebe für einen Besuch au»gefucht . In der Kasse fanden si« nicht
oitl Geld, nahmen aber « inen Posten Kleidungsstücke mit . In ihrer
Tätigkeit fühlten sie sich scheinbar geh .mmt durch Gendarmerie -
beamt«, die auf ihrem Patrouillengang begriff«« waren . Dt « Täter
sind noch unbekannt

— Hausach i. K., 18. Jan . (Musikfest .) Der Kin^ igtalgan"
jti und württembergischer Musikvereine hielt am Sonntagin Elgersweier seine Generalversammlung ab , die sehr gut besuchtwar . Der wichtig « Punkt der Tagesordnung ob . wann und wo in

diesem Jahre wiöder ein grohcs Musikscst Mtfindet , war Ursacheeiner längeren Debatte . Als Festorle bewarben sich Schonach und
t

ausach . Die Versammlung entschied für Hausach und zwar soll das
est am ersten Sonntag nach Pfingsten stattfinden .

5 Möhringen (A . Engen) , 20. Jan . (Rabiat « Schirmflick «».)
Au» Wut darüber , das, einem der ihrigen zu sehr später Stunde
in einem hiesigen Gasthaus ein Nachtquartier verweigert worden
war , stürmten etwa 5 bi » 0 Korb- und Schirmflicker die Wirtschaft
und bedrohten die Wirtsleute mit Messern , Stühlen und Knüppeln .Die weiblichen Mitglieder der Gesellschaft schlugen inzwischen mit
Steinen di« Fenster ein. Die Männer zertrümmerten in der Wirt -
schaft eine ganze Reihe von Stühlen und anderen Gegenständen. Am
nächsten Tage konnte die Gesellschaft von mehreren Gendarmen fest-
genommen werden. Am Abend überführte man sie dann nach Donau -
eschingen , um ihnen Z«it zum Nachdenken über ihre Heldentat »«
geben . )

S 01«#«« «. H. . 19. Ja « . (Beftohlene Schulkinder.) Währendder Unterrichtszeit hat in der hiesigen Mädchenrealschul« «in« noch
unbekannt« Diebin , die in den verschiedenen Stockwerk :» und Gän-
gen aufgehängte Garderobe der Schülerinnen auf Gegenständ« un»
»ersucht und dabei eine grössere Anzahl von Geldbeträgen entwendet.Die Täterin ist noch unbekannt.

— Radolfzell, 20. Jan . (Ehrung für treue Arbeit .) Bei der
Firma Allweiler , Pumpenfabrik A . -G., konnte Heinrich Maier auf
« ine 45jährige Tätigkeit und Martin G n i r « auf eins 40jährige zu.
rückblicken. Aus diesem Anlaß erhielten sie neben Ehrungen der
Firma auch Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten .
Di« > W > >
gehen gut voran . Die zähen Lehmmassen erschweren allerdings
lchnelleres Arbeiten , die verhältnismäßig günstige Witterung ge»
stattet aber doch wenigstens die Wetterführung der Arbeiten . In
landwirtschaftlichen Kreisen ist man über die DnrchfMrung der Ar«
beiten sehr erfreut , erholst man doch von der Korrektion das Aus -
bleiben mancher Hochwasserschäden.

Aus den Nachbarländern.
nachmittag

ock
= Stuttgart , 20. Jan . (Naubiiberfall .) Gestern

wurde der 51jährige Buchhalter Ernst Single in dem im 2 . StoÜ
de» Eberhardsdau gelegenen Geschäftsbüro von zwei maskierten
Räubern überfallen , und versucht , ihn zu berauben . Single letzte sich
kräftig zur Wehr und drängte die Burschen gegen die Tür . Im Vor-
räum setzte sich das Handgemenge fort , wobei der Buchhalter noch
zwei Stiche in die rechte Brustseite und einen Stich in die linke
Hüfte erhielt . Wahrend der Rauferei hatte einer der Täter einen
Schuf , abgegeben ohne jedoch zu treffen. Die Verletzungen de»
Ueberfallenen sind glücklicherweise nicht lebensgefährlich.

— Freudenstadt , 19 . Jan . (%ot_ aufgefunden. ) Der Färber¬in eister Rühlemann , den man seitWalde tot au-fgefunden.
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirlschafts-Zeitung
Die Llnke -Hofmann-Werke 1926/27.

Keine Dividende . — Gute Beschäftigung .
Wie bereits angekündigt , bleibt die LbnLe -Hosmann -Werke A .-G .,

Berlin , für 1926/27 wiederum ohne Dividende . Das nunmehr
vorliegende Rechmingswerk läßt starte Aenderungen und Verschie -
düngen gegenüber dem Vorjahre , und zwar hauptsächlich infolge der
Abtrennung der ehemaligen Lauchhammer -Werle , in Erscheinung
treten . Die Gewinn - und Verlustrechn u >wg schließt bei
einem Rohgewinn <eins<bl . Bortrag ) von 5 343110 ( i . V 9155018 )
RM . nach Ab,ug der 79 60? (17515 « ) RM . ausmachenden Versiche¬
rungskosten , der 1366 55« (2 621297 ) RM . betragenden Steuern und
öffentlichen Abgaben , der mit 1543 399 ( 1 773165 ) RM angegebe¬
nen gesetzlichen und freiwilligen Wohlsahrtslasten , . sowie von
Z 292 603 (2 972 63? ) RM . Zinsen ur <b nach Vornahme von 895176
<14SI 889) RM . Abschreibungen mit einem Reingewinn von
Ü66 767 (115 879) RM . ab , der an -tragsgemäß vorgetragen werden
soll .

Nach dem Geschäftsbericht stnd den Waggonfabriken
Breslau und Köln nach vielen Jahren zum ersten Mal größere
Austräge der Reichsbahn erteilt worden . Die Bereitstellung der
-für diese Bostellungen maßgebenden KonstrlcktioniHunterlagen habe
sich jedoch so verzögert , daß in den ersten 9 Monaten des Geschäfts --

jahres eine erhebliche Lücke in der Fabrikation eingetreten sei. Erst
im letzten Vierteljahr haben die Ablieferungen der Waggonfabriken
einen einigermaßen befriedigenden Umfang angenommen . Die Bres -
lauer Waogonfabrik habe eimen größeren Auftrag auf Schlafwagen
>für die Mitropa erhalten . Das Werk - Köln habe gemeinsam mit der
Waggonfabrik Brand einen größeren Reparationsauftrag ausge -
lführi . Ferner sei das Kölner Werk mit Lieferungen für verschie¬
dene Straßenbahnverwaltungen , das Brander Werk mit Pufferliefe -
rungen für die Reichsbahn beschäftigt gewesen Die Aufträge der
Reicksbahn seien außerordentlich beschränk , gewesen ; von anderen
Verwaltungen und aus dem Ausland haben nur verhältnismäßig
kleine Auftrags mengen hereingebolt werden können . Befriedigender
habe sich das Geschäft aus dem Gebiet des Maschinenbaues gestaltet ,
insbesondere aus dem Gebiet der Dieselmotoren , die auch in Serien
hergestellt werden kown-ten . Besondere Aufmerksamkeit sei der Wei¬
terentwicklung des SPezialkohlenstaubkessolS geschenkt worden . Die
Bestellungen für Raupenschlepper seien gestiegen . Besonder « Be -
acktung wurde im Breslauer Werk der Herstellung von Qualitäts -
guß zugewendet . Recht befriedigend seien Umsatz und Gefckäftslage
im Fiillner Werk gewesen , das im abgelaufenen Geschäftsjahr 17
komplette Papiermaschinen bis zu 5 Meter Breite für das In - und
Ausland abgeliefert habe . Das Archimedeswerk sei entsprechend der
allgemeinen Marktlage in den letzten Monaten des Berichtjahres voll
beschäftigt gewesen und in das neue Geschäftsjahr mit einem sehr
«vheblichen Auftragsbestand hineingegangen . Wegen der außeror -
denllichen Verzögerung der Reichsbahn -Waggonlieferungen beträgt
der Gcämtjahresumsatz . ohne die Lieferung des Brander Werkes
.und ohne die Lieferungen zwischen den einzelnen , im Unternehmen
zusammengefaßten Werken , nur 34133593 ( i . V . 102691 924) RM .,
wovon aus das letzte Vierteljahr 14180 702 RM . entfallen . Die
Gesellschaft habe am Anfang des Berichtsjahres 4 538 Arbeiter und
812 Angestellte , am Ende desselben 7 615 Arbeiter und 902 Ange¬
stellte beschäftigt . Der Auftragsbestand habe am Ende des Berichts -
jahreS 44 223138 ( i . V . 25 320 035) RM . betragen ; davon entfallen
auf das Ausland 6 4A1403 ( i . V . 7 766943 ) RM .

Im Lause des Geschäftsjahres sei das in dem oberschlostschen
Jnteressenkreis gehörige Werk Königshuld an die Vereinigte Ober -
schlestfche Hüttenwerke A .-G . abgegeben worden , (die sich dadurch
ergebenden Aenderungen der Bilanzziffern sind in dem vorliegenden
Rechnungsabschluß bereits berücksichtigt ) .

Ferner ist im Berichtsjahr die Verrechnung über die Ab -

Koßung der ehemaligen Lauchhammer -Werke (Grundstücke , Gebäude ,
Mascknnen ) an die Mitteldeutsche Stahlwerke A -G . erfolgt . Die
gesamten Abstoßungen kommen bilanzmäßig in Abgängen auf den
A lagelonten im Gesamtlvert von 34 607 8l6 RM . zum Ausdruck .
Die u . a . als Gegenwert der Gesellschaft Wergebenen 28 Mill . RM .
Aktien der Mitteldeutsche Stahlwerke A .--G ., ( die sich am 30. Sep -
tembei 1927 noch im Besitz der Gesellschaft befanden , nach Ablauf
des Sperrjahres aber an die Aktionäre auszuliefern stnd ) , stehen
dagegen als neuer Posten mit dem Nominalbetrag unter den Akti-
ven und ebenso unter den Passiven . Däneben ist bekanntlich ein er -
heblicher Teil der Effekton , insbesondere die Attien der beiden pol -
nischen Werke Baildonhütte und Silesia und die rostliche Beteiligung
bei der Preußengrube , abgestoßen worden . Die noch verbleibenden
Wertpapiere und Beteiligungen , die in der Bilanz nur mehr mit
1993 630 RM . gegenüber 34 228 249 RM . i . V . erscheinen , seien vor¬
sichtig bewertet . Im übrigen stnd auch aus diesem Konto Abschrei -
bungen erfalgt , da der bei der Kapitalumstellung freiwerdende Teil
des Reservefonds , soweit er wich , für Verluste , die mit der Umstel¬
lung verbunden waren , aufgebraucht wurde , zu Abschreibungen und
Reservestellungen bei den Debitoren , den Beständen und den Essel -
ten verwendet worden ist. Das AK . erscheint in der Bilanz erst-
mals im reduzierten Umsang , d h . also mit 21 Mill RM . gegen
70 Mill . RM . i . V ., ebenso du gesetzliche Rücklage mit dem auf
2100000 ( 12 000 000 ) RM . verminderten Betrag . Gläubiger stnd mit
21 038 723 (53 293 491 ) RM . ausgewiesen , daneboi Anzahlungen und
Vorschüsse , die im wesentlichen laufende Lieferungen sür Repa '' tio -
nen und für das Ausland betreffen , mit 6 802 250 ( 10 928 763) .H -.ül .
Die früher unter Kreditoren vorgesehene Reserve für Aus-wertungs --
anfprüche ist nunmehr als besondere Auifwertungs -Rücklage mit
790 798 RM . kenntlich gemacht . Der Bericht bemerkt im übrigen ,
daß unter Gläubiger « 3 736 547 RM . Akzepte enthalten seien . Her -
vorzuheben ist in diesem Zusammenhang serner . daß der i . V . mit
5000 000 RM . passivierte Seehandlungs - Kredit . der inzwischen ge-
deckt worden ist. bilanzmäßig zum Erlöschen gekommen ist . Im
übrigen stnd Teilschuldverschreibiinge » mi , 3 255 560 (3 293 594) RM .
nur wenig verändert , desgl Passivhvpotheken mit 155639 (167 477)
RM . , während die gesamten Wohlsahrissonds ans 897 467 (1 667 239)
RM . vermindert und das Uebergangskonto von 438126 RM . i . V .
auf 665386 RM erhöht ist. Die Betriebskonten aus der Aktivseite
zeigen im allgemeinen entsprechende Rückgänge , so sind Schuldner
von »5 226 020 RM . t . V . auf 19 177209 RM ., Barschast und Wech¬
sel von 941 «56 RM i . V . auf 360 875 RM . und Baustoffe , halbser -
tige und fertig « Waren von 27 747 182 RM . i . V auf 11 955 601 RM
zurückgegangen . Auch die Aktiv -Hnpotbeken werden mit nur noch
967 996 (1364150 ) RM . ausgewiesen . Den eingangs erwähnten Ab -
gängen au ? den Anlagekonten stehen Zugänge im Gesamtwert von
nur 514 493 RM . gegenüber . Im einzelnen erscheinen Grundstücke
mit 8 169 000 (16 566 500 ) RM . . Gebäude mit 7 707 000 ( 21 300 00)
RM . und Maschinen mit 6 602000 (19 600 000) RM . Werkzeuge ,
Gerät « . Modelle . Zeichnungen und Fahrzeuge sind mit dem Erinne¬
rungswert bilanziert . — In den ersten Mo - aten des neuen Ge¬
schäftsjahres seien die Umsätze weiter gestiegen (o . GV . am 10 .
Februar ) .

Der russische Auhenbandel . AuS Moskau wtrd gemeldet , daß na »
amtlichen Angaben der Umlag des russischen Außenhandels itber die
europäische Grenze in der Zeit vom Oktober bts November lw
auf 218.5 DHU. R . bettef . von denen out die Ausfuhr aus der R . S .
F . S . R . 115.5 Mill . R . und aus die übrige Ausfuhr 103 Mill . 1H. ent -
fallen . Nach den einzelnen Tündern verteilt sich der Außenhandelsumsatz
in de» 2 Monaten wie folgti An erster Stelle steht Deutschland mit einem
Gesamtumsatz von 70 .5 Mill . R . gegen 60.-} Mill . R . in derselben Zeit
des vergangenen JabreS . ES folgen England mit 32.4 Mill . R .< Amerika
mit 28.3 Mill . R . . ferner Krankreich Lettland . Italien ulw .

Der amerikanisch « Anßenbai,del im Dez «mber tili ? . Nach den vor -
läufigen Ziffern stellt sich der amerikanische Außenhandel im Dezember
bezügl . der Einfuhr aus .131 Mill . Dollar gegen 845 Dollar im November
und gegen 361 Mill . Dollar im Dezember 1926. Ter Wert der Ausfuhr
»eigt einen noch stärkeren Rückgang und zwar anf 40» Mill . Dollar gegen
461 Mill . Dollar im Vormonat und 487 Mill . Dollar Im Vergleichs .
Monat 1820.

Wirtschaftliche Rundschan.
Neue deutsch« Konsulate . Im vorläufigen Ueberblick über den Etat

deS Jahres 1928 steht eine Anforderung des Auswarrlgen Amtes zur Er -
richtung von 10 neuen deutschon Konsulaten und zwar in samsun . Buschir .
i>hangicha , Tonil , Osaka . St . Paul . Philadclvh ^a Amazonasgebiet . Bilbao ,
Skovlje (Ueskub ) . Zur Begründung wird auf die zunehmende Aus -
dehnung der internationalen Beziehungen hingewiesen .

Die Lage der Eise « - und Stahlivarcn - Juduftric im Monat Dezember
1927 . Die Lage der Eisen - » nd Stahlwaren - AuduUrie hat sich im Laufe
des Monats Dezember wie folgt gestattet . In der markiich -weitialrschen
Eiscuertigwaren -Jndustrie ist die Lage weiterhin Im allgemeinen die
gleiche geblieben wie in den letzten Monaten . Trotz befriedigender Be -
ichästiguug war die Preislage im In - und Auslände auch im Monat
Dezember noch sehr gedruckt . Der Konkurrenzkampf ist bei der beitdjeni .cn
großen Kapazität der Cisen sei tig waren betriebe nach wie vor außerordent¬
lich scharf . Bei den GevelSberger Firmen der Baubeschlaginduitrie ist
eine Aenderung der Lag « nicht eingetreten . — Die Werkzeugindusirie im
Remscheider Bezirk war im Berichtsmonat im allgemeinen genügend be-
schäftigt . Die Zahlungsweiie wird Immer schleppender , die Wechselzahlun -
gen nehmen zu . Das Exportgeschäft liegt immer noch darnieder . — Der
Neschästiguugsgrad in der Eroneberaer Aexte - , Hämmer - und Harten -
induitri « läßt sehr zu wünschen übrig die Lage der Eroncbttger und
Wermelskirchener Schraubeuindustrie hingegen war wie im Vormonat
gut , während die Umsätze in der Velberter »nd Rad « vormwalder « chloß -
und Beichlagindustrie nach wie vor gering sind , was z. T . vielleicht auch
aus die Wintersarion zurückzuführen ist. — In der Volmarsteiner Hang -
ichlosz -Industrie war cer Beschästtgungsgrad im Dezember besriedigend .
Nach dem Eingang von Anfragen zu rechne » , läßt der vorhandene Bedarf
im Export teilweise ein Anhalten des lebhaften Geschäftes für das erste
Quartal des neue » Jahres erholfen . Der Zahlungseingang ist nach wie
vor schleppend . Im Solinger Bezirk war die Geschäftslage im Monat
Dezember 1927 im allgemeinen befriedigend . Auch hier sind wesentliche
Aenderungen gegenüber dem Bormonat nicht eingetreten . — In der
Tchneidivareninc 'Uftrtc hat die Belebung des (Sesdjastes angehalten . Das
Weihnachtsgeschäft war zufriedenstellend . Gegen Ende deS Monat »
Dezember machte sich jedoch teilweise bereits ei » Nachlassen deS Bcichaf -
tigungSgrades bemerkbar . Klage wird über die schleppeinde Zahlungs -
weise der Kundschast geinhrt . In der Fahrradteil -Jndustrie ist eine leimte
Beiierun -g des Geickaitsgan -geS zu verzeichnen . Die Beschäftigung der
Haarschncidemaschiuen -Jnduuric genügte im großen und ganzen . — Die
Taschen - und Kosserbugel -Jndaistrie stellt einen Rückgang der Auftrage
fest. — Bei den Eiscnmöbelfabrlken hat der Änstragseinganz im Monat
Dezember sehr nachgelassen , eine Erscheinung , die erfahrungsgemäß um
dieie Jahreszeit in ledem Jahre eintritt . Der Geldeingana ist nach wie
vor lehr schleppend . — In Suddeutichlaud war der Geichälisgang im ab -
gelausenen Monat weiterhin besriedigend .

ZInk -T «rmiuhandel In Berlin . Die im 8 51 deS BörfengelegeS
vorgesehene Frist , während der der Börsenvorftand die Ausübung des
handelsrechtlichen LicserungsgefchäfteS gestatten kann , wtrd für Zink in
Berlin am 31. Jan . ablaufen . Der Verein der Interessenten der Metall -
börfe in Berlin hat daher bereits laut »F . 3 " beim Börlenvorftand ,
Abt . Metall , beantragl , Zink vom 1. Febr . ab «um offiziellen Termin -
Handel zuzulassen . Nachdem schon be beteiligten Erwerbskreifen durch
Umfragen keine Bedenken geäußert worden find , wtrd der Börsenvorftand
in einer Sitzung in der nächsten Woche zu dieser Frage Stellung nehmen .
An seinem Einverständnis zur Ausnahme des offiziellen Terminhandels
ist kaum zu zweiseln ; auch der Reichskanzler , dem noch Mitteilung ge -

macht werden muh . dürste zu wetteren Ermittelungen voraussichtlich
keine Veranlassung haben , fodaß man die Zulassung zum 1. Febr . durch -

führen kann . Die Geschäftsbedingungen sollen unverändert bleiben ,
jedoch ist beabsichtigt , bei dieser Gelegenheit die Abschlußmenge von 25
aus 10 Tonne , wie es schon bei Kupfer und Blei der Fall ist , zu er -

^
Die Robstahlgewinunna im Dezember 1927 ist mit 1S67 684 Tonnen

NM 83 070 Tonnen niedriger als die des November 1927. Da auf den

Stahlwerken aber tm Dezember an 2 « Tagen gegenüber 25 Tagen im

November gearbeitet wurde , ist die durchschnittliche arbettstägliche Ge -

minnnng von 56 030 Tonnen im November auf 52 603 Tonnen tm De -

zember oder um 6.12 Prozent zurückgegangen . — Dte JahreSge -

winnnng an Stahl betrug tm Jahre 1S27 16305830 Tonnen gegen
12 841 636 Tonnen im Jahre 1926 . Dies bedeutet ein Ansteigen nm
3 963 694 Tonnen oder um 32 .12 Prozent . Die durchschnittliche arbeits -

tägliche Leistung im Jahre 1927 mit 53 285 Tonnen beltef «ich auf 92.7

Prozent der durchschnittlichen arbeitstäglichen Rohstahlgewtnnung im

Jahre 1913 im Deutschen Reich damaligen UmsangeS .
B - m Rcli - isenverband Esse« . Bekanntlich bat der Rohets - nvervand

den Verkauf für Februar zu unveränderten Preisen aufgenommen . Eine

Preiserhöhung kommt auch in der sür den 27. Januar einberufeneni SUio-

natsversammlnng nicht in Frage , da infolge ier lehten Preiserhöhung

nach Beitritt der Max -Hütte schon wegen der auslnndischen Konkurren ,

eine neuerliche Erhöhung nicht tragbar wäre . Die Monatsversammlung

wirb sich demnach nur mit dem Bericht über die Marktlage und For -

malten befassen .
Ernennung deS französische « Staatskommissars sür die Frankfurter

Frühjahrsmesse . Wie wir schon kurz berichtet haben , beteiligt sich> die

französische Regierung offiziell au der Frankfurter ^ ^
ahiabrsmcsse 192 .

Vom französischen Ministerium für Handel und Industrie ist nunmehr

ein Orgaii ' sationskomttee für die Beteiligung an der J ! «
'

jahrsmeffe 1928 gebildet und als Präsident dieses Komitee » Herr A .

Bertrand - Taauet ernannt worden . Herr Bertrand -Taauet wird

als Staatskommissar all - Vorarbeit !« der franzSsischen Jndustrie und

des Handels für die Frühjahrsmesse Frankfurt a . M . leiten .

Wachsende englische « ohlenfSrderuua . Na » Angabe des Board of

Trade belief sich die Kohlenfördernng in den grotzbritannifcheu Gruben
auf 4 420 800 Tonnen gegen 3 240 000 Tonnen tn der vorangegangenen
Woche . Die VerichtSwoche , die die Zeit vom 1. bis 7. Januar umfaßt ,
brachte dagegen einen Rückgang der Lohnempfänger von 969 500 auf

967 400. Unter den Förder,iffern zeigt Dnrham mit 579 200 gegen
498 800 In der Vorwoche . Aorkshire mit 948 100 gegen 488 700 . Lancaldirc
mit 840 000 gegen 286 500 . Derbo mit 667 600 gegen 381 100 . Stafford mit

391 400 aeaen ins 800 , Siidwales mtt 845 300 gegen 430 400 und Schott¬

land mit 389 600 gegen 700 100 Tonnen , daß die Förderergebnisse tn der

Berichtswoche eine außerordentliche Veränderung erfahren haben .

Der »inS ' ia » des londoner — Ei « Proiekt von 4 M ' llwnen
? ftrl Wie D I Ow >" ? . der Präsident der Vor « o? London Autvo ^ tn
' I' rzlich a " »?iihrte . h» t sich seit dem B - ftefrn dieser Körpenchast der Ver .

sehr im Londoner ^ sen um rund M Prozent aesteiaert . ^ n Nersola
einer weit ' -banenden Politik beabsichtigt die Safenbeböi d̂« eine Reihe von
»" ' kaiiareick'« » Erweiterungen . U . a . (off ein neues Trockendock f »r dt«
gr ^ eren Dampfer ' sowie ein neuer PalragierlandungMeg «« Waffen
werden , nm London zu einem noch größeren Passagierha 'en »n mamen .
^ ie Jirdia - und Millwall -Do -̂ S sollen vollkommen mnderniNert werden .
Alle diese Arbeiten erfordern Ansgaben von rnnd 4 Mill . Lstrl

Die Elc ?trifi,ier « » a der spanircken ffilenbaSne « . Der Ministerrat ' hat
sich letzten Samsta « mit einem Vorschlag des Ministers sür öffentliche
Arbeiten lange befrtfifH «*. der den für die wirtschaftliche Suliwft bri
« andeS höchst wichtigen Plan der allgemeinen Elcktrisizlerlina der spaiii -
schen Eisenbahnen betrifft . D »r Rat hat dem Plan eine Aendernng deS
gegenmärtigen SnfemS grundsätzlich zngeftimmt . die darin besteht , die
Teilstrecken van einer PWamUäige von 2000 Kilometer zuerst zu elektn -
fiziereu , die Gebirgsketten dnrchaneren , oder die einen besonder « regen
">ertehr aufweisen , so die Eilenbabnen des Kantabrttchen Gebirges der
Iberisch . » Kette , der Sierra de Guadarrama und da «. katalonilche Eisen -
^abnnetz . desieu Verkehr kaum mehr , u bewaltiaen ist . Die Elektrik !,i - ruwg
dieser Strecken würde schätz !,nasweis « 300 Millionen Pesetas erforderii .
Die Regierung beschloß ebenfalls , die Wasserkräfte , u verwerten die durch
Regulierung verschiedener Fliifs * geschahen werden sollen . Die schon e!ek-
tri ^Izicrten 7eil » recken des astnrischen und des katalanischen Netzes machen
nur 7 Prozent des von der Regierung angenommenen Gesamtplanes au ? .
Der Minister « ir öffentliche Arbeiten wurde ermächtigt , den Plan so
schnell wie möalich »n verwirklichen , zu desi «n Zn >'ck ein Sachverftan . igen -
auSIchuß ans Vertretern deS Staates und der Eisenbahnseiellschakten ae -
bildet werden soll , der in allernächster Zeit mit den Vorarbeite » be-
ginnen mfrf *

Teilweise ErhShung der französischen Zolltarife . Wie bereits
mitgeteilt , beschäftigte sich der französische Ministerrat am Mittwoch
mit einem G ?fetzo -twurf zur Erhöbung der landwirtfchaftvchen Zoll -

sAtze. der gleichzeitig auch die Erhöhung der Tarife für einige in -
diist ' ielle Erzeugnisse vorsah . Wie der „ Matin ' hierzu mitteilt , soll
es sich um die Berichtigung der Zollsätze gewisser Produkte handeln ,
für die beim Abschluß des deut 'ch--iranzösischen Handelsvertrages
die Sätze erhöht wurden . Diese Erhöhungen hätten sich in der Pra -
xis als ungenügend erwiesen . Andererseits kämen auch die Erzeug¬
nisse in Betracht , die auf Grund des deutsch -sranzfisischo ' Handels -
Vertrages automatisch vom 15. Dezember ab das Meistbegünsti -
gungsrecht bei der Ausfuhr nach Deutschland genießen sollten . Der
gegenwärtige französische Miuimaltaris habe sich dem Matt znwlge ,
ebensalls als ungenügend erwiesen , sodaß die französischen Indu¬
striellen den deut cben Erzeugern aego 'Ider ins Hintert ^e^ en kämen .
Die Liste Wr die Heranssetznna des Minimaltarikes iimlasse rtwa
ein Drittel der kranzösi

'chen Nomenklatur In diesem Zusammen -
hang sei festgestellt , daß die Liste der bereits mit döberen Zollsätzen
belegten Produtte etwa ein Viertel der Nomenklatur um >af !t .

83 ocue japanische Nnften ^andelsliisfen Während bisher in Aapan für
den Außen ' ân ^ el nur 7 <̂ nfen nerk ^ abar waren . nämlich Yokohama .
Nagasaki . £»af » N,i« Kobe . Ninooata Ebiss » » nd Oiaka . sind nnmebr ge -
mäß einer Verf <>"i !mi deS MikadoS mit Wir ' nwg ab I Dezember ISS7
38 neu « iai 'aniiche »'' äfen fsir den Ank -evs ' nndel freigegeben worden
Sämtliche neuen Sälen sollen mtt technisch vervollkmnmneten Lencht -
turmanlagen nersehen werben , sowie »,it den neuesten Apparaten ier

>d o ' echnik die e ? ermöglichen , die Schiff « nach ihrem Auslaufen ius
Meer ständig zu beobachten .

luspltzunx der landwirtschaftlichen Krise in Deutschland .
Der vommeriche ProvtnztallandwtrtfchaftSrat hatte dt « Prell « , n

einer Besprechung eingeladen , nm sie über die aus der katastrophalen
Lage der Landwirtschaft sich ergebenden Notwendigkeiten zu unter -
richten . Der Präsident der vommerschen Landwirtfchastskammcr , von
Flemming - Paatzig , streifte zunächst die gefährliche Entwicklung ,
dte die levten Wochen für die Landwirtschaft gebracht haben . Hier han -
dele es sich im Augenblick nickt mehr um rein vommersche Landwirt -
fchaftsfragen , sondern um allgemeine Kragen von volkS -
wirtschaftlicher Bedeutung . Die heutige katastrophale Ent -
Wicklung habe ihren ersten Ursprung bereits in dem Uebergang von der
Inflation zur festen Währung , als der Landwirt im Frühjahr 1924 mit
Leihkapital zu wirtschaften beginnen mußte , da ihn dte Verhältnisse ge -
nötigt hätten , dte vorjährige Ernte noch während der Inflationszeit
zu verschleudern . In jener Zeit hätten die zuständigen Regierungsstellen
die Landwirtschaft angeregt , ihre Produktion nach Möglichkeit zu stet-
gern . Die berufenen Organisationen der Landwirtschaft selbst hätten es
sür richtig gehalten , diesen Rat nachdrücklich zu unterstühen . Rückschauend
gesehen fei das vom vrivatwirtfchaftltchen Standpunkte aus vielleicht
ein Fehler geioetea , denn der Landwirt fei zur Aufnahme fremden
Geldes unter Bedingungen genötigt worden , die für ihn auf die Dauer
untragbar gewesen seien . Daß der erstrebte Zweck , nämlich die Stei -

gernng der deutschen Nahrnngsmittelerzengung durch Intensivierung er -
reicht werden könne , habe die Ernte des Jahres 1925 bewiesen , obwohl
die Ungunst der Verhältnisse es wollte , daß der Landwirt selbst ans
dieser Rekordernte keinen Nutzen gezogen habe , sondern seine Pro -
dnkte mit Schaden verkaufen mußte . Jetzt sei der längst
vorausgesehene Augenblick eingetreten , wo eS sich beinahe kalender -
mäßig genau errechnen lalle , wann die einzelnen landwirtschaftlichen
Betriebe zusammenbrechen müßten . Was das bei einer Produktion von
etwa 16 Milliarden bedeute , wie N- die deutsche Landwirtschaft bente
erziele , bedürfe angesichts nnfcrer fortschreitenden passiven Handelsbilanz
keiner Unterstreichung . Auf d ' e vommerschen Verhältnisse im besonderen
eingehend , betonte Herr von Flemmig . daß die Pächter In Vorpommern
einfach nicht mehr tn der Lage feien , die Löhne für
ihre Arbeiter zu zahlen . ES bestehe die Besorgnis , daß . nack -
hem zunächst drei weitere vornommerfcke Bez ' rke von der Bewegung er¬
griffen feien , diese sich von Westen nach Lsten über dte ganze Provinz
sortseken werde . WaS es bedeute , wenn besonders angesichts der gegen «
wärtigen Haltnna der Preußenkasse der dieSiäbrige Dünaerbe,ng n ' cht
oder n «ckt vünktlick erfolgen könne , zeigt die eine Z ' ffer . daß In diesem
Fall nach der vorss 'i' tigsten Berechnung ein R <>ckgana allein der vommer -

fchen landwirtschaftlichen Produktion um 160 Mill . RM . im nenen Ernte -

jähr zu erwarten sei.

Banken und Geldwesen .
Die GV der Barelans Bank . London . AlS erst « der stins englischen

Großbanken hielt am Donnerstag die BarelanS Bank ihre Hauvtvers -,mm -
Dtt Vorsitzende G o o d e n o n g h ^ab den . bei .dieser Gelegen -

heit üblichen Rückbl !«̂ über die finanzielle nn ^ die indilstrielle Lag « . Die
englifche Industrie , io sagte er . habe guten Grund , vertrauensvoll in die
Ankunft zu blicken . Industrie und Sandel zeiaen beide wichtige An -
zeichen einer aufwärtSachewdeu Entwickeln ng . Die langfristigen Regie -
rungSkredite an Grundbesitzer und Landwirt « zu billigen Zinssätzen und
die Aufnahme von Anleihen entweder abgabenfrei oder unter einer Regie -
rungsgarantie würden das Tempo der Erholung noch beschleunigen . —
Sehr bemerkenswert waren die Ausführungen Goodenonahz über den
deutschen und amerikanischen Wettbewerb . Amerika mit seiner
ständig » iisteieenden Errichtuua von großen Organisationen die au ? dl«
Massenproduktion eingestellt seien , werde mehr uud mehr ein Ausfuhr -
land für Fertigfabrikate . Auch in Deutschland gehe der industrielle Aa »
sauimenschlukj den gleichen We« . Es sei kein Zweifel , daß Deutschland
und Amerika in Ankunft die beiden Sauvtrivalen aegeneinand «r lein
würden . Großbritannien folle « ach Verbesserung der Organisation seiner
Schlüsselindustrien u »d durch Zusammenschluß zweckmäßtz «r Interessen -
aruopen tu der Lage sein , eine eigene unabhängige Stellung einzunehmen .
Nach Ansicht Goodenouahs liegt es mehr im Interesse Großbritanniens ,
die wirtfcha >!tlichen Möalichkeiten des britischen Weltreiches zu fördern als

^ lrwirtschaftshttnbnissc tn Europa einzuaehen . Von einem Gesamt -
export von 518 Mill Pfund in den ersten neun Monaten v . I . entfielen
auf das britische Weltreich selbst 240 Mill . Pfund . Wahrend der gleichen
Zeit betrug Sie Einfuhr in Großbritannien GO2 Mi . , wovon 270 Millionen
auf das britische Imperium eutiallen . Der Ausbau der internationalen
Kabel - und drahtlosen Verbindungen sei von besonderer Bedeutung sür
die Entivickkuna des britischen W " tt« irf>-"3 . Der künftige Tstani
Großbritanniens hänge von der Entwickeln »« der weiten Gebiete des
brit -schen Imperiums mit Silke der Finanzen und des Kandels mn '-r **ilb
des Weltreiches ab . — Ans den Daivesvlan übergebend erklärte
Goodenongh , daß die Zahlungen Deutschlands an seine Gläubiger auf
Erund des DawcSplam ' s i«, wetten Ausmaß nur durch die Ausnahme
ausländischer Anleihen möglich geworden seien . ES sei verfrüht im
gegenwärtigen Augenblick den Versuch zu machen , sich ein Urteil darüber
ZU , bilden , ob Deutschland fähig sein werde , seinen planmäßigen Ver -
inlichturnien nachzukommen . Weitere Er .abrnngen seien notwendig , bevor
es möglich fet , sich ein Urteil über die ArbeitSsähigkeit des TaweSpla ^es
W bilden . Goodenough findet es aber befriedigend daß die schlicßlichc
Lösung der ganzen Frage nun mehr und mehr als ein rein finanzielles
Problem angesehen werde .

Ans dem italienischen Bankwesen . Nach einer kürzlich veranstalteten
Umfrage der Faschistischen General - Bank - Förderatton stellt sich dte Zahl
Umfrage der Fafzisttschen General -Bank - Förderatton stellt sich dte Zahl
zerfällt folgendermaßen : Kreditbanken 430 . Genossenschaftsbanken S29.
Privatbanken 807 . Sparkassen und Leihhäuser 162, KinanzicrungSgesell -
schaften 54, landwirtschaftliche Kreditgenossenschaften und Psandbrtef -
banken 9. Land - , Kommunal » und Bauernbanken 374. Hierzu treten noch
S0 Bankinstitute , die im Alislande mtt vollkommen italienischen und
größtenteils italienischem Kapital arbeiten .

Industrie und Handel.
Die Arb «d-Di »id «nde . Nach einer bisher nickt bestätigten Brüsseler

Meldung soll die Arbed sür 1927 eine Dividend « von <00 Franken
verteilen gegen 2S0 Franken im Jahr - 1926.

Vereinigte Stahlwerke A .- G ., Düsseldorf . Wie der DHD . znverlässis
erfährt , haben die Vereinigten Stahlwerke A .-G . , Düsseldorf , den rest «
lichen Anteil der Firma Stinnes an der Silika - Ebamottefadrtken Martin
n . Pagenstecher A . -G . . Köln -Mülheim erworben . Dte Veretniaten Stahl -
werke hatten bekanntlich von ihren Gründerwerken Deutfch -Luremburg ,
Gelfenkirchener Bergnierks A .-G . nnd Bockumer Verein bereits dte
Aktienmajorität der Gesellschaft übernommen .

Warenmarkt .
Immending «« , 20. Jan . Hol .oei steigern « ». DaS Fürst ! . Fiirsten -

bergtsche Forstamt Bachzimmern versteigerte etwa 1800 Ster Bnckenbrenn -
holz und 40M Stück Biichenwellen . letztere etwa V> Meter lang . Die
Nachfrage war sehr lebhaft , fast alles angebotene Material konnte abge -
fetzt werden . ES wurden folgende Preise erzielt : Für einen Ster
Buchenfcheit ^r I 15 .80 RM . . II 11 .70 RM .. Buchcnvrligcl i 14 .50 RM ..
II -10.90 RM . . Buchenrcisvrügcl 7 .70 RM . , Fichtenschetter II 8 RM ..
Fohrenprügel II 7 .50 RM .. 100 Stück Wellen 26 RM .

VIeiimarkt .
Schwelnemarkt in Dnrlach am 21 . Jannar . Befahren mit 66 Läufer -

fchwetnen , 184 Ferkelschweinen : verkeilt wurden 48 bezw . 184 : Preis
per Paar 46—60 RM . bezw . 80—86 RM .

Amerikanische Getreidenotienmgen.
Chicago . 21. Jan . IFn « ksprnch . » Schliißkurl «. Welzen : Ten «

denz kaum stetig : März 181. Mai 131 %, Juli 128. - Mal « : Ten¬
denz willig . März 88-/« . Mai 91 % , Juli 92%. - Hafer : Tendenz
kaum stetig : Mär , 55. Mai 56 '/, . Juli 52Vi . - Roggen : Tendenz
unregelmäßig : Marz III . Mai 110%. Juli 104%. ( Alles tn Cents 1«
Bushel . j

Die Entwickln « « deS anstralllchen Ansienhandels . — Ilm ZW Mill -
RM . verminderter Einfiibriitccschnß . Die Einfuhr Anstraliens hat
deu ersten fünf Monaten des lausenden Wirtschaftsjahres II . Juli 192 ?
biS 30. Jiiui 1928) gegenüber dem gleichen Zeitraum des Boriahre »
um 1.35 Mill . auf 68 .97 Mill . Pfund Stert , abgenommen , hauotsälbli ^
infolge verminderter Importe ro » Baiimwollgeweben . Automobilen und
Autoreifen . Dagegen hat die Einfuhr von Eiken , nnd Stahlfabrikate »
um IM» Mill . und von Maschinen nm Mill . Psiind Sterling zngenoni '
men . Der Ervort Austr -' lienS - etat in der gleichen Zeit eine StetgerunS
um 8.57 Mill . aut 55 % Mill Pfund Sterling . >i * der hanvtfächltch die
Wollansfiibr ( Zunahme von 3. 17 Mill . Pfund Sterlinai , die Weizen «
ausfuhr tum 2 62 Mist . !, die ZuckerauSIuhr ium I .9I Mill . I »nd die
Ausfuhr von Hänten nnd Fellen Inm I Mill . I beteiligt sind . JnfolS °
dieser günstigen Entwicklung de? australischen Außenhandels hat sich der
Einfuhrüberschuß der im nortgen Jahre >n 5 Monaten 23 .14 Mtll . be«

tragen l' atte . aus 13 22 Mill Pkiind ? t - rlina vermindert .
Oblla ^torllche Stempeln,io non PI „ fIn In lt . S . VI. Im Staate

Newvork ist am 1. Januar I »28 ein im Mär , vnriaen ^ abre ? äuge »

nommene ? Meie «- in Nraff gefreten . wonach Platin ehenlo wie widere
Ed ^linewlle zur Kenn >eichn » na de? Gehalt » « ' stempelt werden muß . S t | (

aus Newnork oem ^ldet wird . I " ll iet >t ei » ähnlicher siiefestentniurl dein
isonareß zugeleitet werden , der die ohliaati ' rischr Sfeninelung von Platts
für daS ganze Gebiet der Bereinigten Staaten versi -bt .
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Leicbte Besserung des Anssenhandeis .
Im Dezember 1927 Elnfuhrflbersdiuss304 (gegen381 ) Mlll.RM .
Rückgang der Einfuhr um 33 . Steigerung der Ausfuhr um

43 Miil RM .
Berlin , 21 . Jan . Der deutsch« Außenhandel zeigt im Dezem »

ver 1327 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß
von 304 Mill . RM . qegen 3S1 äKiH. NM . im Vormonat . Die E i n-
iu h r im reinen Warenverkehr ist im Dezember geqenüber dem

«ormonat um SS Mill . RM . zurückgegangen . Während die Roh -
stoffeinfuhr noch eine weiter « Steigerum , — um etwa 13 Mill . RM .
aufweist , zeigte die Einfuhr an Lebensmitteln ( um 22 Mill . RM
und fertigen Waren (um 20 Mill . RM . ) einen Riickqang . Bei der
Ausfuhr ist dagegen eine Zunahme um 4L Mill . RM . fest,u -
stellen . Daran find alle Gruppen beteiligt , vor allem die Roh -
ftost« ( mit IS Mill . RM . ) und die Fertigwaren (mit 27 Mill . RM ^I

? m einzelnen ist folgendes zu berichten :
Bei der Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken

ergibt sich gegenüber dem Vormonat ein Rückgang um 22 .4 Mill .RM . Zurückgegangen ist die Einfuhr an Roggen . Weizen . Obst und
Karw ' seln . gestiegen dagegen di« Einfuhr an Fleisch . Speck und
Cüdsrüchien . '

De Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren
»e !gt eine Zunahm « um 12,9 Mill . RM . Di« Textilrohstoffeinfuhr
ist um >8,8 Mill . RM . gestiegen (darunter Baumwolle um 10 .8 ,Wollt am 8,0 Mill . RM ) ; zugenommen hat ferner die Einfuhr an
Kupfer , Mineralölen , Tabak , Blei , Zinkerzen u . a . m . Zurückgcgan -
gen ist dagegen die Einfuhr an Fellen zu Pelzwerk , Oelfrüchten und
Oelsaaien . Kautschuk , Eisenerzen und Tierfeit .

Di « Einfuhr an F « rl ! gwar « n weist eh » Abnahm « um 20,0
Mill . RM auf . Daran sind di « Textilfcrtmwar «n mit 7 .7 Mill .RM di « Eisenwaren mit 7,6 und Maschinen mit S .0 Mill . RM .
beteiligt .

Bei der Ausfuhr an Lebensmitteln und Geträn »
» « n ergibt sich ein« Zunahm « um l .O Mill . RM.

Di« vusfuhr an Rohstoffen und haldfertigen
Waren jtiflt eint Zunahm « um 15,6 Mill . RM . Daran find
hnuptföchlich beteiligt schwefelsaures Ammoniak , Kalifalze , Kalb
felle und Rindshäute , Holzschliff und Zellstoff .

Di » Fertigwaren -Ausfuhr weist eine Zunahm « um tq,7Kill . RM . auf . Di « Ausfuhr an Textilfertigwaren ist leicht ( um
IL Mill . RM . ) zurückgegangen. Abnahme zeigt ferner die AusfuHr
^ Wasserfahrzeugen . Pelzen und Pelzwaren . Kinderspielzeug und
Schuhwerk . Zunahm « ist dagegen festzustellen bei Eisenwaren und
Walzwerkserzeugnissen (um 11 .8 Mill . RM . ) , Maschinen ( um 6,5» ün RM ) . sonst." chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen ,rden , Firnissen und Lacken, Kupferwaren . Büchern , elektrotechni -

en Erzeugnisse «. Filmen , Kautschutwaven , Papier und Papier »
Waren u . a . m.

Di« Einfuhr an Sold » nd 6 Itter ist g«g«nilber dem vor »
feomii um 4,2 Mill . RM . zurückgegangen , ebenso je 'flt di « Ausfuhr•um leicht« Abfthwächung .

Di « wtchiigstrn R « parati » n » li « f,rung » n im Dezein »
der sind au» der Gruppe d«r Lebensmitt« Zucker 6L Mill . RSk! . !
vu, der Gruppe dir Rohstoff « Kohlen und Kots 23.0 Mill . RM ..
Ichweselsaure » Ammoniak l ,4 Mill . RM .. Bau » und Rutsholz 1.2» Uli. RM .. au » der Crupp « der Fertigwaren Maschinen (einschl.

4,4 Mill . RM . . Eisen waren und WalMerkserzeugniss « S .2
wllll . RM . , Papier « und Papierwaren 1,3 Mill . RM . . Güterwagen
J.3 Mill . RM .. .. sonst .

" chemische und pharmazeutische Erzeugnisse
lU Mill . RM ^ Farben , Firnisse uni > Lack« 0.7 Mill . RM .
^ rüzidlalsitzung de , Relctisverdands der Deutschen Industrie

Oa Cräfiblura »«» StctchSoerbandc » der Deutlchro Industrie , da »
Z» Donncr »«aa unter dem Äorflv von Gebelmrat Professor Dr . C.
Ẑ » t » dcr « »u einer Eirung »usammentrat , svrach GeHetmrat Dr .
vrlij ' Deutsch über die auf seiner jüngsten Amerikareise gewonnenen« indrück «. An den Bortraa schloh sich ein « lebhaste Erörterung , na -
»icittUch über daS Verhältnis des Stetgens von Löhnen und Waren -
« teilen in den Bereinigten Staaten »wischen 1913 und 1927. ISS wurde
^ schlössen, die bezüglichen Bertiältnisse in den einzelnen Industrien
Deutschlands einer eingebenden Untersuchung zu unterziehen .

Geheimrat K a st l erstattete einen ausstilirltchen Bericht über dte Ge -
ichtsvunkte . die vom Standpunkt des SietchsverbandeS für dte Behand -' ung der BerwaltungS - und BerfafsungSreform matzgebend lein mübten .« r befchüftigte sich namentlich mit den notwendigen Zielen und den diS -
^ rtgen Arbeiten des Reichsverbandes auf dem Gebiete der Berwal -
!ungsr «form . Anschliehend wurde dte Kundgebung der wirtschastlichen
^ »ibenverbände zur finanziellen finanz -volitifchen Lage besprochen . Es
? » rde beschlossen , dah der Zieichsverband unter voller Billigung der
Bestrebungen , neue verfassungsmäbige Grundlagen für das Verhältnis' »in Reich zu den Ländern zu schassen , zu der Krage der Berfafsungs -
' ttorm erst Stellung nehmen soll , wenn dte Reichsregierung bestimmte
? läne vorgelegt haben wird . Di « Arbeiten des Reichsverbandes aus°cm Gebiete der Berivaltungsresorm sollen in der bisherigen Linie fort -

und beschleunigt werden . DeS weiteren berichtete GeHetmrat Kastl
?°er dxn lebten Jahresbericht des Reparationsagenten und insbeion -
°°re über daS von ihm angeschnittene Endsummen , und Transferschulz -
" »blem . Beschlüsse wurden nicht gesaht .

Ein Vorschlag von Generaldirektor Dr . B l>o l e r , der eS ermvg -
!>>bcn soll , dem Reichsverband die Erfahrungen der nicht mehr aktiv
? der Industrie tätigen Männer «u erhalten und gleichzeitig dem

Engeren Nachwuchs der industriellen Lübrerschaft tn den leitenden
xremleu Plab »u schaffen , soll der nächsten Mitgliederversammlung zur

^ichluhfafsung unterbreitet werden .
, Der Rektor der Handelshochschule zu Berlin , Professor Dr . T b t e f -
' « » . berichtete über seine bisherigen Arbeiten für dte Ausarbeitung
?» d Herausgabe von Karten zur SSirtschaftSkunde . Auf Vorschlag von
, ^ eintrat Dr . NIlaer wird der Neichsverband der Kaiser - W ' lhclm - Gc »
, ^ chast siir das Institut für ausliindifches und internationales Privat -
!^ > erhöhte Mittel zur Verfügung stellen . Zum Schlnh machte der ,
,,
'^ chiiftdfithrer . Dr . H e r l e . Mitteilungen Uber den nächsten statt -

'"senden Gegenbesuch deutscher Industrielle , tn Warschau , sowie über
^ schieden« interne BerwaltungSaugelegenhetten des Reichsverbandeö . I

l» 1 ; , vtv | U i UU91UHV3 '
anleiten beim Neichsfinan .zminlsterium . Eingerichtet wurde diese
Behörde seinerzeit , um die übermäßige Inanspruchnahme des aus -
ländlichen Kapitalmarktes durch deutsche Kommunen einzudämmenund jel >es Anleiheprojekt einer städtischen Behörde noch im Vor -

u prüfen . Jnsbchondere kam dabeistadium aitf sein« Berechtigung zu prüfen . Insbesondere !.der Grundsatz zur Geltung , dag ausländische Mittel im Hinblick aufdie großen reparationspolitischen Zusammenhänge nur für produk -
tive Zwecke hereingenommen werden sollten . Mit den Kontroversen ,die sich an die Auflegung der preußischen Amerika -Anleihe Inüp -ften .trat ein Stillstand in der Auflegung douvscher uslandsanleihen all -
gemsin und von Kommunalanteihen im besonderen ein . Die Be -
ratungsstelle hat diese Ruhepause nun dazu benutzt , ihre Organi -
iatio » zu ändern , die Bedingungen , unter denen Auslandsanleihen
öffentlicher Körperschaften genehmigt werden können , zu verschärfenund notwendige Unterlagen für die Beurteilung des Künftigen An -
leihobedarfes der Kommunen zu beschaffen . Am Mittwoch fand zum

pVJ'OlStff eirto ?f»ii «n Xrtv T«
sich mit dem
dung der Kommunen .. . .
deutschen Städte von 25 00« Einwohnern aö einschließlich der drei
Ijairjaftäbte kurzfristige Verbindlichkeiten im Betrage von 700—800

rk haben . Wenn auch diese Schulden überwiegend au '

Die Wirtschaffswoche .
Die Beratungsslelle In Tätigkeit — Vom Arbeltsmarkt . — Börse und Geldmarkt .

Publikum , sondern ebenso die Bankwelt scheinen die wirtschaftliche
Lage nicht für ausgeglichen genug anzusehen , um eine stetige und
normale Börsenentwicklung zu gewährleisten . Nicht zuletzt bestehen
wohl auch politische Besorgnisse , die sich an die kommenden Wahlen
knüpfen . Der Monatsbericht der Disconlogcsellschaft stellte zwar fest
dah von einer Verschlechterung der Konjunktur bis jetzt kaum ge¬
sprochen werden könne , brachte aber sonst leine neuen lSesichispunkt »
vor . Angesichts der ständig sehr geringen Umsätze ist es , wen » man
die somit vorhandene Unsicherheit berücksichtigt, nicht schwer, die Ten -
denz durch zielbewußte Operationen nach der einen oder anderen
Seite zu beeinflusien . Man wird mit ähnlichen Schwankungen auch
für die nächsten Wochen zu rechnen haben und sich daraus eiustellen
müssen, daß das Börjenpendel . ähnlich launisch wie der Wettergott ,kurzfristig und unentschieden nach beiden Seiten ausschlägt . Aller »
dings deuten verschiedene Anzeichen darauf hin , daß in den nächstenMonaten wieder mehr als bisher ausländische Gelder nach Deuijch »
land fließen und vielleicht von der so zu erwartenden Besserung der
Geldmarkilage eine Anregung ausgeht . Wie die Diskontjenkuug der
Bank von Frankreich zeigt , neigen die internationalen Zinssätzeweiter nach unten , was der Befriedigung der deutschen Geldbedürf -
nisse ohne Zweifel zugute kominen dürfte . Ebenso besteht immer -
hin eine leise Hoffnung , daß mit der endgültigen Behandlung der
Freigabevorlage im amerikanischen Senat bald Ernst gemacht wird .Am kommenden Montag soll sich der Finanzausschuß des am . rikani »
schen Parlamentes nun doch mit dem Gesetzentwurf befassen . Nachden bisherigen Erfahrungen in dieser Angelegenheit könnte aber
trotzdem eine Mäßigung der Erwartungen nicht schaden. Auf der
anderen Seite muß , wenn die retardierenden Momente angeführtwerden sollen , auf die drohende neue Streikwelle hingewiesen wer ->
den . In der mitteldeutsche » Metallindustrie ist vor kurzem ein aus »
gedehnter Streik in Gang gekoinmen , im Ruhrbergbau haben die
Gewerkschaftsführer die Kündigung der Lohn , und Arbettszeitver .
träge für den Monat April angesagt . Im Hinblick aus die voll ?-
wirtschaftliche Bedeutung des Bergwerksbetriebes an der Ruhr , vor -
nehmlich für den deutschen Export , wäre sehr zu wünschen , daß es
nicht zu einem offenen Machtkampf kommt .

VersiclierMSsvesea .
Vr- ukfurter L«b«»sv « rNch «ril «sS. Slklieu.Gr >ells» a»t. Dte Entwick-

lung der KonzerngeseUschaften war natlirlicl ? nach wie vor durch dte allge -
mein ungünstigen wirtschastlichen Veihältniss « beeinflußt . Trohdem darfaber , im gan ?cn betrachtet , der Gefchäftsverlauf 1927 als befriedigendbezeichnet werden . Die einzelnen Gesellschaften melden folgende Zahlenüber die eingereichten Anträge : Bei der « Krankfurter Leben " von 17>SMi » . NM ., bei der „Vereinigten Berlinischen und Preuhischen " ■ von109 Mill . RM .. bei der . Karlsruher " von 8 » Mill . NM . , bei der „Nürn - '
berget - von 41 Mill . RM . . im ganzen also 388 Mill . RM . in ungef .ibr
55 000 Anträgen . Das von de» Gesellschaften auf Grund der eingereich -
ten Anträge anSgescrtigte Geschäft erreichte bis Ende 1927 1.» Mit »
ltarden RM . VerNck̂ runassnmme . Der Sterblichkeitsverlaiif war bet
allen Konzerngefellschaftcn auch im lebten Jahr wieder günstig . Es ist
bei allen Konzcrngefcllfckiaftcn wieder mit einer weiteren betrSchtliclien
Zuweisung an die Gewinnreserve der Versicherten zu rechnen .

Millionen Mar ^ ^ _ tReichsmark lauten bezw . im Inland ausgenommen sind
' "

so
"
fragt

"
es

sich doch , ob und in welchem Grade die krMtgebenden Banken und
Anstalten sich ihrerseits hierfür Mittel im Auslande beschafft haben .Es ist anzunehmen , daß nunmehr nach dem Abschluß der Enquetedie Frage der Konsolidierung dieser kurzfristigen Schulden
energisch in Angriff genommen und bald durchgeführt wird . Man
rechnet damit , daß nicht der gesamte Betrag konsolidiert werden
muß . sondern nur ein « — freilich immerhin erhebliche — Teil -

Voraussichtlich wird mit der Konsolidierungsaktion die
Deutsche Girozentrale betraut werden . Im Inland kann der In
Betracht kommend « h»he Betrag angesichts der jetzigen Geldmarkt -
situation auf keinen Fall aufgebracht werden , fodaß

'
nichts anderes

übrig bleiben wird , als die ausländischen Gewmärkte in Anspruchzu nehmen . Wenn wir recht unterrichtet sind , hat man hier bereitsd !
.
e ersten Fühler ausgestreckt . Außerdem ist natürlich bei den« tadten noch ein beträchtlicher Reubsdarf an Anleihemitteln vor -

Händen , die zur Durckfvhrung dringender kommunalpalitischer Auf -" ° ben dienen sollen . Wie groß dieser Steubedarf ist. läßt sich schoneshakb schwer feststellen , weil die Fixierung für einen längeren Zeit -räum bei der Unübersichtlichkeit der kommenden Entwicklung geradefür die Gemeinden kaum möglich ist. In eingeweihten Kreisen nenntman eine Summe , die nicht weit von einer Milliarde Mark ent -
ferm qt .

«
Vi « dewtsch « Wirfschaft befindet sich gegenwärtig tn einer Zeit ,di « v« in Saison mäßig stets die stillst « für Industrie und Handel ge -

wesen ist. Das ständige Anwachsen der Arbeitslosen -
ziffern ist daher auch nicht so ungünstig zu werten , wie man es
nach den nackten Zahlen annehmen könnte . Wenn um die Ia -hves -
wende mehr als 1 .4 Millionen Arbeitslose unterstützt wurden , so
ist das eine ganz « norme Ziffer , die jedoch durch die Witterungs -
einflösse genügsam erklärt wird . Fast der gesamte Zuwachs an Ar¬
beitslosen kommt aus der Landwirtschaft , dem Baugewerbe und
dessen Hilfsindustvien . Von einem Konjunkturrückgang kann man
daher nicht ohne weiteres sprechen . In der Metallindustrie , der
Textilindustrie und vor allen Dingen dem Kohlenbergbau ist die
Beschäftigung durchweg befriedigend bis gut , und man rechnet mit
einer weiteren starken Belebung zu Saisonbeginn . Auch hier werden
die Witterungsverhältnisse eine große Rolle spielen , denn es ist
durchaus nicht gleichgültig , ob die Bausaison bereits im Februar
einsetzen kann oder ob sie sich durch ungünstige Witterungseinflüsse
noch um Wochen verzögert . Jedenfalls ist man von Seiten der In -
dustrie gerüstet , die Frage ist nur . od der Kapitalmarkt in der Lage
ist. die Neue Saison ausreichend zu finanzieren .

*

Die Berichtswoche zeigte wieder einmal , in wie starkem Maße
die Börse von der jeweiligen Geldmarkilage abhängig ist. Man
mußte die in den ersten Ianuartagen eingetretene Flüssigkeit am
Geldmarkt unter Berücksichtigung der gesamten kapitalmäßigen
Situation von vornherein mit Vorsicht beurteilen und annehmen ,
daß sie in der Hauptsache technischen Gründen entsprang . Diese Re -' erve hat sich nunmehr als sehr berechtigt erwiesen . Die Geldsätze

_ en am offenen Markt in den letzten Tagen wieder fühlbar an , der
rivatdiskont mußte mehrfach auf schließlich 6% Prozent erhöht

werden und behauptet sich jetzt auf dieser Höhe . Man wird daher
annehmen müssen , daß bei der in einigen Tagen beginnenden
Ultimoprolongation eine Herabsetzung der Reportgeldsätze kaum in
Frage kommt und die Durchhaltung von Effektenengagements somit
weiterhin beträchtliche Unkosten bereitet . Diese Tatfachen ließen
die Verhältnisse unseres inländischen Finanzwesens naturgemäß wie -
der 'in einem ungünstigeren Lichte erscheinen und trugen in erster
Linie dazu bei , daß die Baissespekulation zu neuer Aktivität über -
ging . Die Hauptattacke hatten die Aktien der I . G . Farbenindustrle
auszuhalten , deren Kurs unter den Baisseangriffen stark litt und'ast die untere Grenze von 260 Prozent streifte (kurz vorher 275
Prozent ) . Daneben erfuhren die bisher favorisierten Spezialpapiere
empfindliche Einbußen . Tagesverluste von 15 Prozent waren in
den ersten Tagen der Woche mehrfach zu verzeichnen . Wenn auch
inzwischen eine gewisse Beruhigung eingekehrt ist. so bleibt doch auf
allen Seiten eine auffallende Zurückhaltung bestehen . Nicht nur das

Di « SiblenfSrdernng Im Ruhrgeblci . Nach »orlSufige » Berechnun¬
gen wurden tu der Zeit vom 8 . bis 14. Januar Im Ruhrgebiet an « .
Arbeitstagen 2 407 822 Tonnen Kohle gefördert gegen 21R8 7Ü6 in der
vorhergehenden Woche bei 5% Arbeitstagen . Die KokSerzeuaung stellte
sich iu den sieben Tagen der Bertchtswoche auf 687 800 Tonnen gegen
5S4 847 Tonnen in der vcrhergehcnden Woche. Die Prehkohlenherstel .
lnug auf 76 229 Tonnen gegen 71 777 Tonnen in >-5% Arbeitstagen . Die
arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 8. bis 14 . Ja -
nuar 401M4 Tonnen gegen 39!> 558 Tonnen in der vorhergehenden
Woche . Die « rbeitstagliche Kokser,eugiing stellte sich anf 83 971 <80 650 )
Tonnen , die arbeiiStägliche Ples !sohlcnftersteN » >' i> auf 12 703 ( 12 76 '»
Tonnen . Die Zahl der wegen Abs .iftinangelS » gelegten Feierschichte »
stellte sich In der Berichtswoche aus 984 (arbeitstägltch 1S4) gegen
2 589 1460 ) .

Die volnikch « Handelsbllan , im D « zeml '« r . Die volnlfche Sandels -
bilan , ergab im Dezember 1927 einen Ausfuhriiberschus ! von 85 180 000
Goldfranken . daS find 60 463 000 Zlotn . Der Gesamtwert der Einfuhr
betrug 160 658 000 Goldfranken . die AnSfuhr dagegen nnr 125 47S000
Goldfranken .

Postscheck - | / « - | « - . . U Ä : D Karlstrafle 11
kontoNr . 36 KaiiSrilflß I . D . gegriinc *. 1854

Telef . : Ortsverkehr35 . 36,4391 . 4392 . Fernverkehr4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte

insbesondere
An- und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander
Setzungen.

Jak &h Finkelstein " Holz - und Kohlenhandlung ^
v* ^ R IS ■ tfm 'Qaf ■ Kar ' - Frsedriohstr . 21 (Rondellplatz ) ' "»»» Fernsprecher 6273 f ^

Scitwarzwald - FrauenscMle Margaretcnlielnt
mit Hauslialtuiigsschnle . Ötaail . Lelirplan .

ihti . Fördg . Fließ . Wass . Zentralhzi . .
!•> Königsield —
^ 'cht z . Brildersremeine gehörend . 6e *und

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u kaufm. Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe ( Baden )

ßadisdier Kanticlsfto !, Fernspr. 4702.
Revisionen I Buclianlagen I Steuerberatungen / Qutachten
Sanierungen I Gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
gleiche I Liquidationen I Vermögens - u. Hausverwaltungen .

Für Jeden denkenden Menschen
fein wertvoller Begleiter ist

Kämpfen - nishi leide» !
von Dr . J . DLLMANN - ERfiNY . Gebund . Mit . 2 . 60
Unter diesem so bescheidenen Titel erschien
loebeninderHahnfchenBuchnandlR Hannover ,
ein Wegweiser und Ratgeber Mir LebenskluXhelt
Ond Zulrsedenhelf ; <iii* wichtigen Probleme der Selbst -
unci der Kinder - Erziehung sind eingehend behandelt —
« in unbeschränkter Interessentenkreis !

HHJ

Vorzüglicher Rostschutz
!Tem Metallspritzverfahren

Wichtig für Wasserwerke , Gaswerke , Tiefbauämter ,
sowie für Metalle verarbeitende Werke

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Gass - und Schmiedeeisen ,
auch Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u . 5. w.

Geiger 'sehe Fabrik G. m . b.H.
KARLSRUHE i . BADEN / Fernsprecher Nr. 6242 und 6243

ßlirsen-Twäliiioien.
Auskünfte über die jeweilige Börsetage
und Hinwelse auf Verdienstmöglichkeiten

durch Effektengeschäfte erteilt
Joseph Cassel . Berün - NeukHin ,

Emserstraße 62 AI 7

Druckarbeiten
^ - Druckerei Serd . Thiergarte « .

Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

Möbel - Haus ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26 . Markgrafenstraße 41.

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat 1

unverwüstlich im Glanz
garantiert echK

CARL MEZ & SÖHHE A?G.
FPEIBUBGi . B - WIEN'•>S* <: '

GEGRÜNDET 178S

HUP DIE MARKEN :
CAMEZA und OM 'S

i(1jed<?m einschlä '
g

:ige}i
"Geschäf | ' verlangen.



Sonntag, den 82. Januar 1928.
Babfldje Presse fTonntag-AusgaSe).

FISCHER

LASTKRAFTWAGEN
MOTOROMNIBUSSE

Generalvertr . : M ->torwagen -Verkaufsgesellschaft m b . H . , Frankfurt a . M . f Mainzerlandstraße 341 und

Zweigniederlassung : Weber & Freibuiger , Karlsruhe i. Baden , VeilchenstraBe 20

— Wir suchen
Bücher reisen de
in allen Gegenden Deutschlands gegen
Hobe Provision , Schriftliche Angebote an :
Buchhandlung Ueorg Amo . d

G. m . b . H A ,6
Berlin S .W. 48. griedrichstrabe 226.

VERTRETER
nne Aachener Tuchgreohandig.
sucht

bei der einschlägige « Kundschaft
etnaeiübrten

für ein neues , bahnbrechendes

acsnckit.
Ervrdi »

( « 231)
(fcitt Schuhkrem ) gegen hohe Provision

Angebote unter W , 6-18 an Annoncen
tion Haus Legeler . Äerlin SW . «8.der In « ade » . Württemberg » der Rbein -

vlal » bei Hotel » und Kurverwaltungen
etc. etngestthrt ist . wird sofort ausgenom -
men GeschastSIÜhrer kommt SamStag
AarlSrube Zuschristen an : (91228 )

/ Erstklassig «

Vertreter
( mit nschweisb . Erfolg )
fcför melns Patentartlke |

„ Ftntterfestatellar "
und ..automatisch

•rlrkender Apparat zun
iHoben u. Senken von

Klossttaltzen "
<cnter hoher Provision

gesucht
faul Beyer , Erfurt

Metallwarenfabrik
Schließfach 238

Einige tüchtig«

&ür eine gröbere Generalagentnr der
Unfall » und Hastvsltchtvranche in Frei -
bürg i . Cr wird ein jüngerer und selb -
ständig arbeitenderHotel Nassauer Hos,

erster Beamtergegen Vobe Provision. (826a )
Angebote , mvalichst mit „ Licht»
bild . an Vostschliebl «« 181 Aachen
erbeten .

»u möglichst baldigem Eintritt gesucht .
Ausführliche Bewerbungen mit Zeug -

niSabschrüten n Gebaltsansorüchen unter
Skr. O218S an die Badische Presse erbeten .sucht geeignete Persönlichkeiten »um Be -

such von Privatkundschalt am bicsigen
Plav , in revrälentattver Eigenschaft ge-
gen sesteS Gehalt CS wollen sich nur
wirklich dazu geeignete Serien mit la
Referenzen melden Fachkenntnisse nicht
ersorderlich Offerten mit Lichtbild und
Lebenslauf unter C . 26S an Ann . -Erp .
Jünger & Diedrich . Berlin S .W. It .

Bilanzsich . Herr
,um Bücher -Abfchlutz ge.
sucht. Angeb . u . W2LM
an die Badische Presse .

Vertreter sucht
P .Holfter .Breölau «1.409.

Vertreterin )
sof. f . roun . Tätigkeit ges
Meldung , tügl . 10—12

Gartenstratze 10, Hos.
rechts . (R1Ä7 )

Grokie angenehme und leistungsfähige Chauffeur
mit äilherst ton tnrternfSeinen Tarifen und Ein¬
richtungen sucht
tüchtigen , erfolgreichen LcbenSfachmann als febft -
ständigen ( 2(224)

General-Aqenten
feite Keifte

zelWMe NwiWe«.
Unmittelbarer Verkehr mit Direktion !

Anschriften erbeten unter Ta . W . 2614 an
Rudolf Masse . Berlin W 50. Tauendienstr . 2.

der über einige tausend
M iiiaptt »erf » nt , kann fld>
an dem Vertrieb eines
eingeführten , erstklassigen
Artikels beteiligen . Ana .
» nt , Nr . 1813 a. d. Bao .
Presse

Gärtner und
Chauffeur

gesucht.
Lacksabrik

Dr . Ernst Bau ».
Karlsruhe , Ltnkenheimer -
laiidstraftc 4 . Tel . 327.

gesucht für Lieferwagen , welcher 5 Jahre im Bes .
oes Führerscheines ist (davon Z Jahre Privat »
wagen gefahren bot ) und evtl . einige 100 Ji Kau¬
tion stellen kann .

Bewerber mit nur einwandfreien Zcngnisse »
wollen sich melden unter Nr H2208 an die B »>
dische Presse

für hiesige Fabrik und
Grofchandlung bei sosor -
tiger Bergütung ver
Frühjahr gesucht . Dem -
selben ist Gelegenheit ge-
boten , ftch in allen ftä -
fiern des kauswännischen
Wissens gründlich aus -
znbilden Angebote unter
Nr 547 an die Badische
Presse .

Wir stellen Ostern 1928 einen»» ii öicjicu uoiciii xci>u ciucu

REISENDER mit guten Schulzeugnissen ein .

Schriftliche Bewerbungen an die
Bez .-Dlrektion c er Gladbacher Feuer *
Versicherung A.-G., ßeier iieimer -Allee ltid»

Leistungsfähige Spezlalfabrlk
hat an routinierte

Vertreter
ans der

Sarg-Branche
noch einige Bezirke abzugeben , Geeignete
Herren , die nennenswerte Erfolge und
Ia . Referenzen nachweifen können , wol -
len sich melden 1 unter S H . W . SSI «,
P - ftfach 17». ( 31230)

«lim Besuche der Etadtkundschaft von
Kohlengros,Handlung gesucht Ana , u Nr .
F .H. 4256/1769 a d . Bd . Pr . Sil ! Hauvtv .Tafelservke

Kaffeeservice
Eßbestecke

Trinkgläser
Denken Ste daran . daB dieses Jahr die Festlichkeiten früh¬
zeitig fallen und lassen Sie sich schon jetzt bei kleiner

Anzahlung die Ware zurückstellen .
Noch haben Sie sehr große Auswahl und billige Preise .

Eßbestecke ^fÄÄÄefl , OOgrSlIberauflage
'/ . Dtzd . EliltfHei • • » . - 15 . -
'I. Dtzd . BHiiabel • • 8 . — 15 . -
V. Dtzd . Kaffeelöffel I . SO 7 . 5 «
Vi Dtzd . EBmesser > • 7 . 50 17 . 25
Tafelservice hübtehe Dekor f. 6 Per«. Stelnsmt 1S.SO

für 12 Pers . Mai ken -Porzellan mit Goldrand 58 . 5V
für 12 Personen Rosenthai 55 . - 65 .50 und höher

Geschenkhaus

sucht für Baden -Baden

tüchtigen Verteter mit Obersekundareife , auf Ostern von
bies Kohlcngrokhdlg gesucht . Ang , u Nr .
8 .H .42S71771 a . d. B Pr . Sil . Haust ».

mit Eid in Karlsruhe .
Selbiger mus , bei der Industrie und Eisen -

bahn ?c gut eingcsi ' hrt fein
Angebote unter B . St. 610 on ® . GeerkenS ,

Ann -Erv . . Honen 1. W . (31243 )

6e < » chf so ort
In allen Orten fleitzige . strebsame Per >
soucn zur Uebernabme einer

mit mindesten ? Obersekundareise . auf Ostern l»
hiesigen Industriebetrieb gesucht .
Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 1305 a n die Badische Preffe

^ ei
'

uns kann sofort oder nach Oster »
■8KÜ ein junger Mann als

Wohlsdilegel LEHRLING
Kaiserstraße 173

Selbständige
Existenz

Für die GeschSftslcttnng
eines hief . Verlags (Per -
kel>rs ;eitung ) wird kaufm .
geb , H?rr m . einer Intet -
essenelnlage von 2— 3
Mille sofort gesucht .
Ellanaeb u , Nr . 1501

an die Bad . Pr . erbeten .

EpezinlbaubLro C £Jt | tenÄ .
bat gelegentlich kleinere Kaufmann mit Kapital
Zeichenarvelt . , geeignet f . zum Vertrieb einer Cr -

slndung , die bewahr »ur
veimarvett yrobzugigen Ausbau let-

. .. KiriA . »eil kann , bej hohem Ge-
zu vergeben Schriftlich « winn gesucht, Ang , » nt .
Angebote unter Nr . 1889 «Rr 82186 an die Bad .
an die Badtscbe Presse . Dresse erbeten .

Betriebsleiter
tttr Hotel In Schwarzwaldbadeort
(Kurort I. Kl ) zum 1. April 1028

gesucht .
Verheiratete , unt . Voraussetzung
Mitarbeit d <*r Frau , bevorzugt .

Bewerbungen m t Zeugnts - Ab .
schritten u . Ilild unter K. E . 3Ü6I
an A IH - Uaasensteln & Vogler .
Karlsruhe . A 44

Zwei Oherbeamte
den R » f,end !enst eine « bedeutenden

lenSverstcherungsunternebmens gesucht.Gr - tiS Hiindlerlllte .
P . Holster . Breslau Gr .

Weitgehendste Unterstützung im Werbe -
und Organisationsdienst , hohe? Firum ,
Tageswesen und Kahrtkosteuersatz , sowie
Abschlubvrovision .
Ganz «rohe Entwickln ngS -MSglichkeiten .

Schriftliche Angeb , m , RefultatSangaben
u G . D . 8691 an Ala - Haafeustr '.n » .
Vogler . Maunbeim , ( A226 )

Strengste Diskretion zugesichert.

mit best . Schnlzeug -
nisten u ans guter
Kam . , f unser Mö -
beltransvort - u .Sve -
ditionsgeschästgelucht .
Telbstgeschr Ana . an
I . ttratzert 's Mölel -
sveditio » , ÄrieaS ' tr ,
Nr 64. (1891)

Gute Existenz
bietet sich tüchtigem Kaufmann durch Eintritt In alt «, ange -

sehene
dann wenden Sie sich an ' uns Wir
suchen für Baden und Württemberg
Damen und Herren zum Vertrieb von
Textilwaren an Private . Reichhaltige
Äiusterkollektion wird gestellt Hohe Pro -
vistonSsäbe Bewerber belieben Offerten
einzusenden an : Daniel Kölsch . KarlS -
ruhe . Moltkestr . 7Sa. Generalvcrtrieb d .
Sa . Brecher & <£ o . Dresden . <A2ijS)

für Kalt - und Warmvresteref , langiSkrig
erfahren und zu felbständiger Arbeit
befähigt , in gute Dauerstellung gesucht.

Schriftliche Angebote mit Referenzen
unter R . H. 4170 an Rudolf Masse .
Karlsruhe 1. B (A221 )

mit guten Schulzeugnissen für LedenS '
mittelgrokhandlung gelncht !

Angebote mit Zeugn !sabschr >ft -n J v
richten unter Nr . ISO « an die Bad . Presse .

in schöner AmtSstadt Baden » , mit einer Einlage von min -

delictis Mk . 25 000.—. die auf Wunsch stchei gestellt werden .
Angebote unter Nr . 1649 an die Badische Presse .
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Aus der Lanöeshauplslaot.
K a rl s r u h « , &«n 22. Januar 1928.

Menschen m Masden.
„Was die Welt morgen bringt,
Ob sie uns Sorgen bringt ,
Freud oder Leid :
Komme , was kommen mag ,
Sonnenschein , Aletterschlag —
Heute ist heut."

Unsichtbar steht dieses Dichlerroort liber all den prunkenden,
freudedurchbrausten Sälen und Parkelts, wo sich zu Tanz und Pos -
ftn eine gleichgestimmte Gesellschaft zusammengefunden hat . um
Prinz Karnevals Nahen zu seiern.

Aus aller Herren Länder Huben stch seine Vasallen zusammen-
xeschaart. Don die gluläugige Spanier »! , noch züchtiger, zuriickhal -
tender als in ihrer Heimal , hier ein« Negerin, die Erfinderin des
T chimboiatzo-Tanzes, das Sportgirl , die Frau von übermorgen ,
Dornröschen mit ihrem Ritler , die .»Zigarette"

, „die schlanke Linie" ,
kurz all .-s , was sich im letzten Jahrlausend in Wahrheit und Dich-
tung einen Namen gemacht Hai , ist auf dem einen oder anderen
Dill verlceien. Er kann zufrieden sein , der lose Knabe mit der
Schellenkappe .

Und wir Menschen? Wir stnld in den Nächten nicht wir selbst.
Wir leben uns in unsere Rolle hinein , die wir für wenige Stunden
spielen . Die Maske vor dem Gesicht verbirg ! ja unseren Alltag. Es
ist , als wäre mil der Maske etwas von ihrem alten dämonischen
Zauber aus uns übergegangen . Denn sie war doch früher das
S nnbild heiliger Gottheit und ist es noch heute bei wilden Völker -
stammen . deren Zauberei sie zu bizarrster Eroteskheit _ verzerren .
Ein Tanz ohne Masken an den großen Festen ist fast überall bei
den Naturvölkern undenkbar. Wilde Dämonen und gute Geister
kämpfen im Tanz miteinander bei den Wilden — und auch bei uns .

Wissen wir denn , was hinter der Maske steckt ? Gewiß , einige
Unin!ch,ckte werden sich immer verraten , ebenso wie ihr Antlitz im
täglichen Leben alles offenbart . Wessen Maske aber auch sonst
tt

'
iJjl leicht zu enträtseln ist . der wird sein Incognito zu wahren

wissen, bis er Mitternacht vor verdutzten Freunden steht .
Menschen in Masken , beim Tanz wie im Leben ! Was wäre

das erst für ein Staunen , wenn allen Menschen beim Karneval des
Lebens die Masken vom Gesicht gerissen würden ?

— Wintersports onderzug. Der am Samstag durchgeführte
Wintersportsonderzug Mannhelm—Offenburg wies schon bei seinem
Eintreffen in Karlsruhe eine gute Besetzung auf . Rund 150 Sport¬
ler kamen in Karlsruhe hinzu , die gerade noch untergebracht werden
konnten. Nach den bisherigen ungünstigen Schneeverhältnissen und
wit Rücksicht aus die allwöchentlich zusammengedrängten Wintersport »
Veranstaltungen wäre zu wünschen, daß der Sportsonderzug für den
Nest de ? rp ^elmök 'a jut STnsM ^nina kommt.

) : ( Beerdigung. Am Samstag nachmittag wurde Herr Schlosser«
ttwista Heinrich Bi nkele zur letzten Ruhe bestattet. Eine vaM»
Teiche Trauerversammlunghitte sich eingefunden , so daß die Halle
bis auf den letzten Platz besetzt war. Herr Binkele war Obmann
bei der 4. Kompagnie der Feuerwehr und so hatten sich auch die
Kameraden zak>' reich eingefunden . Am Sarge hatten sim die Fabnen-
Sektionen der Feuerwehr, der Schlosserinn,unfl und des Odenwald-
Vereins aufgestellt. Nach einem Orgelvortrag iang ein Gesangver-
ein mnen Choral und hierauf spielte die Feuerwehrkapelle „Es ist
bc 'timmt in Gottes Rat" . Herr Stadtpsarrer Schulz widmete dem
verstorbenen einen herzlichen Nachruf . Nach dem Gebet des Geist»
liefert , einem Choral des Gesangvereins und einem Orgelvortrag
fauste sich der Trauerzug nach dem Grabe in Bewegung . Hier legten
Kränze nieder Hauptmann Bindschädel , der Odenwaldverein,
sowie die Schlosserinnung. Mit dem Liede der Kapelle »Wie sie so
sanft ruhen "

, Most die Trauerfeier.
Bad , Kriegsblinden- Lotterie . Bei der am 20. Januar stattge«

sundo « n Ziehung sielen die Hauptgewinne auf folgend « Rum-
Hern : l . Hauptgewinn (eine Drei-Zimmer-Einrichtung ) , fiel
aus Nr . 34 901 ; 2 . Hauplgewinn (ein Feurich-Flügel ) auf Nr . 86917;
» • Hauplgewinn ans Nr . 125 543 . Die amtlichen Ziehungslisten er«
scheinen a>m Dienstag , den 24. Januar und sind in allen Losvertanss-
stellen zu haben .

Brieftelegramme im Verkehr mit Polen . Vom 1 . Februar an
werden zwischen Teutschland und Polen Brieftelegramme
Ausgetauscht . Die Gebühr beträgt 50 v . H . der Gebühr für ein ge¬
wöhnliches Telegramm ; dabei ist eine Mindesdgebühr für 20 Wörter
Zu entrichten . Die Brieftelegramme müssen vor der Anschrift den
Ve!>ührcnpllichtigen Vermerk .LT " tragen . Zugelassen sind abge-
kürzte Anschriften , die Vorausbezahlung der Aurwort und die be-
wnseren Vermerke postlagernd (GP) , telegraphenlagernd (TR ) und
bahnlagernd , Gebühren werden in keinem Falle erstattet . Im übri »

gelten dieselben Bedingungen wie für Brieftelegramme des
u»teroeutijchen Verkehrs . Nähere Auskunst erteilen die Verkehrsan -
stalten .
^ = Wilhelm Schäser -Abend im Städtischen Jugendheim. Im
Gahmen der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Jugendbünde veran-
staltete am 20. Januar der „ Kronacher Bund" zusammen mit dem
^ ingkreis" eine Feier zu Ehren des 60. Geburtstages Wilhelm
^ chiijers . Der Abend , den das kampffrohe Tagungslied des ersten
Ueideutschen Jugendtreffens auf dem hohen Meißner einleitete,
°c ,9ie schr lebendig , wie die ersten Bündnisse der deutschen Jugend°us der gleichen Not erwuchsen, die auch Wilhelm Schäfers Dichter-
rUd Kämpfertum bestimm !« . Nicht zufällig sagte sich der Steglitzer
^ Wandervogel von der herrschenden Gesellschaftskonvention im
Zeichen Jahre los , wie Lietz mit seinem Landerziehungsheim von
3

St. seelenlos gewordenen Schulsorm , und Wilhelm Schäser in der
Eilschrift „Die Rheinlande" von der Scheinkultur seiner Zeit. In
sachlich klarem und menschlich mitreißendem Referate schilderte der
^ edner . Professor M i t t e l st r a ß , wie leidenschaftlich Schäfer in
mnem Kampfe für die künstlerische , politische und religiöse Haltung
®CS geistiaen Deutschlands keiner Mach ! hörig ist , als seinem eige -
J " Gewissen. Ob er sich mit dem Impressionismus oder mit dem
Weltkrieg auseinandersetzt , ob ihn das hilfsbereite Christentum

Quäker oder die soziale Zwinghenschafl der Fabrik erschüttert:
Miner erstaun ! uns die außerordentliche Selbständigkeit und die er-

!. >!chende Überparteilichkeit, die jedem Gedanken Schäfers eigen
F - Fast vergessen wir neben seinem umfassenden Menschentum , daß
to . aus dem Geiete der deutschen Prosa ein gewaltiger Könner
jly eine Auswahl seiner Werke, die nach dem Referate zur Vor-

gelangte, legte davon beredtes Zeugnis ab. Die selbstlose
>el>e Pestalozzis, die wilden Taten der Nibelungen, die Menschen-

Pachtung des Alten von Sanssouci , wie die Mütterlichkeit Maria
®/tefias ; alle Spielarten der „deutschen Seele" gewinnen in seiner

^ . 'sterhaften Sprnchform einen unvergänglichen Ausdruck. Eine
rheinische Anekdote und die fast mythische Erzählung, wie der

? ®l l* Dichter Uhland von der Waldcshöhe auf die schwäbische Lan-
Sflaiipiftadt hinunlersinnt, beschloß den Aend . der durch einige

u 5 3« itellt e Aquarellillustrationen des Malers Hubert zu Schäfer -
(jj. n Dichtungen eine farbige Bereicherung erfuhr . Wenn sich die
. Uppen der Jugendbewegung zur Feier eines Dichters zusammen -
to"

, n . geschieht dies nicht literarischer Worte wegen ; es ist ein
Kenntnis zum Dichter als Menschen ; das Wisien . daß seine
„?^ psc und Siege auch die eigenen sind ; Wilhelm Schäfer , wnr -

AndIftiA tm ^ önsten Gau unserer Heimat , hat aus Landschaft und Ge-
'>») !? die Kraft gefunden , „ um der deutschen Vergangenheit willen
J ln e deutsche Zukunft zu glauben " .

Etwas über das Sparen !
Leider wird dem Wort „Sparen" in der heutigen Zeit nicht mehr

die entsprechende Bedeutung zugemessen, wie dies in den Jahren
vor der Inflation der Fall war . Viele Menschen wollen heutzutage
nichts mehr wissen vom Sparen , sie ziehen lieber vor, ihre ganze
Einnahme — ich möchte fast sagen — auf einmal wieder auszugeben ,
so daß gleichsam Null von Null aufgeht .

Nicht selten werden logar die Ausgaben so gesteigert , daß ste
sich mi ! den Einnahmen nicht mehr decken. Dieses unüberlegte Aus-
geben ist ganz zu verwerfen .

Was heißt denn nun eigentlich „Sparen" ? Sparen heißt , ins-
besondere in der heutigen schweren Zeit, die nicht absolut notwen¬
digen Ausgaben meiden und nach Möglichkeit einen bestimmten Teil
des Einkommens für eventuell noch kommende schwerere Zeiten zu-
rüchulegen . Wir wissen ja gar nicht , was uns noch alles bevorsteht,
und wie oft ist es schon dagewesen , daß sich alte Leutchen mit dem
Ersparten einen erträglichen Lebensabend schassen konnten.

Aeußere Einchränkuig in bezug aus Anspruch. Gebrauch, be»
sonders des Verbrauchs von Genußmiltein ist also streng« geboten .
Tragen wir geschlossen die uns vom Schicksal aufgezwungene Armut ,
so werden wir sie auch überwinden . Dies aber können wir nur durch
ein vernünftiges Sparen erreichen. In diesem Fall läßt sich das
Sparen als eine Probe der Willenskraft bezeichnen.

Was kann und soll man sparen ? Nicht nur Geld soll man fparen ;
das Sparen läßt sich auch bei ^o vielen anderen Sachen durchführen.
Es ist z. B . eine dringende Notwendigkeit , ganz besonders heute ,
daß man mit seinen Bekleidungsstücken usw . recht schonend umgeht .
Aber auch mit noch vielen anderen Dingen ließe sich manchmal das
Sparen sehr gut vereinbaren — ich erinnere nur an leidenschaftliches
Rauchen . Trinken — aber viele Menschen besitzen leider nicht die
Energie, mit diesem oder senem zu sparen , bzw. sich dieses oder jenes
zu ent'

agen . Der Schwächling versagt dabei unfehlbar . Es gehört
selbstverständ. ich zum Sparen und zur Entsagung große Rücksicht?-
losigkeit gegen sich selbst .

Manche Familie stünde sicherlich besser da , wenn ste es verstehen
würde , richtig zu wirtschaften , einnueilen , und hauszuhalten. Ge-
rade das sinngemässe Haushalten übt einen günstigen Einfluß auf
das Sparen aus. Wer nicht versteht zu wirtschaften — ich meine
natürlich im guten Sinne des Wortes — wird sicherlich auch nie
etwas erfparen können. Im Haushalten liegt die große Bedeutung
d«s Sparens . Je größer der wirtschaftliche Sinn des einzelnen ist,
desto leichter laßt sich der Verbrauch reduzieren . Durch dieses haus-
hälterische Sparen ist es möglich, die schlechten Verhältnisse , in denen
wir nun linmal leben , leichter zu ertragen .

Es ist haarsträubend , wie manche Menschen mit Ihrem Geld
umgehen . Einig« Tage nach Empfang des Gehaltes oder Lohnes
kann man wahrnehmen , daß der Barbestand nur noch ein ganz ge -

ringer ist . Di« Ausgaben werden ohne Ueberlegung auf eine Höhe
gebracht, d-ie eine Zurückleguna von Spargroschen nicht mehr er¬
möglicht. Diese üblen Zustände sind grundsalsch. Die Ausgaben dürfen
nur soweit ausgedehnt werden , daß sie die zum täglichen Leben not -
wendigen Beträge nicht übersteigen . Man muß sein Geld so einteilen
können, daß auch an den letzten Tagen des Monats bzw . der Woche
die zum Lebensunterhalt benötigten Gelder vorhanden sind . Leider ist
dies bei vielen Menschen nichl der Fall , speziell bei der leichtleben -
den Jugend beiderlei Geschlechts.

Es muffen deshalb schon die Kinder zum Sparen erzogen wer-
den , damit sie den Wert des Geldes bester Ichätzen lernen . Ein Brief
des Generalfeldmarschalls Grafen Helmuth v . Moltke an seinen
Großneffen Helmuth vom 22 . Oktober 1890 aus Ereisau behandelt
sehr schön das Umgehen mit Geld . Er schreibt darin u. a . über das
Sparen, daß es klug gedacht ist , wenn man sich für die Zukunft
elwas auf die Seite legt , auch wenn man sich dadurch manchmal
etwas entsagen muß. Er warnt aber auch vor dem falschen Sparen,
da» zum Geize wird. Moltke sagt ganz richtig , daß diejenigen
Menschen, welche ihre Einnahmen fast ganz aus die Sparkaste tragen ,
Geizhäl ' e sind, wenn nicht gegen Mitmenschen , so doch aber sicherlich
gegen stch selbst. Es ist dieses Sparen genau so unrichtig , als wenn
ein Mensch sein Geld verprassen würde . Hier muß der goldene Mittel »
weg gesunden werden , der die schwere Aufgabe löst, unierscheiden zu
können, wag der Mensch absolut haben muß und was er sich für seine
Bequemlichkeit . Eitelkeit ulw . leisten kann.

Im allgemeinen ist es besser , man spart etwas zu viel , als zn
wenig oder gar nicht.

Wenn man ernstlich gewillt ist. zu fparen . so daf man nicht zu-
warten, bis alle Leidenschaften befriedigt stnd , sondern man muß
einen Teil seines Geldes von vornherein zur Rücklage bestimmen und
dann ab ?r auch tatsächlich zurücklegen.

Es kommt natürlich nicht darauf an , daß recht große Summen
zurückgelegt werden ; auch kleine Beträge erfüllen ihren Zweck .
„100 Pfennige geben auch eine Mark "

, sagt schon ein altes Sprich -
wort . Und „Wer die Merk nicht ebrt . ist des Talers nicht wert" ein
anderes . Dieses dürften so manche beherzigen .

Ich bin fest überzeugt , daß es uns in vielen Dingen bester er-
gehen würde , wenn das Sparsystem mehr Anhänner fände . Nicht nur
da » Wohl de » einzelnen, sondern auch das Wohl des gesamten
deutschen Volke» würde stch verbestern, wenn endlich einmal eine ver«
nünft 'ge , eiserne Sparsamkeit des einzelnen einsetzen würde .

Es ist Pflicht eines ieden Deutschen, der nur irgend kann, stch
am Sparen, an der Neubildung von Kapital nach Kräften ,u be-
teiligen.

Nur fo kann unser Vaterland wieder bwhen, wachsen und ge»
deihen .

Aus dem Karlsruher Musikleben.
Die Opern - und Orchesterschule des Munzschen Konservatoriums

hatle zu einer Bühnenaufführung des zweiten Aktes der roman »
tischen Oper von Richard Wagner „Verfliegende Hollän -
der " eingeladen . In dem außerordentlich stark besuchten Saale
oer Gesellschaft „Eintracht " war durch einfarbige Vorhänge eine
Bühne erstellt ; davor saß das verstärkte Orchester dieser Musüichuk
unter der musikalischen Leitung von Musikdirektor Theodor Münz.
Er hielt sein Orchester , das eifervoll bemüht war , seine gewiß nicht
einfachen Aufgaben in schöner und klangvoller Art zu lösen, mit
den Vorgängen auf der Bühne in einer gulen Einheit zusammen
und war immer darauf bedacht, den Vokalklang nicht durch den
Jnstrumentalklanq zu überdecken . Vorgeschrittene Schüler der Ee-
>angsschule E i f f l e r waren mit den einzelnen Partien betraut .
Elisabeth Löser gab die Senta , und stand dadurch schon von Natur
aus im Mittelpunkt des Jnierestes. Sie konnle in glücklicher Art
ihren klangvollen , hellen sopran einsetzen. Robert K i e fe r über-
raschte durch die Sicherheit , mit der er den Jäger und unglücklichen
Liebhaber Erik sang . Auch Luise Amerbacher (Senlas Amme ) ,
daneben der norwegische Seefahrer Daland von Arthur Bleicher
und der geschickt gebotene Holländer von Adolf Wagner konn -
ten ihre frischen Stimmen mit gutem Gelingen einsetzen. Man darf
sagen , daß sie alle , auch der klangvoll und warm singende M ä d -
ch e n ch o r . es an Fleiß und Mühe haben nicht fehlen lassen. Mar-
garete N e f f sorgte für einen guten Verlauf aus der Bühne.
Solche Aufführungen sind für angebend « Sänger und Sängerinnen
ohne Zweifel von großem Nutzen ; nur dürfte es vielleicht empfeh-
lenswert fein , einfachere Musik, leichter (im technischen und musi-
kalischen ) aufführbare Musik zu wählen. — Im ersten Teil des
Abends spielte Franz Müßle , ein bekannter Geiger , das Violin »
konzert mit Orchesterbegleitung von Max Bruch in einer warm an-
sprechenden, alles virtuose Gcglitzer vermeidenden Müsizierart und
hatte damit einen vollen Erfolg, zu dem das schmiegsam begleitende
Orchester unter Theodor Münz wesentlich beitrug .

Ein m u s i k a l i s ch - l i t e r a r i s ch e r Abend gab einen sehr
anregenden und interessanten Einblick in das Schaffen eines jungen
Karlsruher Komponisten , der bisher nur mit einigen volkstümlichen
Chören für Männerchor hervorgetreten war , und daneben auch als
Leiter solcher Chöre ernste Beachtung gefunden hat . Von den
kleinen Streichquartetten sei besonders das Requiem , am Ein-

gang des genußreichen Abends stehend, hervorgehoben . Das ist warm
und tief empfundene Musik, ganz reizend ist auch die Sandmännchen -
Phantasie und das witzige , frische „Tänzchen"

. Paul M e l b e r,
der Komponist dieser Stücke, schreibt schlichte Melodien und fügt
darunter einen harmonisch einfachen Klangbau. Seine weiterhin
gehörten Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung wissen
oft die Stimmung der Texte von Sternberg, Tagore und A . Herzog
eindringlich zu fassen und können dadurch fesseln. Um die tonschöne
und einheitlich geregelte Wiedergabe der Streichquartette machten
sich die Herren Debold , Thiemecke ( ein tresslicher Oboespi . ler ) ,
^ elsch und Käfer verdient; zu ihnen trat im Quintett der
Kontrabassist Weber . Frl. Fertig , die Herren Wieber und
Heuser sangen die Lieder mit bestem Gelingen und konnten dabei
ihre schönen und geschulten Stimmen in glücklicherArt einsetzen. Die
Begleitung dieser Gesänge lag bei A . Preis in besten Händen.
Hedwig Hauer bereicherte den Abend durch wohlgclungene Rezi¬
tationen. Auf das weitere künstlerische Schaffen von Paul Mel »
der darf man ernstlich die Aufmerksamkeit lenken.

Auszug aus den Ttandesbllchern Karlsruhe.
et -rbesZll«. 80. Januar : Ludwig 6111 j , Witwer . 79 Jahre alt ,SiSmteft ; Sodann Krank . Witwer . 77 Jahre alt . Etsenbahn .ober »

schaffner a . D . : Elisabeth .» Reichert , ledig , 44 Jahre alt .Diakontsse.21. Januar Elisabeth Dirr , SS Jahre alt , Witwe von Rodert Dirr ,Lbervostassistent. »

Tinte und Schminke
Presse - und Bühnenffest 1928
am 4 . Februar
in sämtlichen Räumen der Städt . FesthaUe In Karlsruhe .
Elntrlttsknrten zu 10.— Mk. sind in haben In folgenden
Geschäftsstellen :
Badische Presse . LammstrnQe 1 b und Zweitrueschaftsstellen
Kaiserstraße 148 (re(?en0ber der Hauptpost und Werder¬
platz 84a : Badischer Beobachter , Steinstraße 17 : Karls¬
ruher Tngblatt . Ritterstraße 1 : Karlsruher Zeitung . Karl-
friedrichstrsße 14 : Residenz -Anzeiger . Kurvenstraße 21 :
Volksfreund . Waldstraße 28, und an der Ilauptkasse des
Bafl. Landestheaters . (1701)

Sonntag , de«
Landeökbeater : Zweites Jugendkonzert , UYn—tW. Uhr . Mar und

Moritz : hierauf : Die Puvveufee , IS—17 Uhr. La Traviata ,
löVa—2154 Uhr.

Sonzertbauö : Der Raub der Sabinerinnen , 19%—21 "5i Uhr .
Festhalte : Karneval - Konzert der Harmonie -Kavelle, S Uhr.
Bad . Lichtlviele — KonzerthauS : Indien , das Land der Träume .

4 Uhr .
BliicherhanS : Rumvelftilzchen . Kindermiirchen in vier Akten, S Uhr.
Srieasstralie 8t : Brrtrag . Der Stampf in der Getsterwelt ' , 8 Uhr .
Arbeiterbtldungsverei « : Familieuabeud tm Bereinsheim . Wilhelm -

straße 14. 8 Uhr .
Karlsruher Turnverein 46 : Handballlviel gegen M . T . V . , S Uhr .
Karlsruher Jnliballverein gegen Wormatia WormS : Eüddeutlche

Meisterschaft. K3 Uhr .
S . C. Pdiinir : Maskenball in der Sestballe , 7ZL Uhr .
Koloffeum ! Revue „Das lebende Magazin ^ 4 und 8 Uhr.

Iii. Januar .
Hotel Germania : Nachmittag » Tanztee : ab 8 Uhr Vesellfchafts-

abend mit Tanz .
Krokodil : Boclbierfeft . 5 Uhr .
Kaffee Qdeon : Vrtih -Konzert , IVA Uhr .
Hotcl»Nest . Hoheuzollern : Kamilicu -Konzert.
Kaffee Grüner Banm : Tanz . 4 Uhr .
Rest. Felseueck: Närrischer Kavvenabend .
Rest. Gntenberg : Karneval -Konzert . S Uhr.
Erzelsior -Künstlerlolcle : Erstkl . Programm und Tanz .
Kaffee Mozart : Kabarett -Vorstellung . 8 Uhr .
Wiener Hofsviele: Tanz .
Roederer IKorallengrottei : Stimmungsvolle TauzstStte .
Weinbaus Just <Goli >. Qchfeni : Konzert. 6 Uhr : Torero - Aufmarfch.

8V1 Uhr.
Parkschlökle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Atlautik -Lichtspiele: Sein größter Bluff .
Welt - Kiuo : Hyänen der See . — Beiprogramm .

HärisritSter MoioHatacr -VereiR
L V. ttargsruiie

1494

im Krokodil tn sämtlichen
oberen Räumen

am Samstag , ( ter » S . Jart . 1928 .
Anfang : 8 Ulm — Ende Wenn das Bonzin ausgeht

Motto : Motorfahrers Wochenend .
Vorverkau '

In sämtlichen Filialen der Färberei Lasch »
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Aus dem Karlsruher Vereinsleben .
Äauplversammlung des

Karlsruher Wännerlurnoeretns.
Am 14. Januar hielt der Karlsruher Männerturnverein im

voll besetzten Eartensaal des Moninger seine satzungsmähige Haupt -
Versammlung ab . Wie vor zwei Iahren waren die ausführlichen
Berichte der einzelnen Abteilungen mit ihrem Zahlenmaterial schon
vorher in den Vereinsnachrichten erschienen , so daß der 1 . Vorsitzende
nur in allgemeinem Ueberblick und in großen Zügen das Wirken und
Schaffen des Vereins darzustellen brauchte .

Von der turnerischen Arbeit trat am meisten hervor das allseits
mit reichem Beifall entgegengenommene Schauturnen in der Festhalle
am 4. Dezember zur Feier des 30jährigen Bestehens der Frauen -
abteilung . Jahrelange , treu gepflegte , von dem Oberturnwart K.
M » i e r geleitete turnerische Arbeit hatte hier ihren Ausdruck ge-
funden . Solche emsige , ruhige Jahresarbeit hatte auch in den Wochen
vor Ostern im Geräte - und dann im volkstümlichen Wettkampf im
Kreise des Vereins , im Gauwetturnen am 81 . Juli , im Eaujugend -
treffen beim Rittnert am 4 . Juli , im Kindertreffen am lg . Juni auf
dem eigenen Platz und in mannigfaltigen turnerischen und Volkstum -
lichen Einzelwettkämpfen ihre Auswirkung noch außen erhallen . So
wurde Mitglied Zabel neunter Sieger im Zehnkampf der Deutschen
Turnerfchaft .

Die Mannschaften der Spieler hatten v Gaumeisterschaften und
4 Kreismeisterschasten errungen und Turnerinnen wurden im Faust -
ball Südwestdeutscher Meister . Eifrig wurde aber auch das Spiel
aus reiner Freude von einer ungemein großen Anzahl von Mitglie -
dern getrieben . — Das Schwimmen wurde regelmäßig gepflegt , auch
an der Rheinstaffel wurde teilgenommen und Hans D i e m wurde
erster Sieger im Mehrkampf bei den Kreismeisterschaften im Schwim -
men . — Die Fechtabteilung weist einen Stamm langjähriger Fechter
auf und ging vom Standfechten auch zum beweglichen Fechten über .
— Wandern und Schneefchuhlaufen wurde unter Wanderwart R u-
dolf eifrig gepflegt in einer Art , die dazu angetan war , in ganz
besonderer Weise den Heimatsinn zu stärken .

Der t . Vorsitzende erinnerte auch an die Vorträge , insbesondere
an den Allgäu - und den Pfälzerabend , an die trauten Weihnachts -
feiern , gesondert für Kinder , Iugendturner und Erwachsene , auf den
geselligen Abend zur Jubelfeier der Frauenabteilung , an die Früh -
lings - und Muttertagsfeiern auf dem Mahlberg , an die Feste auf
dem Waldturn - und Spielplatz des Vereins , wie das Kinderfest zum
25jährigen Bestehen der Mädchenabteilung und an die in Gemein -
schaft mit dem Liederkranz unternommene Hindenburgfeier . an wel¬
cher deutsches Lied und deutsches Turnen sich in erhebender Feststunde
vereint hatten . Fester Wille und klares Ziel hat im abgelaufenen
Zahre den Verein durchdrungen und die Turner älterer und junge -
r : r Generation wirkten in Einheit , sich ergänzend zusammen .

Von den Zielen des neuen Jahres hebt der 1 . Vorsitzende die
Beteiligung am Deutschen Turnfest in Köln hervor und weist darauf
bin , wie dieses , wie kaum ein anderes der alle fünf Jahre wieder -
kehrenden Deutschen Turnfeste eine tiefe vaterländische Bedeutung
besitzt. Als weiteres Ziel stellte er die Weiterarbeit an der Erwer -
bung einer Ecdöchtnishalle . dem eigenen heim des Vereins vor
Augen , das dem Verein dienen soll für die turnerischen Belange , für
beratende Zusammenkünfte und für die gesellschaftlichen Veranstal -
tungen im Kreise der Mitglieder . —

Der vom Turnrat aufgestellte Wahlvorschlag wurde so gut wie
ei ' stimmig angenommen . Gegenüber bisher ergaben sich folgende
Aenderungen : Der frühere Volksturnwart Herr Volk wurde erster
Turnwart und an seine Stelle trat Herr JuliusSchweinfurth
als Volksturnwart . Als 3. Turnwart wurde Herr H . W e t t a ch, als
2 . Spielwart Herr W . Amolsch , als 3 . Geldwart Herr Fr . Kein ,
als 1 . Schrijtwart Herr A . Bannwarth und als Beisitzer Frau
M . Huttinger und die Herren O . Burg er , Fr . Bopst , § .
Diem . K . Iock und Fr . K übler gewählt . In der Wahlpause

wies Herr Ehrenturnwart Albrecht auf das zum Turnen aneifernde
Knabenbuch „Fritzle " von Mitglied Max Schwarzmann hin .

Für die Verdienste in der vorzüglichen Verwaltung ihrer Aem -
ter im Verein wurden auf den Antrag des Turnrats die folgenden
Ehrungen von der Versammlung einstimmig und unter allgemeinem
Beifall angenommen : Der frühere 3. Vorsitzende Herr Dr . Allers
wurde zuTr Ehrenrurnwart ernannt und ihm gleichzeitig die Fqren -
nadel erteilt . Dem früheren Geldwart Anton Weber wurde L: e
Ehrenmitgliedschaft und dem früheren 3. Geldwart F . Bopst die
Ehrennatel verlieh .' n . ^ w

Mi , dem abgelaufenen Jahr darf der Verein wohl zufrieden
sein ? r treuer Arbeit hat er das Turnen und den vaterländischen
turnerischen Geist gepflegt .

^
Schwa .

Alpenoerein/SliN «b Karlsruhe . Jeder kann nach seiner Faso »
selig werden . Der eine schleppte Zentnerlasten im Rucksack zur Höhe
und behauptet nachher fest und steif , unvergeßlich und herrlich sei es

gewesen . Andere machen sich die Sache wesentlich gemütlicher ; warum
soll man sch schinden , wenn es mit der Bergbahn und mit dem

Schlitten viel bequemer geht ? Der eine jagt von Gipfel ßu Gipfel ,
stürmt selig und jauchzend auf flinkem Ski über unermeßliche weiße
Hänge zu Tal ; der andere macht gerne Rast : natürlich , von einem

Rastplatz zum nächsten muß er skilaufen ; da ? läßt sich nicht gut ver -
meiden . Doch in einem ist e» bei beiden gleich ; des winterlichen
Hochgebirges Schönheit und Pracht hält beide in Bann , zwingt sie zur
andächtigen Bewunderung , erfüllt sie mit Glück und seliger Freude .
Der schwäbische Nachbar aus Vaihingen . Herr Brauereidirektor
Leicht , war wiedergekommen , wie es alle erhofft hatten , und

führte seine Bilder vor , die Ausbeute des letzten Winters . Man
konnte da sehen , was wirklicher Schnee ist. Schnee , der leuchtet und in
Wolken aufstäubt , der glitzernd und flimmernd lockt zu seliger Fahrt .
Engadin . Bernina , was sind sie dem Skiläufer ! Ein Paradies
herrlichster Genüsse . Ob man hinaufzieht durchs Tal von Rose ^ oder
Morteratjch . ob man zur Diavolezza emporsteigt , überall
nur Herrlichkeiten über Herrlichkeiten . Viel sagte Herr Leicht nichi :

seine prächtigen Bilder ließ er reden . Warum sollte er auch viel

sprechen? Wer die Gegend kennt , freute sich , seine lieben alten Be -
kannten wiederzusehen , und die andern ? Sie hätten beim sechsten
Bild doch nicht mehr gewußt , was das zweite vorstellte, ' sie sollten nur
genießen , Schönheit schauen , und sich daran erfreuen . Als dann du

Laufbilder kamen , da konnte man ganz mitfühlen , wie herrlich es
dort oben ist . Als gerissener Operateur hatte er . Leicht , die Sache

gut kinomäßig aufgemacht . Regisseur und Kurbelmänner gaben die

Visitenkarte ab , nur die Schauspieler wurden nicht vorgestellt . Aber
man kannte sie. Eine Nielsen , ein Harry Liedke waren nicht dabei
aber Karlsruher Gesichter lachten vergnügt die Menge der Zuhörer
an , und als Filmschauspieler entwickelten sie Talente , die beste Prag -

nose für ein Engagement in Hollywood bedeuten . Albert mit der

Zupfgeige . Flaig als Vielftnß und Schlafhaube , die grgßen Triletten -
jzene am Hüttenmorgen auf Diavolezza (Verziehen der Gesichtshaut
und Befestigen des Hemdenknopfes ) waren echt und unnachahmlich .
Keine tagelangen Proben wurden nötig , sondern gekurbelt wurd ^,
wann und wo e? gerade günstig war . Der Erfolg ? Den konnte
man sehen , und seine ehrliche Freude daran haben . Alle waren mit
dem Vortragenden zufrieden , aber man erwartet , daß er wieder -
kommt und noch manche so schöne , unterhaltsame Stunde dem Alpen -
verein und Skiklud bereitet . A. St .

Der Karlsruher Motorsportverein konnte kürzlich sein 5. Stif¬
tungsfest in den oberen Sälen des Restaurants „Krokodil " begehen ,
wozu sich zahlreiche Mitglieder mit ihren Angehörigen eingefunden
hatten . Mitglieder der bewährten Karlsruher Feuerwehrkapelle
«iteten die Feier mit einem flott gespielten Marsch ein . Nach kurzer

Pause trug der Gesangverein „Rheingold " zwei Lieder vor . deren

Wiedergabe bewies , daß der Dirigent , Herr Chormeister Franz

Batzler seinen Stab sicher zu führen weis . Hierauf schildert «
der 1 . Vorsitzende , Herr P . P a n s e r den Werdegang des Vereins
und wies auf die großen Schwierigkeiten hin , die der junge Verein
in den wenigen Jahren seines Bestehens zu überwinden hatte . Er
wies auf die trotzdem erzielten zahlreichen Erfolge hin , von denen
nur die unter großen finanziellen Opfern alljährlich abgehaltenen
Wildpark -Rennen erwähnt seien , die nun schon im deutschen Motor -
rad -Rennsport Tradition sind und einen weit über die Grenze
Badens hinausreichenden guten Ruf genießen . Sodann dankte Herr
Panser den Mitgliedern für die rührige Mitarbeit im vereangenen
Sportjahr . Der Redner schloß mit einem kräftigen Töf

' -Töff -H il
auf das Sportjabr 1928, worauf die Kapelle das Deutschlandlied
intoniert « , das die Anwesenden mitsangen . Der Bariton -Solist
Herr P . Schwarzenhölzer jr . vom Eosangverein „Rheingold "

sang zwei Lioder . von denen ganz besonders ..Ballgeflüster " gefiel .
Nach weiteren Musikstücken ergriff der 1 . Sportleiter Herr P . H a tz«
n e r das Wort zu der mit Spannung erwarteten Sieger »
ehrung . Herr Hatzner gab einleitend einen kurzen lleberblick
über das vergangene Sponjahr und hob h rvor . daß die Feststellung
der an Wertungsfahrten teilgenommenen Sieger sich aus 10 Sport -
' ahrten ergebe , die an Kilometerzahl einer Fahrt quer durch
Deutschland gleich kommen . Ein gutes Zeichen für den reaen Sport »
aeist , der in den Reihen des K .M .V . herrscht . Erster Wertung ?»
Sieger ist Herr Ph . Hatzner . der mit der goldenen Ehrennadel und
einem silbernen Zigaretten -Etui ausgezeichnet wurde , der 2 . Sieker
Herr Carl Hi tz f e l d konnte die silberne Ehren - Nadel und ebenfalls
ein Etui in Empfang nehmen , während die übrigen 8 Sieger je
mit einem Etui bedacht wurden . Es sind dies die Herren Carl
Maeyer , W . Friedrich . K . Gröhbühl . Wildemann . R .
Findling , P . Panser , H . Fröhlich . A . H u n n. Den Titel
eines Clubmeisters für das Jahr 1927 konnte sich Herr Wilde »
mann erwerben . Schnitzeljagd -Sieger wurde Herr S t ö h r m a n n»
Durlach . Ferner erwähnte Herr Hatzner eine vom Motorsportclub
Worms veranstaltete 4 Länder -Fahrt , die durch die Pfalz , Bade ».
Württemberg und Hessen führte , woran sich die K .M .V .-Mitgiliedee
Stöhrmann , Stabolmann und Hitzfeld beteiligten , wobei jeder die
höchste Auszeichnung für die st rafp unkt freie Absolvierung dieser
schwierigen Fahrt errang , in Gestalt einer prachtvollen silbernen
Plakette . Außerdem konnten eine ganze Anzahl Mitglieder , die kich
schon des öfteren bei Rennen einen Namen machten , auch im Iakire
1927 Rennsiege feiern , von denen zu erwähnen sind die Herren Karl
Maeyer . Hatzner jr .. R . Scheid , Braun , Born , Schröder . Fieg und
Henninger . Mit der Sieger - Ehrung , die ihre Preis « aus den Händen
des i . Vorsitzenden in Empfang nahmen , hatte der erste Teil des
Programms seinen Abschluß gefunden . Den zweiten Teil des Pro «
gramms bestritten die Kapelle und der Männerchor des Rhein «
zold , der sich besonders mit seinem Baßsolfften Herr Rudolf Becker
ruszeichnete . Dazwischen ehrte Herr Panser den alten Vereins «
Kassierer Herrn Schmitt für seine Mühewaltung durch Ueber «
reichung eines Geschenkes. Es schloß sich eine Tanzunterhaltung an .
Der K .M .V . hält am 28 Januar in den oberen Sälen des „KrÄa -
ails " seinen Maskenball ab . Nähere Mitteilung wird noch in
dieser Zeitung erscheinen .

Voranzeigen der Veranstalter .
(?) Wiener Hosfvlele . Im Januar -Programm gastiert der Vortrags «

inetiier und Humorist Erich R a w i v - !>t i w a b . bestens bekannt durch
- ine fünfjährige BortragZreise im Besuch der deutschen Schulen und Ber -
eine in Südamerika . Rawitz -Riivatz versteht es meisterhaft . die Stim »
mung des Publikum ? durcheinander zu Wersen . Ernst und Scherz wech-
sein unmittelbar miteinander . So bietet er eine willkommene Abwech¬
selung . deren Wirkung auf alle , die ibn hören , einen überwältigende » Ein -
druck hinterlätzt . Auch als Eonferencier des weiteren Programms geht
Raivib -Riwatz andere Wege . Besonders zu erwähnen wäre noch di <
Liedersängerin Mutz R e i n e r t , die mit klangvoller Stimme zu ver «
schiedenen Zugaben veranlaßt wird . Vorzüglich in Technik und guter
Schulung , sowie in hingebendem Tanze sind Geschwister van Alten «
und auch Rudi Hauptmann als moderner Chansonier . sowie dt«
brave Hanskavelle Kings Daneing Band tragen dazu bei , dah ei « Abend
in den Wiener Hossvielen einige nette Stunden bietet .

Das Schwarzbrot wird letzt hoch gepriesen
Auch Brötchen tu ' ich gern genießen
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Zeitgemäße
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Jerausgegeben von derBADJSCHEN PRESSE

Unentbehrlich fürs Haus / fUp die Reise / fUrs BUro

Vorzugspreis RM . 3 . — für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Bachhandlungen , sowie
durch den Verlag der Badischen Presse . Karlsrune . Lammstraße .
Ecke Zirkel , durch die Zwoiggeschüftsstellen Kaiserstraße 14a
(gegenüber Hauptpost ) und Werderplatz 34a . Bestellungen nehmen
ferner unsere bekannten Agenturen Träger und Verkäufer ent¬
gegen . Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
ME. 8 .— bsw Mk 6 — für beide Ausgaben einschl Porto und

Verpackung ) Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8339.
Bestellschein — -- - — •—■

An die Badische Presse , Karlsruhe
Ich bestelle hiermit : *1 Taschenatla » vom Deutschen Eeich
zum Preise von Mk . 3 .— * 1 Taschenatlas der ganzen Welt zum
Preise von Mk . 3 .— ♦Beide Ausgaben zum Preise von Mk . 6.—
postfrei !
• Der Betrag Ist durch Nachnahme - in erheben — Ut aaf Post¬
scheckkonto Karlsruhe 8359 einbczahlt .

Name : ... .. . ■*>. . . .. .h .. .. ^ . . Ort * —*.

Straße : .. . . ... .. . .... . .. . .
• Nichtgewünschte » bitte streichen .

. Hans -Nr .
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M .-MM
tgute Geschäftslaael
Karlsruhe oder Um -
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an die Bad . Presse .

mrair
Weiblich

JüngereKonioriflln
welche mit Lohn -- nnd
Kranfenkasseuwefen ver «
traut n . auch geiibte Hie -
totnoisttn ist. ?u baldla .
Eintritt aeiucht . _ ( tfll7te „ ■ j
flttu 'tDrndfcrcf tkiiiistler -
bnud Sor (»ntf )t A.»tÄ
Erborinzenstrabe 10 .

Reisedamen
sucht

Pobner Vorlettkabrlk
Mar Lein . <« 344!»

sucht, « nge ». « nt . 9lt .
Tüchtig «, redegewandte

Verkaufs -Damen
fflt erstflass . Hau4 -Gcbr .<
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Stell «. SU . ftouvtVttU ,
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flarlftrtrfse 29a . FH4ÄZ1)

Alleinmädchen
in sämtlichen Hausarbei .
tcu und kochen pcrleti ,
per IS . Februar gesucht .
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6- 7 Uhr . (14*24)

Frirdenftratze 7 . Part .
Gesundes , anständiges
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indischer yrauenvereln
elibüstSgebittinneiibeim

Herrenstras, « 37 . nimmt
Schülerinnen zur Erter
nung »er bür « crl . Küche
u . Tlschgiiste Jltr
Mittag »- auch i
itu « M .

unten
bend -
iuua

Langiäbr Kassierer m .
Motorr .- FIihrerschein u .
Revaratuien vertr . sucht

geeignete » Polte »
gleich welcher Art . Kau »
tion kann gestellt wetd

Die Beratung
Ihrer gesamten Propaganda über »
tragen Sie mir . einem langjähr .
«rmhrenen Reklameiachinann —

ihr Vorteil
dadurch macht sich schon tn Kttrzr
bemerkbar , während die geringe
monatl . Vermitung tn keinem Ver »
dättniS »um Erfolg fleht . —

Atlressenangabe
»wecks unvei bindl Rücffvrache
unter F . K . M . SM an Siudols
Mail «. Kaijerltr . llö . ( 31238)

| Welblt ^ n

an die
maev . u
Badische Presse .

mm. EleKi omonteur
reWämMa , 21 I . alt . der
neben Licht u . Kraft auch
m . Reparatur , an Auto -
beleucktungeu . Lichtmasch ,
u Anlassern vertraut ist,
>ish . als Kabrikmvnteur
.u dies. Betriebe tätb ».
sucht sofort Stellung .

Angebote u . Nr . D2179
an Sie Badische Presse .
Ein tüchtiger , erster

Küfer
hat die Meisterprvf . ab .
gelegt , ist ein Pfalz . <a .
der Mittelbaarbt ) z . Zt .
in Mittelbab . in Stella .,
Ä I . alt , ledig , möchte
sich verändern . Dchriftl .
Angebote u . Nr . R2IK7
an die Badische Presse .

Lehrstelle
für geweckten Jungen ,
mit Vorkenntnissen in
Ttenographie und Ma -
schinenschr ., aus Kontor
od Büro gesucht . Ange ».
unter Nr . 18.19 an die
Badische Presse
Fvr fleißigen , intelllg .

Jungen wird

Kochlehrstelle
aus Ostern dieses Jahr
gesucht . Näh . W . Böser
Durlach . Lmberstra ^

S.

Für meine Tochte ?, 1«
Jahre alt , die an Ostern
von der Nähschule ent¬

lassen wird , such* ich
eine Stelle als

Schneiderin
oder Berk » us « rln .
Angeb . unt Nr . SD2Z24

an die Badische Presse .

Wlei«
aus gutem Hause , sucht
Stelle als

in bess. Mamille Etwas
Taschengeld erw . Ana . n .
N.H .42S9 a d Bad . Pr .
Filiale Hauvtvolt .

Suche sür m . Freundin -
Ansang 40, evaiig ., oh>>°
Anhang , tüchtig u . häus «
ltch. Stelle als

Haushälkerin
evtl . spät . He -rat . Besivt
schön eingerichtete Drei »
Zimmer - Wohnung .
Angebote u . F .W .

an die Badische Preist -
Filiale Werderplatz .

Geb . Alährig . Mädel ,
In Hausarbeiten un »
Näbeu erfahren , such! »
1. März Stelle als

« inderiranlei » .
oder Hauötomter . Ans ? '
unt Nr . RL2lg an
Bad . Presse .

Frl . . welch. Nähkennt -

Nisse besitzt,
sucht Skellunq

aus 1. od . 15. Februa »
in gnt . Hause od . ^
»lterem Ehepaar . An >Z
bot « unter Nr .
an die Badische Prelis

Suche sür meine Xo <SJtetJ
15% I . alt . aus Cn " *

Lehrstelle ai»
Friseuse ^

Kaisersiraße 148
cesaoQber der Hauptpost

Werderplalz 34a
tolm »

A.bonne <s «nts - u . Anz « lg «nbcltallun £*n low . Druckaoftrlä *

iflxFamlU «» - , Vereins a . GelchSftsdrackUcheo cntjjefien «

clten diel « anverzü ^L u die HanptJeichUtsItell « weit «*

Besunder » » u beachten lit Die Abgabe fon Offerten
auf Chiffre -Auieizeu tat in allen Uewh #ft *»tellea
ohne Unterwhieil inliKlicb Bbens '' kftnnen die A <irea¬
len *un Aoabanftt - Anteiren in «Hmtlichen
öeschäftüntellen erfrag » werden Dagegen muH die
Abholung der auf Chiffre Anzeigen eingehenden Of «
(arten ron den Bestellern dieser Anleiten je weil » ia
der Qeschäftastelle erfolgen , wo das tat « rat

aofeereben ward « .

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Ulu
bisabends7Uht ununterbrochen geöffnet



Soitnfttg , den 22. Januar 1928. Vadische Presse kSoimtag -Nusga ?«) . Nr. 87. Seite , 5

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmachtigen hat es gefallen , mein

lieber Gatte , unser treubesorgter Vater , Grossvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Wagner
Reichsbahnsekretär

im Alter von 60 Jahren , heute früh nm 6 Uhr ,
wohlvorhereitet mit den hl . Sterbesakramenten ,
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden ,
zu sich abzurufen .

KARLSRUHE , OSLO , den 21 . Januar 1928 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Wagner , geb . Bemzott
Josef Wagner
Else Sundholm , geb. Wagner
Marta Wagner
Luise Wagner , geb. Ladage
William Sundholm und Enkel.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag
V«4 Uhr von der Friedhotkaoelle aus statt.

Trauerhaus : Qeorg - Friedrichstraße 20. II . 1899

SerrMlls -MiiiW
I in fdtönßcx . freier Laae der Niesstahlftr. !
mit 8 meist «rohen Zimmein und allein

I Zubehör . varterre . ver 1. Fnli oder iväter
Izu vermieten . ( Warmwasserheizung . Gar -
I ien) . Näberes Riefstahlltrabe 8 . II.

Telephon 808. (JMJ.4276 ) j

Danksagung .
PQr die vielen , wohltuenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgang unserer teueren Entschla -
fenen fsgu

Karoline Baer Wwe .
geb . Billigheimer

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aas.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

1488
Albert Baer .

Vermiete oder verkaufe in bester, ruhiger Lage
der Weststadt. Nähe des Haydnvlades . hochherr-
schaftliches

Einfamilienhaus
in Ia baulichem und innerem Zustand . 9 Zimmer
im 1. und 2 Stock . 4 Zimmer . Kammern im 8.~ - ~ " ' Wasser.d

Presse.

z« mkileie«.
Wir vermieten ver sofort oder ver

1. Avril
in erster Geschäftslage

«Marttvlak ,
eine Trevve hoch , freiwerdend«

Anfragen erbeten an
& Krauss , Karlsruhe , Kaiierstr . 14t

i
1835

44 messinoHPone
Qualität * Formschön

IHK . 18 .75
besonders auch fttr
Siedl uasren Keeiißiiet.

BeieuctiiongKarrer
Amalienltraße 25a
gegenüber . Postscheck
Teilzahlg . Ratenkauf .

Gekaufte Beleuch¬
tung - Körper werden
jrratis aufgehängt und
an d . städt . Stromnetz

angeschlossen .
(1835)

Laden
mit Wobnung sofort od .
später zu mieten gesucht .
Schöne 2 Zimmerwohng .
zum Tausch vorhanden .
Angebote u. Nr . OT114
an die Badische Presse.
» leine Familie , 3 Per -

sonen, sucht
4-5 Zimmerwohng.
mit Bad , West - od. Siid -
weststadt, 4. Stock aus -
geschlossen. Tauschwoh¬
nung , 6 Zimmer . Nähe
Hauptpost. Preisangebote
unter Nr . F .H.4170 an
die Badilche Presse Li -
liale Hauptpost.

Freitag
Samstag
Montag

Besond . billiger
Verkauf von

Damen - und
Kindermäntel

Kleider , Kostüme
Daniels

ltonfektiimshau »
Wilhelmstr . 36

1 Trepp «
Ratenraufabkommeu .

Wohnungstausch!
Gesucht:
5 Zimmerwohnung von
kl. Familie , mö«l . West-
oder Südwestsiadt
Geboten :
neu hergerichtet «

3 Zimmerwohnung
Weltstadt». Angeb. unt

2229 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch .
Geboten : Gr . 3 Zimm -

Wohng. , Südwesist.. 4.
Stck. Gesucht : Kleine od
2 Zimmer - Wovnung. An-
geböte unter Nr . $ 2204
an die Badische Presse.

SBobnunostoiiiiJ).
Geböten:

Bühl . Tarmstadt 5 Zim .
Dortmund S Zim
Frankfurt a . M . 4 Zim .
Freibura t Br 2 Zim .
München S Zim.
Rastatt 4 Zim .

Gesucht :
Gleiche Wohnungen in

Karlsruhe •
Auskunft erteilt : (1849)

D . W . Windecker &
Söhne .Möbelkvedition ,

Saif -r -Allee SI .

Derarbeitende 9Kmd)
verausgabt während der Tagesarbeit
seine körperlichen und geistigen
Kräfte , deren natürliche Erneuerung
er nur in der Nachtruhe findet .

6s ist daher von außerordentlicher Wichtigkeit,
daß die Ruhe so vollkommen wie nur möglich ist . Eine wohltuende
Ruhe werden Sie finden , wenn Sie Ihre Betten mit den seit neun¬
zehn Jahren bestens bewährten und äußerst schmiegsamen
SCHLARAFFIA - MATRATZEN ausstatten . Sie beziehen
diese in erstklassiger Qualität und zu den günstigsten Preisen im

Bettenhaus Werderplab

Für das patentierte Federgestell leisten wir zehn Jahre Ga¬
rantie . Unverbindliche Auskunft geben wir Ihnen gerne .

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . (©1146)
Gerwigstr . 41, III . , t .
Gut mW . Zimmer
per sofort od . 1 . Febr .
zu verm. Geranienstr . 3,
III . , r . , Haltest. Richard-
Wagnerstr . (1317)

Karl -Fricdrichstrasje,
gut möbl. Zimmer

sep . , el . L. . sof . zu verm.
Wo sagt unt . Nr . 202197
die Badische Presse.
Gut möbliertes
Balkonzimmer

sofort ober 1. Februar
zu vermieten . (1967)
Bachstraße 41, III . . IkS .

MeiM !
Für feines Geschäft

werden 2 schöne

Blume
im Zentrum d. Stadt
gesucht.

Angebote m . . Preis
unter Nr 1821 an
die Badifch« Presse.

Wohn - und Schlafzimmer
gemiitl . « schön möbl.
m . Dipl .-Schreibiisch. ev
Televk.. el . L . . Klavier
, verm . Weststadt, Stra .
nenbahnhaltest . Krieg» -
ftri * "ras,« 274. 11 (« 858)
2 gut möblierte

Zimmer
Bad . eleltr . Licht , zus .
od. einzeln, nur an Hrn .
zu vermieten . Anzuseben
1- 2 Uhr . (B1017
Durlacherallee 4 . II , r

Gut möbl . Zimmer
sof. zu verm . (581184)
Durlacherallee 47., II .

j
— umzuge — i

I Herrn . SchuIIis , Ama. I
| lienstr. 12. Tel . 5582 . |

Eckladen
mit 2 oder 8 SchauseN '
stet u . Wohnung , fiir Ler
bensmittelbranche beson ^
derS passend , zu vermiet.
Zu erfragen u . Nr . 195&
in der Badischen Presse.

Zwtt besonclerer ^ n ^ ei ^ e .

Allen , die beim Hinscheiden meines geliebten Gatten , des

Herrn Dr . jur, h . c.

Wilhelm Hübsch
Minister des Kultus und Unterrichts a. D .

mir tröstende Teilnahme erwiesen haben , sage ich herzlichen Dank .

Anna Hübsch , geb . Kuhardt

KARLSRUHE , den 20 . Januar 1928 .

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag , 24 .Jannar , 9 1/* Uhr ,
In der St . Stephanskirche statt . 1949

Schöne
3 Zimmer -Wohnung

Albnedelnng , a , 1. Febr .
zu vermiet . Miete 65 M .
Adresse unter Nr . E318«

in Her Badischen Presse.
Schöne

z Zlmmermhiulng
m . gr. Diele u. Bad in d
Wemtadt (Neubau ) aus
l . Februar an .
ruhiges Ehepaar
zu vermieten . Angeb. n .

WM an die Bad .
Presse. Fil . Werderplah

Schön«
Z Zimmer -Wohnuno
mit Zubehör u Möbel -
übernähme wegen Aus -
wand , an Wohnberecht.
osort zu verm . Nudol»
trahe 14 , v . r (B1241

Malsch .

mit Kiiche « . Garten , in
neugebautem Hause, evtl
5 Zimmer mit Bad , in

OTter Sage , für sof . od
spät" zu verm . Näheres

X Herrn, Mühlftrake.
(231013)

Charakter
"g» de , Schrift

Mord . 20 Zeilen in
fjnte : 2 Rm .lNachn
i ' -fU ) H . K Rifer .? ^rlsruhe . . Akade-

, Musiker
<tht ? Kcn BlaSinstrumen -
z» ÄM, sucht LandlapeHe
°in,Uberne >,men . evtl . z.
»„

'" nen . Gesl . Angeb.
C7 , Nr 02239 an die" Mche Presse erbeten.

„J ELLE
. «(imI 1 kauf« ( •■
^ bh . Ja"tcr Renmann" ' 'ftjtnfttafte Nr.

(750)
3.

Bajazzo 'Automaten
Krastmess.-Automaien . Lorelev u . Henkel-
tövvcken unt and« r<> Neuheiten liefert
billigst (A2,ö >
Emil Makow < ecki , Berlin R . 58.

Eberswalderstrabe 20.

Wunsek s? slsn ? skiung l
Qua — Ii tat

MÖBEL
verkauft Fabrik direkt an Private in
jeter Preislaiie und Ausführung nach
eigenen und fremden Entwürfen .— « Ii» Ma <wnmolelle . —

Möbelinteressenten erbeten unier Nr. F. H. 4290
an die Bad. Presse , Filiale Hauptpost

Druckarbeilen Wer*Z $ Xi nV rT ct1
Druckerei Ferdinand Thiergarte«.

Herr -Gesucht neuzeitl.
schaftlich«

5 L-Vio\mwg
oder rcichliide

4 Z.-Wohnung
(Alt- od . Neubau ) , evtl.
in Tausch aegeu neuzeitl.

4 Z.-Wohnung
mit Matts , in guter Wcst.
stadilage, bill. Friedens -
miete. Angebote unter
F . v . 4292 an die Bad .
Press«. Fil . Hauptpost.

2 Zimmerwohnuny
an nnr ruhig «, pünktliche
Mieter , die wohnnngS -
berechtigt sind . , . verm.
aus 1. oder lö . Avril .
Weilt Rückvorio beisng )
Slmi unt . Nr . FH4S8Z
a d. Bad . Presse. Fil .
Hauvtvoft .

Grober Lager - oder
Zimmcrvlatz m Büro u.
Werkstatt? sofort zu ver¬
mieten Strom u . Kraft
vorbanden . Humboldt-
stra« e 5 . IL (» 1242

| Zimmer
Srhr gut möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , auf
Tage . Wochen oder Mo-
nate z-u vermiet <B12li>
Siesanicustr M 4 . St .

5 ZimmermoliliWg
vertauschen gegen 4zu

Schön möbl . Zimmer mit
s ' v . Eing . an berufst Frl .
a . 1. Fehr z om (B1215
Zäliringerstr . 40 . 2. St .

Schön möbl. Zimmer
an solide Herren »u
vermiet . Durlach . Wi«-
senttrade 1» . 3 Minuten
von der Bahn « . Stra -
kenbabn »u erreichen.

( B114Z )
Gnt möbl . Zimmer auf

1. Februar zu vermieten
Marienstr . 54, Tl . , recht«

(FW . 2410

Wohn -
u. Schlafzimmer
in gutem Hanse, el . L .,
sev. Eing ., Nähe Karls -
tor , a . 1 . Febr . zn verm.
Angebote unt Nr (5) 2182
an die Badische Presse.
WM - U . öchWlM
in gut . Haus , Treppenh .
Bei ., zu Verm . Kein Ehe
paar . Anzusehen von 2
bi ? 4 Uhr . (FS .4278)
Kriegsstr. 1SS. 2 Trepp .
Zimmer mit K °N an

sol Arbeiter bill, zu ver-
mieten. (B1226)
Ettlingersiratze 21 , Part .
Möbl. Zimmer, el . L .,

sof . od . spät , zu verm.
Hirschstr . 28 , III . FS4275

Gnt möbl . Zimmer sof.
od . später zu vermiete» .
Hirschstr 25, vt . sFH4285

Gut möbl. Zimmer für
sos od . 1. Febr. z. verm
Zähringerstr 57. III b .
Marktvlatz. (81237
Plroft .. gut möbl. Zimm.
an sol . Herrn »n verm.
Marienstr . 9. III . sBIW

Möbl . Zimmer v . sos .
verm . Marienstr 44 .

IV . r. (81299
Ecke Karl- n. Akademiel

prahe sind 2 gut möbl.
Zimmer (Wohn - und
Schlaf. ) mit el . Licht u .
Tel . an folid . Herrn »u
verm . Karlftr 1» . III ..
Tele? 1304. (FH4S8V
Möbl. Zimmer zu ver-

mieten. (B1260)
Kaiserstrafte 175 , 4 Tr .

Frdl . möbl. Zimmer ,•I 8 ., heizb. , zu verm
Winterstrafte 44a . Stbs . ,
III . , rechts. (FW241Z ,
MSbl . Zimm . m . 2 Bett ,
sos. od . spät, an Herrn
Karlstr . 25 . H . . III . , r.

mxmtm

Gut möbl. Zimmer
vermieten (B1224

Werkslötte
20—30 nm , für kleines ,
rnbigeö » sonberes Ge-'chäst iKmissberui ) per
osort oder sväter zu mie-

ten gesucht ( Weststadt».
Angebote mit Preis u.

F .H . 4270 an die Bad .
Presse. Fil Hauptpost.

K m.
""

sBÖb
"
«.

"
OTanfcirbe! |^ " rIiiffie r

"
51 47 II.

Angeb. unt . F .H . 42S7 Eins , möbl Zimmer
an die Badische Presse , >u veimieten (BI1S2I Genaue Angaben u . Nr.
Filiale Hauptpost . IHirichftrabe 25. i . Stock . , $ 2143 an die Bad . Pr.

temr faden
t od 3 Schauk ' nstei mit

Z Ziw . Ü . Wk
sofort od. sväter gesucht .

Geräumige 4
oder

5-7 L -Wohnong
in guter Lage, sofort od .
biS 1. Juli gesucht .
Z Zimmer - Wohnung in
Rüppurr kann evtl . ein-
getauscht werden.
Angeb. unt . Nr . H2M»

an die Badische Presse.

Wobnungs -Gesuch.
Suche eine 8 Z.- Wohn.

1. od. 2 St . . v . 50—«0
Jl. Uebernehme die Re¬
paraturen an Schlosser-,
Wasser- , Gas - u Hei -
»unasanlagen dte im
Sause vorkomm Ang u.
P214 « an die Bad . Pr.

WvhnungSgefuch.
Ruhige Familie , mit 2

erwacvs . Töcht. , sucht aus
1. März od . spät, eine N .
3 ZimmermohNng
Sübstadt oder Oststadt.
Vordringl .- Karte vorhd.
Gefl. Angebote unt . Är.
HAS8 an die Bad . Pr .

Wohnung
5—7 Zimmer, mit
Bad und Zubehör,
per bald oder später
zu mieten gesucht.

Angebote unt. Nr.
1883 an die Badische
Presse .

2 MmerMliulig
befiblagnabinefrei . f . 1.
Avril oder 1. Juli von
!g Ehepaar gesucht . Au-
geböte unter Nr . G2132
an die B adische Presse.
Auf sofort oder später

wird eine geräumige
2 Z.-Wohnung

mögl. mit Bad u . Zu-
bebör gesucht . Angebote
unter Nr . LSS11 an die
Badische Presse erbeten.

[mm ? •.,3̂
'äB

Zwei- oder Dreizim¬
merwohnung ver loiort
oder wäter gesucht . Off.
unter Nr 62133 an die
Baoijch« P ress«
Aelt. Ehepaar sucht ge-

räum . , beschlagnahmefr.
2 Zimmerwohnung

sofort oder später.
Angeb. unt . Nr . MSdl

an die Badische Presse.

1Z . -
wirb von Lehrer für sos.
oder später zu mieten ae-
sucht. Angeb. u. C.2216
an die Badische Presse.

j Zimmer |

Jung . Ehepaar
sucht aus sofort

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit vei
ält . alleinst. Herrn oder
Dame. Sämtl . Hausarv .werden übern . Ana . unt .
N2238 an die Bad . Pr .

LADEN
tefucht

in der Kaiserstrah «. westlich vom
liarktplaö oder Nähe ver 1 Juli oder

sväter .
Angebote erbeten unter Nr. 1516 an die

Badisch « Presse .
Ä/ -<- '

Moderne
5 - 7 Zimmerwoling .

mit Bad , Zubehör und Zentralheizung,
aus 1 Juli zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 17S5 an dte Ba¬
dische Presse erbeten .

Alleinstehende Dame lncht eine der Neuzeit
entsprechende

4 Zimmerwohnung
per Avril 'Mal .

Angebote unter Nr. $ 2190 an die Badische
Presse erbeten.

. In sehr gutem Hausebei alleinstehender Dalle
(am liebsten bei An-
sängeriu der Lebens-
resonnl . für 1 —2 Mon.

gut möbliertes

Zlmer
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . F .H.
42K4 an die Bad Presse
Fili ale H auvtvost.
®nt möbl . Zimmer
in zentraler Lage, von
luug. Kaufmann per 1.
Februar gesucht . Sinne -
böte nnter Nr . G2Ak7
an die Badische Presse.
Student sucht ungestört^

gut möbl . , heizbares
Zimmer

sep. . el . Licbt , Nähe HoK>
schule od . KarlSt Ang . n.
C2139 an die Bad . Pr .
Stud . (Ausl .) , sucht z. ,

1. Februar 1 gut möbl.
Zimmer

Angeb. unt . Nr . B2M7
an die Badische Presse.
2 gut möbliert«

Zimmer
f. 1 Pers aus 1. Febr .
gesucht . Angeb. u . Nr.
PW15 an die Bad . Pr .
Solid . Herr sucht zum

L Febr . Nähe Hauptpost
b . Marktplatz ungenier¬
tes , gut möbliertes

Zimmer
mit elektrisch Licht und
Morgenkaffee. Gesamt-
Preisangebote n . (£2229
an die Badische Presse.

Winterlhur
Schweizerische

Uniallverslcherungs -
Gesellschait

Unfall -,
Haftpflicht -,
Kautlons -i

Diebstahl -,
Auto¬

Lebensversicherung *-
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen

mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :
Direktion für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 . Charlottenstr . 77

und für Baden :
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3. A701



Schachspalte
Nr . 2

Geleitet von R. Rut «.

[Weihnachtsturnier zu Hastlnzt ]

Strillanlsche Eröffnung
WeiB : Ij . Stelner (Ungarn )
Schwan : Kmoch ( Wien )

e2—e4 c7—c5
Sgl —» Sk6 - M

8. Ddl —e2 «7—»«7
Besser war wohl , mit D ([2 :

Dieser herausfordernde Zn *
Wurde zuerst von Niemzowitson
in San Sebastian eineefihrt und
von Rubinstein in mehreren Tur¬
nieren mit Erfolg angewandt .

8 . Sbl —cS d7—d7
▼on fraglichem Wert , für solider
halten wir e7 —efl

4 e4 :d& BfS :d5
5 . Sf3 —e5 ! Efne wichtige

Neuerung , es droht bereits das
Springeropfer auf f7

5 . . . . 8dB :cS
Dd8 —d5

»Ich auf Unnernraub einzulassen- Lc8 :Ld7
Ld7 - f5

9 Lb5 Sd7t
10 . 0—0
11. d2—d3
12 . Tal —bl !

hnn
^

c3—c41

13'
SeB^ 4 !

15 . g2—g4 !

mit
e7 —« 6
der Dro -

B. b2 :Sclt
7. Lfl —b5t

b7 —bB
N5 :c4

Dd5 —cfl
Wedfl nützt seine

überlegene Stellung in sehr ge¬
schickter Weise aus .

15. . . . Lf5 —g8
lfi . f2—f4 ! vi « logische Fort¬

setzung des Bauernsturm «, nun
kann Schwara entscheidenden
Stellungsnachteil nicht mehr ver¬
meiden .Sb8—d7

Stellung nach dem 16 . Zug Ton Weifl :

WeiB :

Ksl , De2 . Tbl .
tl ; Lei . Sri
Ba2 . c2 . d3

« . g4 . h2
(12 Steine )

KGW»
i
UÄ

P M

Iii M& B
& M &WM «N B

IN SN SS

Schwan :
Ke8 , Dc6 , Ta8 .
h8 ; L (8 , 18 ;
Baß, cö e6,

f7 , g7 , K7
(12 Steine)

19 . fi —f4 ! f7 —f #
17 . Tbl —b« De «—dB
18 . Tb0 :«et Ke8 —d8
10 . Sc4— b# Dd5 —b7
20 . Sb5 )Ta8 ond Schwan

f K h

gibt nach wenigen Zflrtm auf .
L . Steiner teigt in dieser Par¬
tie , daB er den 2 . Preis voll¬
kommen verdient hat .

1. wurde bekanntlich Tarta -
kower mit H Punkt Vormprung .

Au » der Seh ach well
SSmlsch gewann seinen Wettkampf gegen Brinkmann mit SH : JH .

Beide Spieler nehmen im Februar am Berliner Turnier teil .

Lösungen
Zn Aufs . Nr . 1 : 1. Se5 —f7 ! a ) 1. . . . Sb8 —d7 : 2 :Da8t . b ) 1. Sc2 :

Ld4 : 2 . Td4 :t . c) t . . . Dfl —b5 : ! . f2 —f3t . d) L . . . L * 7—f8 :
2 Tg4t .

Dcnkproblem .
Zwei Kinder wurden nach ihren Geschwistern gefragt . Brüderchen

sagte : Ich habe ebensoviel Brüder wie Schwestern . Schwesterchen
sagte : Ich habe dreimalsoviel Briider wie Schwestern . — Wie war » ?

Kre « zv «rtrSts »!.

Di « Wörter Vedeaten von oben nach unten : 1. Unterkunft für
Haustiere ! 2 . Musik - und Wortübertragung ! ». Dramengestalt Shake¬

speares ; 4 . Ringelwurm, ' 5 . rätselhafte Kraft, ' 6. Weihnachtsmoitat ;
7. Auerochse ; 8 . heilige Silbe der Inder .' 9 . ärztlicher Befund, '

>3. König von Iuda ; 15 . Aufgeld ; 18. Präposition ; 22. Tonzeichen ;
23. Stauoorrichtung ; 24. hinwelkendes Ortsadverb ; 25 . japanisches
Wegem " s>, 27. eiserne Hohltugel ; 28. Genufigift ; 29. Präposition ,
30. Tonstufe .

uhj wtat,ukj 1

von links nach rechts : ». Möbelstück ; s . Anfang «ine. Weih-
nachtsliedes ; 19. Artikel ; 11 . Pflanze ; 12 . Präposttton ; 13 . Buer «

ochse ; 14 . einfacher Singlaut ; 16 . Aggregatzustand des Wassers ;
17. leichter Einspänner ; 19. Monat ; 20. Fluß in Bayern ; 21 . Ptä '

Position ; 23 . Fragepartikel ; 24 . Artikel ; 20 . Musikinstrument ; 29 . bib¬

lischer König der Juden ; 31 . griechischer Lustspieldichter ; 32. türkischrr
Titel .

Rechen -AufgaV «.
Welche Zahl kommt wieder heraus , wenn man ihre KSlft« mit

ihrem Drittel multipliziert ? .

Bilder -Rätsel . +

Räfsel- Ruflösunqen aus der letten SonntaQS-Ilurniner.
Akrostichon : a . Tonne . Nestor, Save , Leim, Slam , Stab , Daniel ,

Ebro ; b . Noten , Ostern , Base , Emil , Mais , Bast , Eiland , Nob «. —

November .

Magisch «« Zahlenquadratt « 11 M
85 87 89
40 33 88

Eleichklang: der Jung «, da« Junge .
Kreuzworträtsel .

klrithmogriph : Samuel , Amsel , Maulesel , Ulm«. Slfa . Lam».

Homogramm; «
o b
b o
• r
r ä
t

O
• r t
r a
I n
Bf «

e

Auflösung de, Bilderrätsel »!
'

Wankelmut erreicht nicht ».
versteckrätsel: Hunde, die bellen. Seihen nicht.

Richtige Lösungen sandte, «in »
Oma ®rfÄ , Pwlnchen Krau », grau » in « Scher « . Ella 64 « « ,

Jmu Frieda Schumacher , Hilda Mever , Klara Holme « . & tai « t8r « an «
Raible . Cbarloi Sirämer »$ erUr « . L . Vera , Herbert Hanauer «

hautbler Geitz -Premler Helmut Grohkovf . Karl Koch Emllius Böalc ^
^ oaminondas Nnsewiiter . Heinrich Scherer . OSkar Scherer . PhiUvv unt
kalter - chmalb , Karl Friedrich Sab . Otto Schäfsner , Paul Kramer »
Friedrich Zer >v . Kritz Zöller . Hertha Lehne . lämtliche aus SaVlörub «.
^ uvhrosine Äotzler , Wöschbach : Atathilhe Schvvfle . Langensteinbach : .
Emilie Sensfileben . Teutschneureun Ida Moler , Mannheim : Solle

Hermann Hofmann . Eggenftoi » »

Liköre halb so teuer
wenn Sie . wie schon Ihre Eltern u . Groß »

eitern e« taten , sich Ihre Schnäpse mit den
echten » eichel -llsienzen jeldst bereiten Sie
können sich dann jeden , auch den köstlichsten
£ iför leisten . So genieß « und spart man

zuqleich . Zeder Versuch ein Meisterstück,
wenn Sie Rcldiei - Esienzen , die Mark »
bei Kennet oerwenden , die vollwertige
Qualität und gutes Gelingen verbürgt .
(SrWItlid ) in Drogerien und Apotheken ,
© t Reichels Kezeptböchleln daselbst um¬

sonst »der kostenfrei durch OTTO
REICHEL . Berlin SO, Eiienbahnstr . 4.

lüluiberoaijren ! Ausbemhren '. j

III
wird aus der i^üüe der ireiwillia zuge - I

>gangeneu Dankiaaunge » die fvlaendcl
I ticbei interessieren :

..Bei einer tünlirt ) in (tiidtiiches |
! Äiankeniiau ? vvraenommenen Duiö

leu » iiin « duich Serrn L' beiar, ' ? r . ^
wurde >>ine Ztcrkalkuiin meiner V » nae !
leiiaeltellt i! » kiud teinc Zeichen vvn I
altiner Vunaenerkraiikiina med , r>orlian - I
oen iich liabe mein Veben ichon aiiiaeae - 1
den aeiiabi und liabe es nur ^ l>» en 5» !
verdanken und » nlerm veriaott . oaft

| wieder <o weil lieraekiellt bin

Tungenkranke!
iperlnchen au » Sie mein natNrlichesj

».' » naenmliiei ^ » n « « » ek > ' Kxtr Fiiliginl
| , <iiiiu . i» i jieilanken « if Vryichiire Xt

illiillei fltmio oder eine Probe ' enduna s
| >iii I, »" - RM

Aoottieh. fltlür Jscofton . Forctiien &erg
( WUrttbV .)

8u belieben » » ><ii etc « ovideken llchei j
Uurch fttr Jiofcnooolbefc »liivoiitrttBt

Was wird mir ^
Wer sucht

das ftakjr 1928 brlnaen ? der filtbßf
Tiele Svionc beantwortet
Ibnen aewiNenbakt sen¬
den Sie Meburtsdatum .
Probedeuiuu « koveulos .
$ i :r *. a v
« er ' ln . 132 S . , S -bSn
lciniir 34. Rückv . erb .

V

i onttfi rtn « Kiflfli
.'Insein' in nn Badischen
Presse seldß in «en
siiiwirrtllitcn !̂ llrn
»aS wa» e> « anlii »

vrlent-
Teppidie

' Sie finden bei mir

Kelims , Brücken ,
Vorlagen,mlttelgroßeTeppiche

alte Stücke
ohne Fantansiepreise . 1468

Direkter Einkaui . Billlüster Verkauf .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum .

I

LLUll

mit Ichv »er 3 Zimmer .
Wohnung »u verkaulen .
Anfr . erb . unter Nr .
S2184 a . d B ad Presse .
Drei Lebensmittel

Geschäfte
In sehr guter Lage , »
verkaufen . (B1244 )

Traudi ,
Akademicsirake Nr . 24.

Schreinerei
samt Maschinen . Werkz .,
Hobelbänken u . ^ ournicr -
emrichtg . äutz . günst . ab -
znpeb . Angebote u Nr .
(£2203 an die Bad . Pr .

Haus
mit aroh . Räumlichkeiten' infabrt , Hos . nur von

Moderne »

EMMlMacs
nahe Hauvibahnhos . 6
Zimmer u . Nebenräum « ,
grofier Garten . Garaae .
HeKuno , Warmwasier ,
weäen Wea »ug . bei 10 VM
Mr . Anzabl . preiswert
zu verlausen .

Antragen u . Nr . 192»

VILLA
zu verkaufen .

Im vorderen Murgtal
Ist eine K Zmmer -Billa
mit Gas , el . Licht und
Wasserleitung sowi « Zu -
behör zu verlausen Zu
vem Anwesen gehört ein
' 400 qm großer Obsi «.
Gemüse , u . Ziergarten
Die Lage ist Irei mit
« »Sicht aukS Gebirge .
Evtl . Interessenten wot .

len Anfragen unier 2Wo
an die Badilch « Presse
riStcn .

Für Mehger
Haus mit Etnfabrt . gute
Sübstadtlage . bei K

"»'00
Stf . Anzahl , unt . glinst .
Bedingungen zu verkau -
fen . Angeb unt . SANS
an die Badische Presse .

Kaus
mit Einfahrt und schönen
Werks,ätien . bei 50M Jt
Anzahl . , sehr günstig , u

». uerff . Offerten uni Nr .
au die Bad Presse erb . lS «S an die Bad Preffe ^

Restaurant - Kaffee
Fremdenvenston . Hotel oder Konditorei von I ».
Kachmann Im Schwar,wald oder Stadt »u pach»
ten evtl . zu kaufen gesucht Angebote unter Nr .

on die Badische Presse

SoiSSmWslI . 2-Somf(fenftflus
15 Zimmer , 0 Zimmer mit
[ hezi^ ötii ' tief 9äIm ganzen

auf 1. Avrll
zu verkaufen
Vadiscke Piesse .

W > ubehör .
»tedbar . bei SO—25 00(1 Jt Anzablg .
Angebote unter Nr T2194 an die

Eigentümer zu
gesucht . Offerten
Preis unter ? !r
an die Badischc

kaufen
mit

resse .
Tuche in Mühl bürg , in

zentraler Lag «, ein

Wohnhaus
mit Garten ober gröh .
Oos zu kaufen .

Angebote u . Nr . H21R3
an die Badische Presse .

I

In oberbad . Landort
(Bahnsiatisn » ist ein gut
erhaltenes Wohnhaus m.
klein Scheune . Stall u .
schönem Gemüsegarten
soiort zu Verls . Preis
4500 RM ,
Augeb . nur von Selb » ,

käusern unler Nr ,
an die Badische Presse .

Anwesen
mit Eins . . Ttallg . Preii
25 000 .« . An , 5000 M ,
zu verkf . Aug Hees . Im »
inobilien . Rudolfsir . 21,
Telesou 1622 (« 1231 )

Sofort beziehbare schöne (F .H .4IS7I \
VILLA

mit prächtigem Garten in Brnchlal . 71
Zimmer Küche Bad Zubehör Warm -
wasserbetz . . zu verk , Straus . Schloiiftr . 1. 1

vmxssm

VILLA
bochherrichaftl . .
allem Komfort .

In vornehmer Lag « , mit
Stomton . lO Zimmer Diele ufw ..

Vor - und Hiutergarten wird umstände -
halber weit unterm Wert verändert .

Angebote von Jntereuenien erbitte unt .
Nr G2222 an die Babilche Press «.

Geschä ^ tskaus
2 Läden . Einfahrt , gro >
her Hos , zentral gelegen i
zn verkaufen Arn 15 000
Mark Angebote » Nr .
im an die Bad . Prelle .

Einfamilienhaus
Konradin -Kreuher strafte 5 gelegen , oüne
Gegenüber , mit freiem Blick nach der Alb
und den Bergen , bestehend aus 2 Etagen
mit 5 schönen grokien Zimmern . 2 Die -
len . Bad . Kücke. Loggia » ach der Strake ,
! errasse nach dem Karten , mit Vor - und
Hinicraarten , Gas . WaNcr u elektr . Licht,
losort beziehbar , zu günstig Bedingungen
zu verkaufen . (104S )

Markltahler & Barth . Karlsruhe .

^
Neureuierkirasje 4 . Telefon 8J9C 0197.

^

VerforgeDeLnKind
und DeineJamilie öurch
fchluß etnerXcbenaoecIWie-

rung . ÖIcO bietet billig und
(Cetier üla größte kontinente
le Gegenseitigksitsanstatd

knstalt » . 0 trmBgtn

500 Millionen
6chwe !3er5ranh « n

Schweizerische 5ebensverl?che^
nmgs-uRentencmstaltmZürich

Be.ntftsöirehtion Stat stiilic, Snilnlit. AITele on Nr l 147 .

^ ngese^empersoNchkertenals Qgrtrgleron diloti Orten gesucht!

VILLA
wirklich fchSues und revräfentableS An «
wesen . mit sehr großem Garten 8 Herr »
schaftl . Wohnräume , mehrere fremden -
und Mädchenzimmer . Zentralkcizung .
Sonnenlage eic .. zu ca . 10% des irr e «
denssteuerwertes bei sehr günstigen Zah »
lungsbedingungen . wegen Wegzug sofort
begehbar zu verkaufen . Interessenten
erhalten ausführt Angebote durch :

M. MIN & 500 (1 .
Immobilien etc . .

karlsrnbe I . B . Baifchftratze v ,
Lelevbon 2V95 Gegründet IS08

Erste Rekerenzen (B124 »>

mit Laden .sofort zu ver »
kaufen , evtl . zu vermiet .
Wohnung sofort beziehb
Angebote u . Nr . ?) 21SS
an die Badische Presse .

Modern eingerichtetes , massives

Etagenhaus

Kauig «legenhcii oder tu
vermieten .

In Nähe von » arlSruhe
ist ein neuerstelltes

Ge8chäft8ha«8
Sattlerei und Tavezler
zelchäst . mit groh Kund
jchgst gros, . Laden und
Werkstatt , prima Existenz
in Vorort v. Karlsruhe
iosokt unler günstig , Be >
.dingnngen zu verlausen
Ossei-teu unt Nr , N-21M5

'an die Badische Presse .

lTüdstadt » wirb ein Eck .

Wohnung abgegeben" ' " kai '
imis mit sofort beziehb.

jcn . In
. .iwelen kar

können
'
2 Stockwerke freigemacht werden ^ —. wegen den ^

"^ a die Lam lehr
mit beziehbarer 7 Zimmer -Mobnuna mit Bad , biel Anweien kann iedeÄ
Diele . Zeutralbeizg . Warmwasier - auf Wunfch (s>e}

'
Aäft ein ««rWtet wer

unter
ug ie

r Nr . 1925 an die Badliche Presse

Villa gesucht
In vornehmer ruhiger Lage wird BIlla

mit mindestens 7 Zimmer und reichlichem
Zubehör , womöglich auch etwas Marten ,
bei hoher An . evtl Barzahlung zu kaufen
gesucht Mus , iedvck mindestens Mal
begehbar werden

Angebote unter Nr . 1188 an die Ba »
bische Presse .

Selbstkäuser erhalten
Auskunst unt Nr . Z2175
in der Bad t̂tcheii Press ?

in Karlsruh « . W«slstadt >
tu guter Lage

zu KZI«
vom FrledcuSsteiicrwert .
Angeb . unt X- H . 4286

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Schöne V i 1 h
10 Zimmer , Bad , Zen¬
tralheizung , Garten , we«
gen Wegzug preiswert
verkaufen . Mk. 36000 . -->
Anzahlg . Mk . 15—20 000.

M . Busam,
Herrenstrafte 38.

Telefon 55SO (ISSN

Privathcms
Zimmer , K. Bad , I"

der Süd . od , Südwest '
liabt , bei hober Anzahl »,
zu kausen gesucht . Ang -' v.
nur v . Eigentüm u . N >.
T2219 au die Bad ^ W

Garten
zu verpachten. .

ea . 1000 qm , mit J *i
Obstbäumen . Endit . " c'
Elektr . Daxl . Zu ersraa -
Hirlchstrafte 134. 2 .^

1

Bauplatz-Durlach
an seriiger Strafte , ob"

Bauzwang , in berrli « °

Lage , gegenüb . d T "/ ? ,
berg . 2,M ) qm .
für Tovvelzweisamlli

' '',
Villa od gr . Herr a - '

A
Einzel . Villa . vrelSwf

'

unter g«n " t<>™ Bedw
guui ' en zu verkaufen , . z
Anaebotc » nt Nr

an die Bodl ' che

Bauplätze
In I. Latte hei der • K»J Ä
st - aße . an fertitr . ^
•ca . 2iM»' i qmj , sohr gu n

In.
zu vork . Knpitalkf - n{.
tfiresa . bitte um An «-
Nr . 19. 7 a . (L Bad . Pr eS
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Skimeisterschasten im Schwarzwalö.
(Drahtmeldung unser«» Sonderberichterstatter «.)

Am Samstag fanden im Gebiet der Hundseck und Horni »-
« rinde tri« 6hmeifteBjcho| ten des Gaues Hornivgrinde statt . Die
Schneeverhälmisse waren nicht besonders gut . Daher find di « Zeiten
und Leistungen entsprechend zu bewerten. Die Beteiligung war
-recht gut . Am Abend fand im Kurhaus Hundseck ein B e g r ü -
tzungsabend statt.

Ergebnisse der Skiläufe :
Langlaus l . Klasse : 1. RSttchei Karl -Bllhl , 1 Stunde 14 Min .

84 Set ,
Langlauf Ii . Klasse : L Trefzger - Rastatt. 1,11,36 ( Bestzeit ) ,

2. Fischer Adam , 1,15.20 ; 3. Bollin Albert, Baven Baden
116 . 18 ! 4. S a ü t e r - Baden -Baden . 1,16,14 : 5 . Heckerorth
Karlsruhe . 1,18 .42 ; 6 . Brunfchen AdamMchern, 1 .18,48 ;
7 . Käst - Karlsruh « . 1 .1S .01 : 8 . Grieshaber Arthur - Karlsruhe ,
1,20 41 ; S . Böckin g . A .S .T ., 1 .23,51 ; 10 . Rehbock . 91 .S (£ . , 1,25,41.

Langlauf Altersklasse I ; 1 . Dinger - Forbach, 127,17.
Altersklasse Ii ; 1. Hochäuhler - Baden Baden , 1 .31,11.
Alters .lasse Ul ; 1 . Witt « - Baden Baden , 1,46 .48.
Polizeifportverein K«rlsruhe : 1 . Zimmermann , 1,86,57 ;

t . Küblet , 146 .06 : 3. Juno , 1,51,02.
Langlauf III . Klasse : 1. Paar - Karlsruhe , 42,40.
Damenlauf I. Klasse : 1 . Kern Olga - Bithlerthal , 37.55 ;

2 . Etolher Maria -Biihlertahl , 38 .30 ; 3 . Erogmann Grit » -
Bühlertal )! . 41,06.

Ii . Klasse : 1. Blüm » ! Toni -Baden Baden , 35,58 (Bestzeit ) ,
2. Knopf Maria , Bichl. 36 .33 ; 3 . Land Inge , Karlsruhe , 37,46.

Altersklasse: 1. L e p p e r t Maria , Baden Baden , 33,47.
Die Presse bei den 2. Olympischen Winterspielen.

Der Bedeutung der 2. Olympischen Winterfpiele angemessen , hat
sich auch bU Presse überaus zahlreich zu denselben gemeldet. Bisher
sind ca . 250 Pressevertreter definitiv eingeschrieben , und
Anmeldungen von Nachzüglern, die nach Möglichkeit noch berücksich -
tigt werden, treffe» beim Pressebureau fast täglich ein. Die Iourna -
listen verteilen sich auf die einzelnen Länder wie folgt : Deutsch -
l a n. d 57 . Frankreich 24, Oesterreich 8, Ungarn b, Tschechoslowakei 20.
Norwegen 11 . Schweden 4 , Holland 8 , Dänemark 2, Lettland 1 ,
Polen 4 , Finnland l , Belgien 7 , Türkei 2, Italien 5, Spanien 8,
Schweiz 50, England 8 , Vereinigte Staaten von Nordamerika 10 ,
Luxemburg 4 , Rumänien 1 , Estland 1, Jugoslawien 1 , Japan 3.

Zahlreiche dieser Journalisten vertreten mehr als eine Zeitung .
Außerdem sind die sämtlichen wichtigen Depeschen -Agenturen aller
Länder gemeldet und dazu mehrere Radio -Stationen .

Skanoinaviens Stsläufer -Meldungen.
Die EislaufverbSnd « von Finnland und Norw«lfen, die am

leisten Sonntag ihre Meisterschaften abhielt «» , haben inzwischen ihre
namentlichen Meldungen für St . Moritz abgegeben. Für
die Eizfchnellaukkonkurrenzen hat Finnland die Läufer Thun -
berg, Backman , Biomquist , Friman , Skutnabb und Ooasta beordert.
Thünb 'rg , Backman und Skutnabb bestreiten außerdem die Schn . ll -
lauf -Weltmeisterschaften in Davos . — Norwegen entsendet nach
St . Moritz die Kunstläuferin Sonja Henie und folgend« Schnell-
läufer : iur 500 Meter Roald Larsen, Evensen, Engnaestang«n und
Oscar Olsen ; für 1500 Meter Evensen, Larsen , Enjlnaestangen und
Ballangrud ; für 5000 und,10 (MM Meter Evensen, Larsen. Ballangrud
und Carlsen.

Die Starterlaubnis für Dr. Pelyer .
JJJS . Newyork, 21 . Jan . (Eigene, Kabeldienst der »Sadischen

Presse".) Obwohl der deutsche Meisterläufer und Weltrelordmann
Dr . Otto P e l tz e r von der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik
nunmehr nach ursprünglichem Zögern die Erlaubnis für drei
Starts in den Vereinigten Staaten erhalten hat , ist es doch
andererseits noch durchaus unbestimmt, ob ihm die amerikanische
Sportbehörde Starterlaubnis erteilen wird . Die Anficht Dr . Peltzers
selbst , daff ihm mehrere Starts in den U .S .A . nur für die Olympischen
Spiel « erteilt würden , wird von der amerikanischen Sportbehörde
nicht geteilt . Es besteht die Möglichkeit, dah zwei Mitglieder des
Ausschusses der American Athletik Union bei der Abstimmung über
Peltzers Starterlaubnis für Amerika mit nein stimmen werden , weil
sie der Ansicht sind , dah die amerikanische Sportbehörde es nicht ver-
antworten könnte . Dr . Peltzer noch vor den Olympischen Spielen
laufen zu lassen . Die American Amateur Athletik Union hat da-
gegen den deulfchen Herren Arthur Schwab und Wilhelm Schnitt
für Amerika Starterlaubnis erteilt , da diese nicht an den Olym-
pischen Spielen teilnehmen werden.

Olympia-Kockey -Eis gegen Kamburg .
Die Vorbereitungen des D .H.B.

Di« Olympia -Vorbereitunaen des Deutschen H -'ckey-Bundes . di »
durch das Länderspiel geqen Enaland eine Unterbrechung erfuhren ,
werden jetzt fortgesetzt . Das nächste Vorb rei ' un ' sspiel fiih t am
20. Januar in Hamburg eine Hamburger Etadtmanns -siaft mit
der Olympia -Mannschaft zusammen, die in foWnfcet Ausstellung
antritt : Tor : Bmnner -Leipzig; Verteidigung : Pro ^t -Leipztq, Haus!-
mann -Heidelberg ; Läufer : Irmer -Bremen , Tbeo Haag-Fran ?furt .

«nder-Berlin ; Sturm : Haverbeck -Hannover , Müller , Boche, Kurt"
eih ( alle Berlin ) . Wollner -Leipzig.

Das als nächstes Vorbereitungsspiel vorgesehene Treffen d«r
Olympia -Elf gegen Westdeutschland am 26. Februar fällt auf
Wunsch des Westdeutschen Verbandes wegen Terminschwierigkeiten
aus.

Dom süddeutschen Kcnu- Sport.
Iftt der Jahres - Kreisversammlung des Oberrhein -

und ktainkrems des Deutschen Kanu Verbandes , die in Frank

bei Koblenz, am Oberrhein , am Bodensee , an der Donau bei Ulm
und am Main bei WürMrg liegt , zeigte im vergangenen Jahre
einen erheblich stärkeren Fortschritt . Stach dem Eintritt von
sechs neuen Vereinen und über 100 Einzelpaddlern gehören dem
Kreis« heute 44 Vereine mit 1512 Mitgliedern und 20g Eingelmit -
glieder . zusammen 1721 Mitglieder an , die Über einen Bestand von
1600 Booten verfügen . Auf zahlreichen Flüssen und Gewässern des
In - und Auslandes wurden bemerkenswerte Wanderfahrten
unternommen , u . a . in der Schwei ? . Holland, Frankreich. Oesterreich
und Ungarn . Die groh? Rhein Wanderfahrt von Breisach bis Mann -
heim vereinigte 200 Boote . Die Kurz - und Langstrecken -
Wettfahrten , mit denen die Austragung der Kreismeisterschaften
verbunden waren , ferner die Regatten in Mannheim und Frank
furt zeigten in allm Rennen gute Besetzungen . Zahlreichs Mit
fieder der Verbandsvereine erwarben das deutsche Sportabzeichen," eckel (Diez) , Sigmann ( Mannheim ) , Walter (Laiching«n ) , Jahn

und Bochmann ( beide In Frankfurt ) wurden für ihre Verdienste »Ml
vovstand« de » Deutschen Kanu -Verbandes mit der Verband » »
Ehrennadel ausgezeichnet.

Der von der Krelsoersammlung genehmigt« Voranschlag für 1S28
Rcnnsport , 200 Mark für Jugendzweck

2000 Mark für den Vertchrswart , einschliehlich des Zuschüsse
steht 400 Mark für den 200 Mark für Jugendzwecke und

einschlieblich des Zuschusses von
1000 Mark für da» Edsersee Lager vor. Außer den bereits be-
stehenden 41 Kanu - Stationen des Kreise » , nebst eigenem
Lager auf der Landau « im Mittelrhcin sollen in diesem Jahre kreis-
eigene Zeltplätze am Neckar , an der Mosel, und am Rhein bei Oppen-
heim errichtet werden. Die Kasse de» Kreises ist in bester Ordnung
und weist einen lloberschuh auf . In die Vereinsleitung für 1927
wurden u . a . Willi Jahn (Fran >kfurt ) als Erster Vorsitzender, Hein-
rich Heyter ( Frankfurt ) als Erster Schriftführer . Ludwig Bahmann
(Frankfurt ) als Erster Kassennihrer gewählt . Obmann der in stän -
digem Wachsen begriffenen Einzelpaddler -Bewogung ist Rud . Kord-
Ruwisch (Frankfurt ) . Die Taguim faßte den Beschluk den Kreis
unter dem Namen „Deutscher Kanuverband Oberrhein -
und Mainkreis E . V .

" in das Vereinsregister des Amtsgerichts
Frankfurt a . M . eintragen zu lassen .

An sportlichen Wettisahrtveranstaltungen für 1S28 lind vorgesehen:
25 .—28 . Mai Pfingstl » anderfahrt auf der Mosel von Trier
bis Eller . 10 . Juni Neunte Kreis ^Kanu Regatta mit Austragung
der Kreismeisterschaften in Mannheim , 29. Juli Kreis - Langstrecken -
Wettfahrt über 18 Kilometer auf dein Rhein von Speyer bis
Neckarau . Ferner werden Kanu Regatten in Mannheim und Frank -
furt a . M ., eine Langstreckenwettfahrt auf der Mosel b ? i Trier und
eine Reihe größerer örtlicher Wettfahrtveranstaltungcn durchgeführt.

Zum Meisterschaftsspiel K.F .V . — Wormatia Worms . Zu dem
heute Sonntag nachmittaq 2 .15 Uhr auf dem K .F V . Sportplatz
stattfindenden Spiel um die süddeutsche Meisterschaft
stelle» die beiden Meister folgende Mannschaften ins Feld :
Wormatia:

Dispert
Müller W . Rüppert W.

Ki«fer Fri «s Hartmann
Völker Winkln Philipp Müller L . Wolf.

=*
Quasten Deik Link Kastnm Reeb

Ege (5 rote Lang«
Trauth Günther

K . F . B . : Wichmannsdorfs .
» Ein Futzball -Städtespicl zwischen Köln und

9. September nach Köln vereinbart wotoen .
London ist für den

Handball D. T. Auf dem Plalse des K .T .V. 46 treffen ssch heut«,
Sonntag , die ersten Mannschaften M . T . V. — K . T . V. 4 6. Noch
immer war das Zusammentreffen dieser beiden Eogner ein Höhe -
punkt im spieler '

.schen fiebert beider Vereine . Die Leistungen der
Mannschaften standen in jeder Hinsicht auf hoher Stufe . Das Spiel
beginnt um 3 Uhr. Vorher spielen die Iugendmannschaf -
t e n des Tbd. Beiertheim gegen K .T .V . 46.

A .D.A .C .-Ortsgruppei !gründung in Müllheim in Bade«. Den
vielen in der letzten Zeit im Eau Baden gegründeten Ortsgruppen
konnte dieser Tage durch die Gründung des Markgräfler~ „ . xlub " MMAutomobil - inund Motorradclubs im A . D . A . E.
MullheimVaden eine neue OrtLHruppe hinzugefügt werden. Die
Versammlung , die der 2 . Gauvorsttzende Herr Fabrikant H a u s e r ,
Freiburg , leitete , war gut besucht, Nachdem der Gaugeschäftsführer
Schaefer ein ausgefuhrliches . allgemein interessierendes Referat
über Ziel des A .D.A .E . gehalten hatte , und die anschließende all-
gemeine Aussprache den einmütigen Wunich nach Schaffung einer
eigenen Ortsgruppe erkennen ließ, wurde einstimmig .die Gründung
eines Clubs unter Beilegung d«s obigen Namens beschlossen. Es
wurden rund 50 Nenanmeldungen zum AD .A .E . abgegeben. Den
Vorstand übernahm Dr . Troß , Badenweiler . Weiter wurden
folgende Herren in den Vorstand bestimmt: 2 . Vorsitzender : Bezirks-
banmeister Sütterle . Müllheim ; Kassierer: Direktor Schultke. Neuen-
bürg : Schriftführer : Architekt Simon . Müllheim ; Beisi^ er : Wilhelm
Schütz. Dentist. Bodenweiser ' Ernst Vollmer Maxell ; Otto Wechsler,
Müllheim . Alle Mahlen erfolgten einstimmig.

KARLSRUHE
Karl - Wilhelmslraße 40. Telefon Nr . 4591.

Best * und schnallst « Ausbildung Ton Damen , Herren und
Berufsfahrern durch lapgj &brig « Lehrkräfte in kürzester
Zeit mit beschleunigtem Verfahren ohne jede Berufsstörung .
Billigsten Kursuspreisen Eintritt Jederzeit . Auch Abendkurs «

V MMariMtanmm

B122S

l £ arl Helnzmann & Co .
Blechnerei u . Installationsgeschäft

Harlsruluc l B Karlsiraße 31
Telelon kann gerufen werden 4307

Eisenwerk Siegen
Marlenborn b. Sietren

iefert -08 * VM
Wellblech .

Latier - Sctaappen

Fahrradständer

4pr»„. Vv *uuw -im »
81«J 10 P0" NM . 200 -
m ! ?al,)l in 8 Monaten
l ' liofKM Zins
« n Mot , u Nr WS >7S

Ba » . Pre sie « rb.^ohlen ^andlung
sucht

Teilyaber
dx.', 2 —AXXl Jt . evtl zu
t | IIa "tcn mit voller E !n-
S nund Fuhrwerk
Ale ut . Nr . ßai4i
SU l ' e Badlslbc Presse

von Selbstgeber

... 800 Mark
tS)Cr

f
h
n . au ' e mchrscxhc ©t»

Siiificvotc unter
» n die Ba --feSg^jPtcffc

Sew "4 '
500.—

Cebc,.
n" ' - S 'ns v Selbst.

^ o« d >« Bad. P ».

von Hovotbekenbanr
in iedem Betraa . aus

Geschäfts- und Wolinbäuser . sowie
Industrielle Betriebe

auszuleihen.
Daran ?,alilnna Innert 8 Taaen nach

Elntiaaniia der Snootkek — Selblnteres »
lenten ei ballen A nSknnst unter P . R .Nr . 106ß '?ll75 an die Badische Preise

Geflüqettarm
zur Zeit di» bette Kavital -Anlaa «.

Zur VerarSsieruna einer beklebenden, gut
eingerichteten Hllbnerkarm

lättoer Teilhaber
mit ca . 20 000 Einlage gesucht .

Angebote » on crn ?lftasten Interessentenerbeten u Nr 1328 an die Bad Presse.

Wanderer-Werke
vorm . Winklhofer & Jaenicke A .-G. , Schönau bei Chemnitz

itiinniiilinininfiniTniiiiinninnniminiTniininünniiiiiniinnnininminnünninmiiimnnnnnminiiiiininniniinni
Fabrikation s zweige ;

Wanderer - Automoible 6 und 8 PS
Wander er - Motorräder 1,4 und 5,7 PS
Wanderer - Fahrräder
Wanderer - Werkzeug -Maschinen
Continental - Schreibmaschinen
Continental - Addier « und Subtrahier-

Maschinen

BIS
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Verkaufsfirmen an allen Orten

Kilge

aelucht sllr
Druckerei ml, >0 000

jt bov. Sicherb
Reklameinstitnt mtt

5w « Jt
Landw . Masch 'nen -
bandluna m . »lep .-
Merkstatt « !! 5000 Jt

Patent .
Nbrensabrik I. Tchw.

1SM)0 M Sicherb .
1 Hvv

HolübearbeitnnaS »
Werk Svoao Sicherb .

Grnudschuldl 'ries»!.
Nlnmlninmwaren -
ftabrlk k>M0 Jt
Meiallwar -nsabrik
m . Elektriiii 'ätsnierk .

Verlaus eines bal »
bei, Keschästsan-
teile« Preis üit 000
An , 6'RfifiO Jt . :llf »
kann länaere Seit

bleiben
S ^ lrmfalirff u .- Kan¬

del e» <<roS 10 000
Jt Wpfinlt 800 Jt
pro

«O' ISOOOjT
SJnoificitmefil »

4 ^000 .tt
Hllbnerkarm 8i ".000 . (Cft" ., v 1

Maibnstrahe >7
Tel . 4660 fl436>

ynnger . strebsomcr Ge¬
schäftsmann sucht

i- m m
geyen mebrsache Sicher -
beit auszuuednien evtl .
auch ftlttcr Teilbaber er-
wünscht. Angebote unter
Nr . £ 218» an die Bad .
Presse erbeten

lMe .
suchen OntcrenJi ' fen
mit &—5—10 000 Jt
Larkavltal .

Angebote an :
Rudolf Speidel ,
Matbvstras, « t7.

Tel . 4660. (15118)

Welcher Prlvatm . würde
mittlerem Beamten

500 Mark
«us etwa 1 Jahr zu 3
Proz . Monatszins aeg .
rntspr . Sicherheit lciöcu.
i-. ngcbote u . Sir. « SMS
an die Badische Presse.

von tüchtiger GcschastL -
srau bei prima Sl .her .
helt zu 15 Prozent ZinS
aus I Jahr gesucht . Geld
wird benötigt , um grö-
bere Aufträge erledigen
zu können . Gesl . Agcboie
unter Nr . 8-2231 an die
Badische Presse erbeten

Instituts - » . Prlvaii

Leläer
auf Hvvotber«« ans -
ünleibe» durch:

ASg. SMII ,
Bankkommlsston.

KarkSrnbe.
Hlrlckstras>e 48 ,IeL . 2117. Gegr .lSTS .

(1869 )

'

Wer beteiligt sich
— tiiiig oder Kill — au anÄlichtsreichem

2lfüflfllc-5ira8eu6ßn -@ff®S !f .
Gefl Äuschlikt . unter Nr . E2180 an die Ba -

bische Presse.

Arterienverkalkte !
Eine der biHiklakten Todesursachen nach dem 40.

Sebenslahre Ist die Adernverkalkung !d>le man
dies" »esäbrllchen Krankbell vorbeugen und wei -
tere » iflZrri .̂ reiten i - wiaaankall » nerbindern saun ,
lagt eine soeben erschienene Broschüre von Wf6 .
Med -Rat Tr med H . Dchroeder welche ledem
ank Verlangen kostenlos und oonos - «'^ durch
SR. H Sllbn . Nerlin -lkanlSdork 44 »uge'gudt wird

Lerlotiungskiartel ! liefert rasch und billig
Druck. S . Thiergarten .

Gasb & detiferi
- '1' -" '-r .̂

r
Prospekt* i(Eh
Aos/Qs»/C9 & PAUL fUSBÄHN

Ituttout Jonnenbsrosirane II

RMüm '- BM '- fltiflü
10 voll m . 8. 0

Jahrpl « anfziilad .
ZV voll «IN. , ' .so
e° .. . 21.-

100 .. .. 45.-
Prelsetrelfii irsnd!

I lahresuro uk Ion
üb. 1 Million Platt

und Zeilen .
Akkumulatoren - Fabrik ei83a

Alfred Luscher , Dresden - Strehl .

Korpulenz —
diese Qual !

längst könnten Sie davon
befit 'it sein , ohne Diät - u.
Hunqtcrkuren ,
au ! Resunde tangeneiime
We .se.

Trinken Sie x$%j snur
Dr . Ernst Richters

Fr Uhst ileksk rüuS ertee
das « rztllch emofohlene wohl - 1
echmeckendo Getränk , das slcJier )wirkt un l den ua ^ zen Körper er -

, frischt . Sie worden Zun» u
schla ' k . Bestellen Sie so - &~- ,

jfori 1 Paket Mk . 2 .—, 6 Pa - ^ "
jkete zum Erlolg ausreichend Mk . 10.»

Erhältlich i » allen Apotheken
und Drogerien .

Institut Hermes , München
Baaderstruße 8.

5 engn »Ablchr Perntelk . Dlktailchr. t . Schreib »
httto Traub . liaikerslr . 34a. Iii . Tel . 2V20.



Selte 18. 91c. 87. » adlsche Press « kS -m »tag -» «»s «»e) .
r Sonntag , tat TZ. 3 « « « ivm .

Kadisches
Kandestheater

Sonntag . 22. gaanar .
vormittags tlH Ubr.

Zweiies Zmeiid 'Smen
Leitung : Rudolf Schwar «

I . Sinfonie K-moll (unvollendete ) Schubert
t . Lieder mit Klavierbegleitung

Magda Strack Am Fliigel : Iofef Kriv »
D. Sinfonie G -dur (mit dem Paukenschlag)

_ vus 80 Handn
» usa«« UV, Ufir. End « 12 % Ubr.

« reife 40 Ufa, bi» 1.80 Ji .
Erwachsene nur als Begleitung der Jugendlichen

so Pfg bis 2.50 M.

Ladisches
Lanöpßttatn
Sonata « 22. Januar .

Nachmittags 1$ Ubr.

Kar nun Morls
Nach SBtlfielm Bulch

von Guntlier
vlusik von ftriö Becker .
SJnfaententitg : Torsten
vecht. — Ptuiik . Leitung :

Enrt Stern .
Vnkel Srtd Priiter
Mar Rademacher
Moritz Mangel
Witwe Volte Ziegler
Schneider Böck

Gemmecke
Seine Krau Genter
Lebrer Lämvel Brand
Bäcker Mebner
Müller Schneider
Bauer Mecke Höcker
Liefe Silber
Peter Ovmar

Hierauf

Coiossjuin

Bis I. Februar täglich
Dia groBe
REVUE
Das lebende

Magazin i

Sie
von Jofevb Bauer .

Einstudiert von
I Editb Bielefeld .

Musikalische Leitung !
Joseph Ketlbertb

Svielwarenbäudler
Lindemann

Mechaniker Grötzinger
Vebilfen Grötzinger u.

feidelilian
yran Raffke Bauer
vräulein Raffke

Beer -Gast
De nn ig

ttarst
Tchienenpuppe RiviniuS
Papa -

'"

Raffke innivr
Puppenfee

t aenntooelfabr SuhKTliürT
ASttH

. . -Mamapuvve Hoser
Tiroler und Tirolerin

Hosmanu u. Wieland
Chinese u . Chinesin

Everle u.
Sonntag -Siebert

Japaner und Javanerin
Schnebler u Wiedmann
Eoc-niei und Spanierin
Krobmann -Schnausser !? edÄN -

' LÜalitÄ
" Ü '

W .
Posteimer Ji 12 .50 . 5 Ps .

£ S& St»«

Wiener Hol
Bes . ; Bich . Löwe .

Beule TANZ.
Weinbaus

Emiiiojust
z. goldenen Ochsen

Täglich ab 5 Uhr

8.11 Torero -
Aufmarsch

149^
fclsu- U, . Bellen
-tahlmatr ., Kinderbetten
eiinft anPriv . Katal .541fr .

Bfpnen-öonfg .
Garant naturreinen
NliLten-Scksenderboniä

ßF
M Ä «* a | januai

i Sc!

Morgen
Eintracht

Januar (Montag ) 8 Uhr

Schilfert
Lied von der Glodte

volkstümlich vertont durch

Alroy Fleming
( London ) 1929 1

Urauff Uhruntf
| Der Dichter s Josef Witt PTenor )

Meiste » : ltud . Weyrauch (ßarit
Geselle : Adolf Vogel ( Baß)

Am t<ltigel : Kurt Stern .
I Karten zu 4.-, 2.- . 1 .50 und I .— Mark |
| (Schüler u . Studierende halbe Preise ) t

Kurt Neufeidt
Wald st . S9. Tel . 2577

Eintracht !5551
Edwin Fischer

■ am I Januar (Mittwoch) 8
| 25 . | Kiavicr » flbcnfll

i Händel : Chaconne G- dur. »
| sonl • ü Choralvo spiele , Bee

IOIÜ :

Baeh -Bu -
thoven :
2 Eleuien .Sonate E- dur oi>. li 'l), Buson

Mozart : Fartasie c - molL Pastorale
van6e,Menuett ,Schubert : 4 Impromptus

op. 142. 1931
Unter den Auserwählten der gegen¬

wärtigen Pianistengeneration ist Ed¬
win Fischer der Einzige , Solist un¬
ter Solisten . (Kölner Tageblatt .) Ed¬
win Fischer hat als Beethovenspieler
kaum einen Rivalen unter den heu¬
tigen Pianisten . Auch der . Mozart Fi¬
schers erhält in der geistigen Spann¬
kraft und in der Harmonie und Aus -
geglichenheit des Vortrags , nicht zu¬
letzt auch in seiner spitzenfeinen An¬
schlagstechnik und der Beredsamkeit
seines linkshandspieles eine starke
eigene Persönlichkeitsnote . (Kölnische
Zetung , 29. Okt . 27.) Niemals hat mir
Edwin Fischers Klavi ^rspiel einen so
tiefen und nachhaltigen Eindruck hin¬
terlassen wie diesmal , es ist nunmehr
gänzlich befreit von allen den Zufällig¬
keiten , denen die KunstL .bung des rei¬
fenden Genies angesetzt zu sein pflegt :
es ist ausgereift ; es ist abgeklärt . Und
der Kritiker wird zum Chronisten , der I
sich nur dam Genießen hingibt . ( Vos-
sische Zeitung , Berlin 18 . Dez . 1927. ) r
Karten zu 5.—. 4 .—. 3 .—. 2.— Mark , j

(sämtl . numeriert ) bea
, Kart Neufeidt
I Wald st .

'19. Te >. 2577

Bad . Knnstverein e.T.
diu Waidstr . 8

21. Janair bis 9 . Februar
AUSSTELLUNG

>/H ? v

IGGER-LIENZ
(1868 -1920 )
GEMÄLDE .

Herrn . Gelbel -Mttnchen :
PLASTIKEN .

GEÖFFNET : 10-1 u. 2- 4 : Sonntags 11 -1 «. 2-4
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg.

Mitglieder , die den JAHRESHEITRAG für 1928
noch nicht bezahlt haben , bitten wir um . als -

VERLOSUNGS
rer VEREINSGABE, falls dieMitgliedsnummer
nicht gewinnt , RM . h.- ; die übrigen Mitglieder

zahlen RM . . „ lo00
Postscheck - Komo K'he2U955 . Bank - Konten :
SüdcL Uisconto - Ges . und Rhein . Credltbunk .

Vier Jahreszelten
I Jan .( Uonnerstag )8Uhr | aa W

» O' | Lieder - Abend | | j

ELSE JOOS

Karlsruher
Turnverein 1846

lii liiiil ..i . iii iinm) iii . iUiiiiiiiiii . iiiii iiiiiininiiimiiiiiii iiii n

In sämtlichen Räumen der

Stadtischen Festh alle

Sonntag. den 29 Januar 1928

GROSSER
MASKENBALL

Prämllernntf
der sehttnsten und orlü . Kostüme .
Saalttlfnong 7 Uhr Ii Ende 2 Uhr
Eintrittspreise für Mitglieder und Studierende
1.50 RMÜ, Nichtmitglfider _ 3. r .RM. einschl ..

Steuer und Einlaßxebühr . 1510
Y o r v e r k_a u.f s stellen : Buchbinderei
O. Schick . Waldstraße 21 . Zigarrenhaus
Pfeiffer , Marktplatz, ZigarrenhausB .Holz ,
Ecke Karl - u. Mathysir ., Z garrenbausStTeit -
hoff . Ecke Kaiser- u. flirschstr , Weißwaren¬

geschäft K . Holzschuh , Werderplatz .
Unsere Mitglieder verweisen wir auf die
Bekanntmachung in den Vereins -Naohrichten .

Karlen zu 3.— und 2.— bei
, Kurt Neafeldt
IWaldst . 39. Tel . 2577

trtei Haus .Hauer _
Jki ! n!nWi »n »««vinius vekella . nimmt eniaeg.
lÄfsSÄ

1
! , ^

usback. Leffinastr
CoinmiS GrStzinger ^
!? ienstmann Neidinger
Ldarin Chaplin Mangel
Backfifch bischer
föchin

Suvvet
chulmädchen Tablinger

Struwelpeter Blschol
<̂ es» cfclte Öatcr Rickcr
Mar nnd Moritz

Kublmaun u . Bender

ÄWfßvM
'M Eintracht

gm I Februar ( Donnerst ) 8 Uhr I F» I

B ^ I «. KammermusiKaDena I
ilirHaaraiiSiail : ßswandliaus- Quartett
wird durch die Ottve-
Metbode unvedingt de-
reiftat Oirfunn »er
»fafsend Buch dvnne«
?>aar wird wieder voller
Alleinoerk . ft . Berger ,

? on *irt
C: D09alt ^ !ag-l ^Damen, u. Herrenfrlfeur , >

Hofau « 15 übt jRltterKrafte oMenflOer '

v ? de nach 17 Ildr » Tagblat t « ackg Z.90

Souutag . 22. Januar .
» C 14 Tb .-Gem

8 S . Gr . (1 . Hälfte )

kl MM «

aus Leipzig
Brehms : Streichquartett a-moü , op . 81

zart : Streichquartett d-moll . K. V .421
Schubert : Streichquartett G -dur op . 161.
Karten zu 5.—. 4 .—, 8 .— n . 2 .— M . bei |

Kart Neufeidt
Waidstr . 39. Tel . 25771

man tun?
Wenn man

eine Stelle sucht »der »u
vergeben bat
Wenn man

etwa » verloren oder de
funden trat
H ' nm mat .

ein Famifienereignl » de
kannt »ugeben da«

Wenn man

f von Bcrdi .
Musikalische Leitung :

I Joles ZkrivS.
Ja S,cue gesetzt von

Dr Hermann
Wucherpfeunig ^ rL

Violetta von Ernst

§ lora Seiberlich
nnina Burgeff

Alfred Nentwig
Georg Germont

Weoranch
Gaston Laufkötter

mT

| ow
oU ffÄ

1
:

w > nn man

Ticiier Vlach,in » kii ^Unterricht sucht oder » •
ftommitnonifr Kilian letlen will

Tan , einstudiert von
I Ediil , Bielefeld

Anfang 19V4 Ubr.
End » 21 % Ubr . n_

I . Rang v I . Sperrsitz
8 .00 J . _

Montag 28 Jan : Der
(WlM«pilj . — Dienstag .
24 Jan . : Der Bogel -
bändler

?M . Kon?Brfh^us
• Sonntaa . 22. Jannar .

Ter Roub der
SliiiierlWe »

Wenn man
lobnenden Rebenerwer »
, u erlangen wünscht

Wenn man
Rai und « chut» In allen
Lebenslagen fucht

Wenn man
mSbl . Limmer sucht »der
, u vermieten bat

Man muß
inserieren!» Ott ftrans und Paul

von « chöntban
In S »ene gefetzt von

Ulr ' ch von der Trenck.
Gollwitz Höcker
Friederike ftrauend >" ' s>' r

!̂ r
" ^

Ne,.meiste, » e
Marianne
Karl Gros,
Sierneck
Striefe
Ro ' a Gentcr I Zeitungen fiebt und dura ,
Methn -r ^ S ^ neider lt>„ überragend . Ort

brettung tn allen « evdl

und »war In der ..« adi >
schen Presse - , die m«
einer notariell beglaubig -

Wilfer len gab ! von 45 35!)
(S>C

5Vftop& fef,cn « ttiebern weit an

9)? iH ' cr I spitze aller dänischen

« nfana 1» '4 Ubr.
E " de 21 « Ubr.

I Patfett 4 .20 M.

MOZART
UlllllllllMIllllllllllllllUIll»

Täglicn 20 Uhr
Das 'abelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwane

" ein Eintritt

feriingSfrelfrn fei SN der
klelnften Anzeigen sicheren
Trtilg dieiet

llnterrichl

Führerzeugnis
im Motorradfabren . Wer
libernimnlt Vorbercitz . ?
Angebote mit PrcISan -
gäbe unter Nr . AZS00
an die Vadifche Prelle . I

iWBHI Rathaussaal WWW^ »
I A I Februar (Samstag ) 8 Uhr I m

W I Lustiger Abend I W
Bj Professor B

Marceilfalzer
iDeutscdlands uoivstumi cfister Vortrags

meisten dichterischen Humors.
Karten zu 3 .—. 2 .50, 2 .— und 1.50 M . bei

I Kart Neufeidt I
I Waidstr . 39. Tel . 2574

Eintracht
| m g » I Februar (Montag ) 8 Uhr I f *

W ^ * 1 Klavier - Abend 1
0,1

Irmgard ßohnsladt

Achtung ! InkereffauterBorlraq !
Donnerstag , de» 26. Jan . abends 8 Ubr .

im Saal . griedricköboi "

Seelenirzte
und Körperleiden

von Dr . med. et vbil . H. Semit

Eon«. Mulford .
I . Teil :
Mesmer .
( Babai )

vada » flllai

veibältniS v . feelifiden Heil-
ärztlichen Borfchristen . DiSt —

N . Tell :
Uever da»
Methoden »u . . . . . .. , — .
Medikamenten — Seelische Heilmethoden b.
Frauenleiden — Nierenleiden — Zuckerkrank«
beit — Tuberkulose — Nervenleiden — Wa-
rum unsere Jraueu so schnell verblüben —

Mensch im KosmoS.
V Seelische Beratungen . *"® C
Eintritt 1.— . vorbebaltener Platz 1 .50 Jt .

Kartenvorverkauf : Neformbaus Hanisch. Kai-
serstrake 82 K 'Müller . Musikziienbandlung
Ecke Kaiserstr . - Waldstr u . an der Abc .rdlufie.

Beranftafter : Studiengel . f. vrakt .
Menichenkeuntuls. (1805)

DUAL Eintrachtsaal BfifflBEl
W Freitag , den 27 .Jan . abends 8 Uhr tj |

Lichtbildervortrag
H Schriftsteller E Scheurmann j|

Samoa das ParadiesderSflfllee
| Koloniale Arbeitsgemeinschaft

Karten rn 1.80, 1.— , 0.50 RM. in der
| Musikallenhandlg . Kaiser - Ecke Waidstr . |

I Fritz MQIIer I

Mozart : Fantasie c-motl . Scarlatti :
' Sonate O -dur Hündel : Ijargo und Oa-
] priccio , Beethoven : Sonate d-moll I
op . 31 Nr . 2 . Chopin : 8 Etüden . Liszt :

Venezia e Napoli .
| Karten zu 4.—. 3 .—. 2 .— u . 1 .— Mk . bei j

Kurt IVeufeldt
I Waidstr . 39 . Tel . 2577 !

Eintracht
Februar ( Dienstag ) 8 Uhr
4tien - iL Liederabend

des

Neger - Baritons
Francis Mores

Der schwarze Battistlni"
I Im Programm : Arien aus „Othello .

"

| — „Maskenball " — . .Bajazzo " — „Afrj -
" — Altitalienische Lieder —

Negro spirituals ( 1941)
zu 5 .— . 4.—. 3 .—, 2 .— u . 1.50 bei j

Kurt Neufeidt I
Waidstr . 39. Tel . 2577 I

Hiermit gebe ich bekannt , daß ich j
meiner Musikalienhandlung eine

Mufikalien - Lelliaiiftaii
' angegliedert habe . Besonderen Wert
I werde ich darauf legen daß die Werke ,

die in meinen Kaminerniusikahenden .
den Symphonie -Konzerten , sowie in

! Klavier - . Geigen - und Lieder - Abenden
! zum Vortrag gelangen , auch in der

Leihbibliothek im Original , sowie in ]
Klavieri .bertragung für 4 und 2 Hände :
vorrätig sind . (1943 ) |

Kurl Neufeidt
! vorm . Hofmusikalienhdlg . Hueo Kuntz

| Wa !d<itr . *» |
eine Treppe.

Cafe Odeon
Hill

Sonntag , ?2 . Jannar , ab 11 '/, Uhr vorm

Frau-Konzert
Leitung :

Kapellmeister E. Friedewaid
früher Caf6 Vaterland , Berlin .

Batiisdie Lidiispiele
Konzerlhaus

Sonntag 22 bis Mittwoch 25 . Jan . 2015 Uhr
Mittwoch 25. Jan auch 16 Uhr
Sonntaz 22. Jan nur 16 Uhr

Indien
4!£iLI

das Land der Träume
Musikbegleitung : Polizeikapella
Preise , Vorverkauf u . Ermäßigung wie üblich

llllllllllllllllll!l!llllllllllllllil !lllllll'llllillllilllll!ii!llllllllll!llllllillHiailll !!lllllllllllllll !llinilllll !lll !M !mi

NORDDEUTSCHEE LLOYD
BEEMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mäf Doppeisduranlien - Dampfern
für Reisende u. Auswanderer von Bremen nach

GANADA
NähereAuskunft überEinreisebedingungenu.Abfahrten erteilt

Karlsruh « !
Lloyd -ReisebBro Goldfarb. Kalserstr . 181 . Bck* Herrenstr -

Baden - Baden :
Lloyd-Reisebüro W . Langgutb . Lichtentalerstraß « Ifl.

Offenburg :
Becht & Gehringer . Güterbahnhof .

W !«MI !i!iIlIMI !I!IM !IIIlIIIII!!I!!l!I>!IIIi!lII>!!>I>IIWI!»KIIINWII !lII!lIIlllIlIlIi!lI!!!II!!!IIIiII!I!!!
"

!l

Klavier - Unterricht
Bei garantiertem bestem Eriolg wird Nnfangern
von » jüngerem , konfeivatorifch gebildeten Lebrer
Unterricht erteilt bei billig. »Berechnung Än >tc>geii
befördert unter Nr . 1844 die Basische Presse.

Beste dtuische Bezugsquelle für

billige böhmifcheSettfeöern
1 Pfd . graue , gefchliffene.M
0 .80 u . l .—. halbweihe M
1.20 weine flaumige .# 2 — ,
2.50 U. 3 —. HerrfcbafiS-
ftfilcift Ji 4,— . best . Salb -
ttaum M 5 .— » 6.- . unae -
1(61 slaum ??uvffedern JI
2 .20 , 2.80 und 3 25 fflaum -
ruvf J( 3.80 u . 4 .80, Dan -
neu weih JI 7.—, bochs M
10 — ,ollfr gegen Nachn. .
von 10 Pfd an vostfr.
Nichipttsf umgetauscht od .

Geld znritck . AuSfbrl . Preisl . u . Must . kostenl.

ifud. Giatiut.
«Wbau - DB'cueftiiz 336 c

(BSbmerwald ) . (A241 )

aift dem

VergnQgungsretsen - Dampfer » Oceana «

1. GROSSE ORIENTFAHRT
vom 9. Februar bis 7- Mir «

Von Genua über Neipel , MessinAthen , Konst &ntinopel,
Port Said , H&1&, Kortu , Fahrt durch die Bucht von Cattaro

naaft Venedig. Reisedauer t7 Tage.

2. GROSSE ORIENTFAHRT
vom 8 . MSltz bis 3 . April

Von Venedig aber Bucht von Cattaro , Kortu , Athen,

KonsUntlnopel , Wa/A, Port Said , Messinn, Neapel nach

Genua . Reisedauer Ii Tage.

Fahrpreis für jede Reise 3Mt 8oo .- und aufwÄrts

Weitere t Mittelmeerfahrten In der Zett von April bis

Mai d . (/ •/ lernet 7 Nordlaiidf &hrten tn der Zeit von Juni
bis September d . J .

Auskünfte and Prospekte über diese Vergnügungf und

Erholungsreisen durch die

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Abteilung Per » onenverIc « hr

HAMBURG 1 + AISTERDAMM zs

und die Vertretungen an tollen grBßeren Pl & txen

Vertretung in Karlsruhe E.P. Hieke
Kalserstrasse 215 . bei der Huuptpost I84a

.Aehern : Albert Specht , Adlerplatz 46 : Bruchsal I . B .:
Josef Moser , Kfiserstr 67 : Buchen : Christian Philipp .
Kellereistr . 8 : Eppin '̂ en : Otto Hofmann . Hauptstr . 4 :
Gernsbach : Wilhelm von Müller . Waldbachstr . 14 : Horn¬
berg : Otto Nuffer . Hauptst --. 77 : Lörrach : Robert Rein¬
hard . Tumringerstr . 6 : Offenburg : Speditions - Aktien¬
gesellschaft , vorm . Seegmüller & Co .. Hauptstr . 30 ;
Walldorf : Hugo Mayer . Hauptstr . 70D ; Generalvertre¬
tung für den Freistaat Baden Reisebüro H . Hansen .

Baden -Baden , Sofienstr . 1 b (a . Kurgarten .)

MOTORR 'ADER
Führend in Qualität und Leistung .
Allein - Vertrieb : B107O

R . S cheid
Autos and motorraaer~ Reoaratur -uterKstatte
KARLSRUHE . SoflenstraBe 179

SksMl
noch Kunden Anker ' iguu « von eleganten Anzügen
H 85.—, Mäntel aller Art von Ji 80 .—. Tadel¬
loser ® I6. Gefl Angebote u Nr . C2178 an die
B adifche Pr esse . ;

Am 13 Januar wurden in KarlSrnlie

IM MSlk
in 20 Scheinen der Badilchen Bank Mt JI 50.-
mit rotem Bündelstreifen

verleren.

MMr
empfieblt sich Im An«
fertigen von Herren »
Antigen von 25
Mäntel von 20 Jl an -
Umändern . Ausbiigel»
»u billigen Pieiien .

Damaschkestrafie 61 . .
Hardtwaldsiedlg (011 ??
Perselte Schneiderin

nimmt noch einige Kun«
it » außer dem Hanse an.

>ng . u . F H .4S43 an d >e
-' ad. Pr . Fil . Haurtposl .

Gefunden
junger schwarzer Hund,
Freitag morgen Scblov
platz . AuSlunit : Ba »-
LandeStbeatervsörtner . ^

Der Müder wird gebeten , den Betrag in der
Badilckeu Preste sosort abzugeben , da scii ' e Per -
fönlichkeit auf Grund genauer Ermittelung »u und Belohnung
Beschreibung bekannt geworden ist.

Verlaufen
dnnkie Tiaerkahe
<Kater ) . Abzugeben M

ii uno Belobnung .
(342a) lötößl « . Waldstrob-
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Die Frauvon gefifern
t ««- und morgen

10. Fortsttzung . (Nachdruck verboten ) .
Die Arbeit, die Hilde zunächst zu oerrichten hatte, war für ihre

Intelligenz und Gewandtheit einfach genug . Es galt Schriftsatze und
Urteile, die vom Gericht und den Eegenanwälten eingegangen
waren, für die Mandanten abzuschreiben. Ei » begab sich an die
Reservemaschine und ging ohne Cchcu ans Wert.

Sie schrieb sicher und schnell . Als es galt , Brot zu verdienen ,
hatte sie sich mit resolutem Eifer auf das Studium der Schreib -
Maschine und der Kurzschrift geworfen. Jetzt sah sie zierlich und
graziös vor der Maschine und spielte geschickt mit ihren zarten
Fingern aus den rattelnden Tasten . Es war ihr seltsam und un-
gewohnt , in dieser Arbeitsstube zu sitzen . Aber sie fügte sich willig
und war dem Schicksal dankbar, das ihr so rasch diese gut bezahlte
Stellung beschieden hatte .

Immer wieder glitten die Augen der anderen Mädchen zu ihr
hinüber .

' Ein unbewußter triebhafter Neid war in ihnen und dumpf
geahnte Eifersucht und zuerst Spott . Was würde die Feine schon
groß leisten ! Doch der Spott wich sehr bald . Alle diese Kennerinnen
merkten sehr bald , dah die Neue jedenfalls an der Maschine keine
Stümperin war . Aber sie erschien den meisten von ihnen „komisch"
bei dieser Arbeit an ihrem Schreibmaschinentische .

Doch bald verlor das Seltsame und Merkwürdige feinen Reiz.
In einem Büroraum im Trott der ewig gleichen Arbeit wird das
Bunte , das Ungewohnte sehr bald grau und verwischt , selbstverständ-
lich und platt. Das Interesse versickerte , der Alltag macht« sich
geltend .
d Else Schatter , ein Plappermäulchen, regte , wie immer , fleißig
die mitteilsame Zunge . Sie hatte ein patentwürdiges, technisches
Verfahren ausgebildet, inmitten der emsigsten Arbeit, ohne ihre
Tätigkeit irgendwie zu vernachlässigen , ihre Nachbarin und Freundin
Grete Lemke über ihre interessanten Erlebnisse nach Büroschluß auf
dem Laufenden zu halten. Um das Klappern der acht Maschinen
zu übertönen , mußte sie diese Unterhaltung mit Stentorstimme
führen .

Sie war gestern abend mit Rudolf, ihrem Freunde , in der
Sommerpremiereeine Revue gewesen und gab nun ihre künstlerischen
Eindrücke dem weiten Räume preis.

..Und die Figuren der Mädel ! Gar nichts Besonderes . Rudolf
sagte auch zu mir . wenn die sich da produzieren , wäre ich schöne
dumm , hier zu sitzen und Maschine zu klimpern. Ich bin viel schöner ,
sagte er.

"
„Na"

, sie lachte geschmeichelt.
Fräulein Bergwald warf einen flüchtigen , gepeinigten Blick

zu Hilde hinüber . Diese wenig diskreten Enthüllungen, an die sie
längst gewöhnt war , schienen ihr vor der Fremden das Büro zu
entwürdigen. Und bei ihrem starken Anhänglichkeitsgefühle gegen
Dr . Röhn , das aus einer hoffnungslosen, andachtsvollen Liebe zu
ihm erwuchs , trieb es sie, seine Kanzlei zu verteidigen und ihr
Niveau hochzuhalten .

.„.Glauben Sie wirklach, Fräulein Schatter "
, rief sie unwillig ,

„dah Sie uns mit den Intimitäten Ihres privaten Lebens beschenken
müssen ?"

Ohne sich in ihrer Arbeit stören zu lassen — e» war ihr Ehr -
geiz , stets die flinkste zu sein — wandte sich Else an Lotte Berg-
« ald , ihre geheime bitterste Rivalin . Sie mißgönnte ihr herzlich
den Vorzug . Röhns Sekretärin zu sein und seine Diktate im Büro

und zu Hause auszunehmen . Mit Recht hielt sie sich für rassiger
als die Kollegin, doch mit Unrecht für weniger kokett und ein-
schmeichelnd.

Daher erwiderte sie jetzt scharf und trotzig:
„Wenn Ihnen meine „Intimitäten " nicht zusagen , hören Sie

doch nicht her. Ich rede ja gar nicht mit Ihnen , sondern mit Grete .
Oder soll ich mich etwa jedesmal, wenn ich ein Wort sprechen will ,
in Ihres geliebten Dr. Röhns Sprechzimmer verfügen ?"

Einige der Mädchen kicherten. Sie hegten alle die gleiche Eifer-
sucht aus die unschuldig bevorzugte Genossin. Denn im Stillen liebte
jede den Chef.

Lotte Bergwald errötete vor Unmut und Scham . Aber sie
schwieg. Sie wollte der Neuen nicht das häßliche Schauspiel eines
erbosten Streites bieten.

Hilde arbeitete, ohne aufzuschauen.
Bald darauf vergalt Grete Lemke gleiches mit gleichem . Sie

gab ihrer Busenfreundin Else Schatter nun ihr Erlebnis vom Abend
zuvor zum Besten . Sie hatte im Kaffee am Zoo einen hübschen
jungen Menschen kennengelernt . Doch als es zum Zahlen kam , war
er sehr verlegen geworden und hatte ihr gestanden , daß er seine
Börse zu Hause vergessen hatte.

„Ah — ein Nassauer !" rief Else Schalter « kenntnisreich . „Hof¬
fentlich bist du auf seinen Schmus nicht reingefallen!"

„Wieso reingefallen?" lehnte Grete diese Vermutung ab . „Ich
hab 's ihm natürlich nicht geglaubt. Aber ich tat so und zahlte . Er
tat mir leid , der arme Mensch. Vielleicht hatte er den ganzen Tag
nichts gegessen.

"
„Schön dumm !" urteilte Else Schatter .
„Wieso dumm ?" ereiferte sich Grete , die an der Gewohnheit litt ,

stets die letzten Worte des andern in der Frageform zu wiederholen ,
„ wieso dumm ? Ist Mitleid dumm ? Ich habe mich sogar auf heute
abend dort wieder mit ihm verabredet ."

Unter ununterbrochenem hastigen Arbeiten ging die Unter -
Haltung fort .

„Wie kannst du dich mit solchem Hungerleider einlassen ?" schalt
Else.

„Was heißt einlassen ? Ich treffe ihn — weiter nichts ."
„Und zahlst wieder für ihn und hältst ihn schließlich aus. Das

kennt man doch . Das hast du nötig ! Von deinen sauerverdienten
Groschen einen Mann durchfüttern ! Du bist ja nicht bei Tröste !"

„Wieso nicht bei Tröste ? . .
Grete verteidigte heldenmütig ihre Gefühle gegen den Stand-

punkt Else Schatters. Rede und Gegenrede gingen noch lange hin
und her . Einige der anderen Mädchen ergriffen Partei für und
wider .

Hilde saß stumm und arbeiete . Doch sie hörte alles . Und eine
neue , unbekannte Welt von Mädchenfreuden und Mädchensorgen
öffnete sich vor ihren still staunenden Augen . Zugleich aber drang
mit der Wucht wahren Geschehens der Inhalt der Schriftsätze und
Urteile auf ihre Ahnungslosigkeit ein , Dinge, die ihr das Blut der
Scham in die Stirn jagten , schrieb sie da ab , Laster . Verrat, Un-
geheuerlichkeiten des Lebens , die ihr Binden von den Augen zerrten .
Da prallten Tore auf zu einer zweiten Welt vor ihr , die bisher in
zurückgezogenster Geborgenheit der väterlichen kleinen Wohnung
gelebt hatte , ohne Verkehr, ohne Freundin, ohne jede Ausschau in
das wirkliche Leben , das draußen in den Straßen der Millionen-
stadt dahintobte .

Sie faß still und arbeitete und schrieb mit bebenden Fingern
Dinge, die sie erschütterten und entsetzten, und hörte das laute scheu-
lose Geplauder der Mädchen . Und ihr wurde Angst in diesem großen
zeitgedunkelten Arbeitszimmer,

XIV .

Röhn hatte seinen geliebten Daumier erobert . Mit der Ver «
bissenheit einer gereizten Bulldogge hielt er an seinen „disku^eren-
den Advotaten" fest . Er hatte Glück . Die gefährlichen imernatio-
nalen Konkurrenten fehlten. Die lockte eine große Auktion in
Paris. Hiermit hatte Röhn klug gerechnet. Für einen hohen , doch
immer noch erträglichen und vernünftigen Preis erstand er seinen
Schatz .

Am nächsten Morgen war er wieder in Berlin . Das Bildchen
hatte er bei sich . Mit Ernst und Wichtigkeit ging er daran, einen
würdigen Platz für die Kollegen zu finden . Er hängte Bilder um.
stand da , kniff die Augen prüfend zusammen , verwarf, hängte wieder
um, mit einer Hingegebenheit und der kindlichen Freude eines
großen Zungen , von dem jeder bedeutende Mann glückliche Reste
in sich verborgen trägt .

Endlich hatte er in dem Arbeitszimmer eine Stätte gefunden .
Ganz befriedigte sie ihn freilich noch nicht . Welcher Platz hätte ihn
für fein neueste» Kleinod auch voll befriedigen können ! Plötzlich
durchzuckte ihn ein Schreck . Er blickte auf die Uhr . Es war fünf
Minuten vor neun . Um neun hatte er einen Termin bei I . zu dem
er dem Gegner , Rechtsanwalt Löwe , schon vor einigen Tagen pünkt-
liches Erscheinen zugesagt hatte.

Er rief den Diener, befahl ihm , da» Büro anzuläuten und zu
melden , daß er nicht mehr hinkommen könne, man solle ihm die
Terminakten auf das Gericht schicken, rannte heraus zu seinem
Zweisitzer und fegte die Heerstraße in Fünfzigkilometer-Tempo
hinunter.

Herr Nielebock nahm die Botschaft des Diener» in Empfang.
Botengänge erledigte in den Morgenstunden der Diener Krause , da
zu dieser Zeit keine Mandanten seiner fürsorglichen Weisung in die
ihnen zukommenden Wartezimmer bedurften . Doch Kraus « war
auf der Fahrt zu dem fernen Amtsgericht Wedding , bei dem er einen
dringlichen Antrag Dr. Hellebrandts abgeben sollte.

Es war althergebrachtes Gewohnheitsrecht in diesem Büro,
daß in Ermangelung der Verwendbarkeit des Dieners Krause die
dienstjüngste Dame Botendienste zu leisten hatte. Es wäre Niele-
bock wie eine Rechtsbeugung erschienen, von diesem gehelligten
Brauche abzuweichen .

Er berief daher Hilde zu sich , reichte ihr Dr. Röhns Aktenmappe
und sagte : „Bringen Sie Herrn Dr . Röhn diese Akten auf das Land-
gericht l.

"
Hilde sah ihn verständnislos an . „Ich kenne Herrn Dr. Röhn

doch nicht" , wandte sie bescheiden ein .
Nielebock war perplex . War das Renitenz? Dünkte diese

Person sich etwa zu fein für Botengänge? Er hatte solche Anwand'
lungen von Hochmut wiederholt bei Neulingen erfahren , aber cäsarisch
unterdrückt.

„Dann fragen Sie gefälligst nach ihm ! Sie können doch wohl
deutsch reden !" schnaubte er.

Hilde zuckte zusammen . Die groben Worte trafen sie körperlich.
Nie hatte ein Mensch so zu ihr gesprochen. Schweigend nahm sie die
Mappe — und zögerte .

„Was stehen Sie noch ! Sputen Sie sich gefälligst! Es eilt !"
grollte Nielebock barsch .

Da füllten sich Hildes Augen mit Tränen. Ihre Lippen zuckten .
„Ich weiß doch nicht, wo das Landgericht I ist"

, bekannte sie.
Jetzt wurde der Bürovorsteher rabiat. Er hob verzweifelt die

dürren Arme gen Himmel , daß die Gummiröllchen sich selbständig
machten und aus den Rockärmeln hervortraten . Das Landgericht l
nicht kennen !"

Er zeterte : „Und so was ist In einem Anwaltsbüro ange —"
( Fortsetzung fjlgt.>

'

^ 1 und Handweberei I WIE NOCH NIE
W m r w Wf f r v r ^ HB Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung s ' f 1 X . J . J

~ HO hps/ ĥndictpr KlpirtnnirsRtürkp in Rtnffpn nllpr Art hpi nllprs ^lnvpratPT* £ 1

Der Kaffee für $ ] 0 27877
Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -Filialen

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , bei allerschwersten
Geweben , auch werdei ) Kleider zum unsichtbarer Flicken angenommen

Reparaturen von orientalischen sowie aller Arten von Teppichen .
Mäßige Preise . — Gute Bedienung 1375

ä Gottfried Wolf ras
Herren , und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27

ist mein Lager in

Karneval -Artikeln
Lassen Sie bei

In der Fahrschule
Her Bad. KraMeürsgeseüsM m. h. H.
Gottesauerstr . 6 KARLSRUHE Tei . 5M9 u. 5449
werden Sie als Berufsfahreroder Herrentahrer ( auch Damen )
auf Benz-Personen- u . Lastkraftwagen sowie Krafträdern ge¬
wissenhalt u. gründlich von erprobtem Lehrpersonalausgebildet

Kumh - ginti und Anmeldung ierieneit

Älteste und größte Spezial -Wascherei
in Stuttsrart

Kragen
n . Oberhemden

waschen und blinein sie werden
wie neu !

Annahmestelle 29833
Färberei Lasch

Filialen in allen Stadtteilen .

Telephon 6402

Za jedem annehmbaren Preis
opthauje ich wegen (Bcfd)öflsoer!egung von
Montag, den 23 . I . vis Freitag, den 27 . i .
Herr • AnzUue n. -Mäntel , Klnd .-Mäntel
Loden Mäntel . Dam .- , Herr . - n . Kinder -
Schuhe « — Färber , Kein Laden 13^

Schlitjensiraße 32 .

EXQUISITbackten. Torten , na¬
turrein . werd . zu taus .Paketen nachbestellt
Polllclieck Karlsruhe
Nr. S4M > od . Rm. 1.80
Naclin . Verlreter ges .A. Raenel , Lor - _rach -Stetten Bad. =

sortiert.
Hl0dFcn ' 5t0ff £ von einfach bis elegant

=

A171 )
Meißeln und

Tapezieren
IN. Tabeten pro Zimmer
Z0 .H , Kllcbe ractfteln u .
Oelfarbc 20 M , Anzah¬
lung 10 M . Rest nacb
Ucbcrcintunft . Angeb.' u
S2193 an die Bad . Pr .

ßadeeinriciiiunsen
und Sanitäre Anlagen

liefert uiiiigst 1-2937
KM iL NIED ,Blechnur- u Inst Meister

Huschst I > Tel 7 »3

Preisend mit viel schönen Worten
weiden viele angeboten
Doch die Eigenschaften die gleichen ,
werden Sie wohl kaum erreichen .
Generalvertreter für Mittelbaden :

Karl Demi er , Kaiserstraße Nr. 5
Weine Reparatur- Werkstälte steht unter meiner persönlichen

fachmännischen Leitung. 1909

« » erkannt tieft« Be,uasauelle Ifir
billige böhmische Seilfedern !

1 Pfund nrnne . «nie
aelchMI . Bettfedcrn
80 Ji bessere Cim »
Jitüt Ml lialbweiste
flaumlae I M 20 u.
1 4« ; weifte . IIa » .
mi « e aeichlii ! , i ^ u
2 2 Jtm . 8 J :
keinste , acschlistene
Halbllanni » Herr-
Ickaiisleder » 4 m
6 Graue

j. „ . . . . .. Halbdaunen Ijf 'b-
JluDfffbem, ungeschliffene mil iMaum ge.lNkna, bniünjciiir i it Tis weisie 2 > 4n » M \aPerlftnftrr «ilnumruot * > 50 < / SO
Merlan » teder beliebigen Menge ,-UIrei aea
Nachuabme von II» Psd an franko Umlauf»
««staltet oder '«eI6 «uriick Muster und
Preisliste kostenlos W22RH8 Ben »» In Praa XII « inerte »« u , 9Jr

MI'fUlA lHölimfn

Wen - Aepalaiuren
(Sranmenbonr and

Lautwerk »
teder An werden bei
billia Berechnuna unter
Maramie ausaekübrt

itäatt .
Zährinaerstr. 48. (833)

Bri - sumschlSg - ISE PÄÄ

Honig
Gar rein Bienen -ßlü
ten - Schleuder Honig .
edelste Qualität , unter
Kontrolle d Nnhnnigs
uiittelchemikeri « Dr R
Mickler Rremen lie¬
fern die 10 Pfd -Dose
z M t !) 70 . halbe Jl 6 .Ü0
Nachnahme 30 4 mehr
Garantie Zurücknahm
ProhenSckrh netto 1
Pf i franko hei Vnrein

send 'ing von M 180
Km « Rektor

4?ElIVDT & SttHNI
Hnnigverunnd

Hemo - incen 26

Ser ver
diesjährigeMetall -5ris '6-Stoff mu . 5 90
Schlager80 cm breit , in 20 Karben vorrätig

Armbänder . Diademe . Ohrringe .il »asren «v <ymua '
Halsketten, ©trn &fteint

tnetotl ' 6pU >Cn In allen Breiten und Karben
ftopf bcdctfutlgcn in allen modernen Arten

Neuheit : Ieüern -perücken / flnfteck -ölumen
5eSernp ! atten / ^ederngehänge
Masken - Strümpfe / öühnentrtkots

Neueste Naskenhefte sowie

Vrlginal » hiesiger Künstler
l egen wr Durchsicht auf

^ uiw - Strauß
Kaiferstraße 159.

Jeder Kann sich
's leisten

LUnebnrger

WttMlMHen!

Iran 6» Hblafer
arbeiten die « orldtft M »
'trrnitten all ideales Ab
fflftrmlttel Abend ; ein .
lunchmen dnuernd acbr
unschädlich da nur auZ
nftnnienstoksen Preis
M 1 50 <1938a
<n allen ■" pnthflen .non

■" irr *t Bon der Kloster
«votbete Lorsch «HeN. i

5a «smacher -Dauerwnr » .
» IleK berabaeietzt ! 9 Pid ..
gemischt M Mettwurst ,
lebt <4 Jt . Ausgesucht
m Nutz , od ? <ichSschn>-
kcn 17 M . 9 Pid Pökel -
kleinfl . m Eisbein 4M
M . Alles Nackn frei
Saus 25 Jabre eigene
© erjtellttnfl . Hunderte
tiigl Anerkennungen .

A. Gieselberg
Wurst ahr .- Ue ' i " n

Gut rititiert - Berlreter
woll . sich meld <411ta

flilliftint «dl» Reifezeugnis, Bectitswleeenecliift. WM-
tuUUiU' II schaftswissenschaften. Rat. Selbst- u. Ftm*
««tirr.-BriefeDf. |nr.Hlebtnosr"ßfllnW. FürtherStr.12. Pr«ac ^

SuHflcnfroufe
trinkt Avotd . o . Liibmanul ' s Pulmoian »l« e
uöci Äiruü iauch iii Pilleui bei i' ulre »
Oeitcrfett . Brvnchtalk .it •Crot Dr
fthriibt : Schon nach weniaen Tagen trat
Besserung ein Nachtichtpettz hört lul
Ävveiit (Gewicht . Veiinden beben üch >) n
t>en Avotd benimmt in der © oMIpotlKit
ÄatlerstraKr 2i>l ( JISi ' l 41
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Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer . Wohnzimmer
Spfivezimmer . Herrenzimmer .
K liehen . »owie einzelne IHtliiel .

prachtvolle Kormen in wunderschöner , ce -
dieeener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

Carllliome& C.
Mttbelhaus — Karlsruhe

Herrenslraße 23
Besichtigung ohne Kaatzwang .

Streun reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück . Kranko - Lleferung
Aul Wunsch Zahluneaerleichterunu .

Sts » riesig graüsr Vorrat und Auswahl
Mitglied des Ratenkautabkommens der

ßadischen Beamierbank J

I Friseuse
nimmt noch tinlae Run .
oen »um AuSsrtfieren an .
Zu erfrag , u Nr , 0LVK3
in d« r Badiichen Presse .

Empfehle

Röllchen -Lose
1000 Stack 1.50 Mark .

TanzKonkroller
unübertragbar .

Fabrikation und Verl .
Robert Weber ,

Ettlingen «Baden ) . (Z14

Kind
2— 4 I . alt . guter Her -
fünft , wird in liebevolle
Pflege genommen .
Angeb , unt Nr . 92235

an die Badifche Presse .

lW >

ff PARFUMER » E M

TOI LETTEG EG ENSTÄN DE
Jede Uame braucht

zur Abend - und Gesellscnafts -Toilette
die neue Brokat - oder gestickte Seidentasche ,

den modernen Fantasieschmuck , ^ rSrR.7 ]
einen hübschen Fächer . * -

Zuglampe
mit 3 Obenbeleuchtg ., für
GaS u . Elettr . , preisw ,
zu Verls. Zu ersrag . unt .
FWVS in der Bad . Pr .

Plan » "TPC
Ia Instrument , neu . tn .
Siähria Fabr . - Garantie .
wundervoll im Ton ,
schwor » vol . . sehr vieis -
wert umständehalb ab -
zugeb . evtl , auch Teil ».
Angebote u , Nr . R1KK8
an die Badische Presse .

Transportableschieiimascnine
mit Elektromotor % PS ,
12(1 Volt Drebftrvm . mit
biegsamer Welle uiii )
Slbmiraelstotn sehr btll .
»u verkaufen Sroneu -

8 ®°f t <dn
, | l220

Amtliche Anzeigen■

Elek!ro ?echniiche
MMiiMsMkN.

Sur Herstellung . Erweiterung oder Aenderun «,
elektrischer Einrichtungen im Anschluß an das
städtische LeitungSnev kind nur folgende Firmen

Allgemeine Elektr .-Geselllchaft . Satfer¬
strabe 18». Tel . 4580.

Rugenstein , Wilhelm , >" arienstr . 57 , Tel . 1» #.
BadU -iie Elektri,itätö -Ätt .-Gel > Saiferstrabe 205

« atschauer . « ldert . vorkstr . S*. Tel . 10158.
Stniimou « , Wilhelm . Tamaschkestrahe 37.
Sjaj & Jehle , Sosienstr . 166. Tel , 8715.
Bergmann , vlektr .-Werke Satfer - Allee iü . Tele -

vlioi , und 3.13. . . . . .
Bev . (Äebriider , Klauvrelhtstr . 23. Tel . IZSt .
Beyer . Alerander , Waldstr . 77 . Tel . 1544.
Bläschen , ^ ranz , Bulach n . Beiertheim . Tel , S7S5
Bleicher . Wilhelm Lulienstr . 3». Tel . 894» .
Bliitliuer . Harald . Sostenstr . 10. Tel . 668,9 .
B .B .E ., Sifoion , Bovert & (5ie .. R -G .. Ettlinger .

strafte .">9 . Tel 749 und 750.
Brauner , irriC . Moltkestr . 20 . Tel . 4765 tt. 8059
Büiirle &. Hormann . Zirkel 24. Tel . 2129.
Büttucr . Hermann . Nelkeustr . 13 . Tel . 6767.
? e» Uer . Karl . 0ierwigstr . 40. Tel . 20»».
Teubel . Wilhelm . Hsivichstr . 20.
Tickgieser , Karl , Rintheim . Ernststr . 53 . Tel . 7811
S ' ütmoun Wilhelm , Helmbolbitr 8.
Edelmaun . Karl . Herrenstr . 54. Tel . 455S.
Eblaov . guliiis vumboldtftr . 19. Tel . 3765.
Erntb Braun , Breitest ! . 106 . Tel . 5695.
Visenträger , .»riedriw , Kaiser - Allee 43 . Tel . 4828
Elektro New . Ludwig , Ttefainenftr . 62 . Tel . 4928
Elektro -Jndustri « G . m . b. H .. Lessingstrafte 1.

Jcl . 4776.
tfeforii , Hermann . Vntsenstr . D5b . Tel , « 47.
Falk , tjarl , Georg -Friedrichstr . 28. Tel . 0725.
Fisäier , Hermann , Nüppurr , Hedwigstr . S. Tele -

RHdfcr
0

A Bender . Wilb - Imstr . 70. Tel . 868.
strank . Wilhelm . Akademiestr . 57. Tel . 288«.
FuchS . Karl , Turlaiber Allee 16 .
Sütterer . Elektr .- ÄeleUschasl . Akademtestrabe »8

Tel , 5681.
Wem (er . August . GotteSauerstr . 20. Tel . 2886.
Grund & Jehmichen , Waldstr . 26. Tel . 520.
Hai « . Balentin . Nheinstr . >3. Tel . «91.
Haustein , (^ eora . Angartenstr . 6 . T« l. 85«.
Hauer . Adois . Westendstr . 81 . Tel . 176S.
Haucr «- vraer . .« aiser -Allee 145 .
Henning . Friedrich . Hirfchstr . 10 . Tel . l »4<.
Heuvte , Friedrich . Bulach . Wiesenftr . 6. Tel . 1658.
ilaia . van , Heinrich , Ervvrin »enstr . »6. Tel . 5450
Kavvler . Wilhelm . «Vvttcöanerstr . 25
N -iops . Georg . Kärcherstr . M , ? el . 1646 B. 2974
tköhler . Martin ft Bullmger Cvrlak . Tougla ».

strafte 22 . Tel . 2099.
König a Vollmer . Lnleltngen . Hanvtstraße »8.

Tel . 4108. Nur sür Knielingen .
Sonanz , Karl . Geoig - öriedrlchstr . 15. Tel . 6588.
Krxusikops , Siamnnd , Nelkenstr . 5. Tel . 8644.
« uc icnbemer . Wilhelm . Rüvvurr . « steruwe » 10.

Kn ' ^ EliriNian . Tosienfy . 80. Tel . 1618.
ttustercr , Wilhelm . Sirlchstr . 113. Tel . 6744.
Veo » l,ar !>. i^akob . Nuvvurrerstr . 90. Tel . 4942.
t?ivo . Wilhelm , Sefsingstr , 47. Tel . 132 « .
Lorch & Enz , Niivvurr , Asteruweg 29. Tel . 8988.
ivt .iier . Gotlfried . Kvrnerstr . 55. Tel . 241.
Martin , Eleitrohaus . Beiertheim , Marie -Aleran -

dra (tras ; c 48 . Tel . 5285.
Marx . Josef . Waldstr 83 Tel . 7S04.
Me -kteuvurg & Siegel , Htrschstr . 25. Tel . 7820.

Mundie & Cbctt . Geora -Friedri -bstr . 17. Tele -

Koael
' °

& Riefet , Kaiser - Allee 67. . T - l . 4821.
Nagel . Fuchs & Hermann . Beiertheim . Breite »

strabe 41 . Tel . 6 ;!84 .
Nahrn >,ug . Karl . smierftr . M5 . Stel . 8028.
Neef , Ernst . Noonstr . 31 . Tel . 4917.
Niederstrader , (5cn !t , Niarienitr . 68a . Set . <067.
(l»rci)

' fcr , Kerl , Riivvurrerstr . 16 . Tel . 4760.
Übcmelettra . Rhein . Elektr .- A.-G » « ailerslr . 14 - .

Tel . 4655 und 4G36 .
Sfoomarinowdkn Adolf . LeMngstr . 40. Tel . 8742.
Nö -kel , Friedri » . Äugartenitr . 19. Tel . 6914.

Schmitt . Urban , ^ chilicrstr . 15. Tel . 4251.
Schumacher . Georg , Hardt,tr . 81 . Tel . "216.
Schwab . Leovold . ^ vormal .s Kuüvfer t SchSule ,

SÄi ^ar ^ Haas ^ Qtt ^
^

Waldsir . 46. Tel . 745.
S .S .W - iemcno - sckuckert -Werke Belsortstr . ».

Tel . vi) 74.
Sie -, , von . Mar . MoUkest ». 8 Tel . 4771.
Singer . Joses . v>ollnstr . 25. Tel . 3^88.
Stcin - mann . Albert , iiornblumenstr . 10.

Z ^ !^ ^ M, ^ e ^ ^ !zi!^ t^ Ä .e^ ° ft. Karl -

Trvndle ^ Em .l, ^Jefjitfgftr . 87, Tel . 1250
Troche . B . E .. Gabelsbcrgeritr . 5 . Tel 10V».
Bo ^el . Johann . Werderstr . 1. Tel . 4 .̂^2 .
Waauer , Richard . Biiwriastr . 18. tel . 5595.
Weier . Alfons . Darlandcn Fedcrbachstrake 2«.

Wei ^ Hermann , Lber -Jngenieur . Sriegstrahe 65.

« eifert .
'

Loi - r » Sohn . Bachstr . 67». Tel . 3614.
Witimann , August . Werderftr . »1 Tel . !>687.
ijiwita . Einard . Steinstr . 1. Tel . 24o3.

Es sind ferner zugelassen :
» , int « nsfiihrung der Signalanlage « : .

Badische Teleshon -Gesellschalt m . b. Garten -
strafte 4. Tel . 4982.

II Vorenz A . -G .. Tclcvhon - und Telegravben -
werke KaiIer

"
AUee 2 '>. Tel , 6646-VK47.

Mi ? Genest . A .-G .. TelevHon - u . Telegravben -
werke , Moltlestr . 2« . Tel . t>19 .

Z ^ u?,» e ^ ^ ° n,al !klk!
'

K
'
a7 ^ A^ r . cĥ r . 5

Tel . 4058.-SÄ.
d , zum Aushaugeu von Beleuchtnngskiirver « :

Di ' rr & Göckler , Gliimerstr . 10. Tel . 2811.
Enderle >io es. Waldstr .'(>, Tel l ((<-
« ,-Lvt (Geschwister . KaiIcrsIr . 147 . Tcl . 5820.
Mcc » . Jose «, Erl 'vrinzcnstr . 29. Tel 1222.
Müller . Ü . i>. C ., Kaiicrft, . 188 . teL 243.
Nied , fem « , HirlcSstr . 12 . Tel . <208.
Si -iwari . Karl . Sloiferltr . 156. Tel 66.
Em war, , « onrad . Waldstr 50 Tel . . ^ 2.
Tief . Hermann . Kal erttr . 9» Tel . S601.
WeiK . Wilhelm , feteinftr . 14 . Tg . 4121.

Werden Anlagen von anderer <- eite ansgefdv . »
so mus> der Anichlnft versagt werden

Karlsruhe , den 20. Januar 1928.
Stiibt . Gas -, Walser - und Elektrizitätsamt .

$ftSdt . l parkane
Karlsruhs

/ . Frage
Warum lege Ich mein Spareeid
gerade auf die Sparkasse
Karlsruhe ?

IL Antwort
1. weil es dort am sichersten an-

eelect ist ; denn die Stadt
Karlsruhe haktet mit ihrem ge¬
samten Vermögen für meine
Einlage :

S. weil ich dort dl« beat « Yei -
linxunc erhalt « :

>. weil Ich dort auch kleine Be¬
träge auf Sparbuch anlegen
kann ;

4. weil ich die Einlage auch
außerhalb der Kaswenstunden
bei den Annahmestellen in der

I Stadt tätigen kann unter den
gleichen Bedingungen wie bei
der Sparkasse selbst ;

t . weil ich medn Sparbuch bei
der Sparkasse hinterlegen
kann , so daß ich auch dieser
Sorge der Aufbewahrung ent¬
hoben bin :

8. weil ich bei der Sparkasse
imein altes Sparguthaben so
hoch aufgewertet erhalte als
es überhaupt nur möglich ist ;

T. weil das Geld , das ich einlege ,
wieder hiesigen Geschäftsleu¬
ten ( Wohnungsbau , Geschäfts -
kre (lite ) zugute kommt und da¬
mit die Lebenshaltung hier
verbilligt wird . ( 1705)

III. Auskunft
tat allen Sparangelegenhelten
wird am neuen Sparkassen -
»ehalter erteilt

Städtfparkassenamt

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 25. Januar 1928 nachmittag » 2

Uhr . werde ich in Karlörnhe . im Pfandlokal . Her »
renstrafte 45a . gegen bare Zahlung im Bvllstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Klavier . 1 Bücherschrank . 8 Schreibtische .
1 Bücherregal . 1 Schreibtischuhr . 2 Stand¬
uhren 1 Schreibmaschine . Bosch . 1 Dezimal¬
waage . 1 Sofa mit Umbau . 1 Sekretär . 1
Damensahrrad . 1 runder Tisch . 1 Grammo -
»hon . 1 Partie Kurz - und Eisenwaren .
Karlsruhe den 21. Januar 1928. <1484)

FreiSeiS . Gerichtsvollzieher

oen junKer &RuEi-Gasherd
HerdM .ttwochs Gaslehrunterricht

4 - 6 Uhr
Preise

, (t 120 .- Jl 135 .- 1SS .

Bei 12 monatlicher Ratenzahlung
Anz 'ih ' un « m 8.- -« 13. - 12.-
monatl . Rate « 11 .- ju 12.— •* 15 -

DemRatenabkommend , teamtenbk . angeschl .

bU b
Nähe Zirkel

Waldstraße 13

Kmderbell
Bettstelle . 70X140 cm ,
abklappbar , mu Ma¬
tratze , Deckbett und
Kissen zus < Mk .

49.-

reppiene. vorlagen.
Tlscn- und oiman-
flecken. Lamerüone
itokosiaiüer . KGXos-
maiien . Felle . Relse-
und Autodecken
TcilsaiiluniK Kentatt .
Ratenkaufabkomm ,

d .Bad . Rea m ten bn nk
Teppich ^Haiifl

Carl Kauimann
Karlsruhe
KaiserstraBe 157
1 Tr .hoch .KejCünüber
d .lthein .CreÄtbank .

öijenbetten
OJlatrafien
9atemrölte
flettfedern

nur aus dem

SpesialQefcfjäft
ö.Scjjmiü

Erbprinzen - Str . 31

Matratzen
Chaiselongues

Diwans u. Röste
In grofter Auswahl ver -
kauft billig (28560 )

L . KchrSdorf .
klarlstr , SS, Hilda -Apoth .

Biedermeier nantisch
bill . abzugeben , Zirkel ,
11 ». vart.. 11 —g Uhr .

SWensWlWes Svellezimer
allerfchwerster AuSsliSrung . wegen Umsteuung
aus erster Sand , unter Herstellungspreis abm -
geben . Angebote unter Nr . K.H.4291 «n die
Badifche Preise

«!err §cvstti . Sek ?»Mmmer
voliert . wegen Umstellung preiswert , an » erster
Hand abzugeben Angebote unter Nr . ft .H .4098
an die Bad . Preise . F il iale Hau vtvost .

Kinooorsührungs - Apparat

Fabrikat Sc « Dresden 120—220 Colt 5
Amv . , bereits neu . f Wechsel - u Gleich¬
strom mit Motorantrieb u . Feuerfchuv , ist
umständehalber billigst zu verkaufen .
Offert , u . Nr . 82161 an die « ad . Presse .

Mrtes Sseisezinimr
in bester Qualität , von Möbelschreineret Sufterst
vrciSwert abzugeben . ^ ^

'
. . „

Angebote unter Nr . i».H.4! 8> an di » Ba -
dische Presse Filiale Hauvtvost .

EelMüheitskaui!
Schlafzimmer

Schrank . 2 m , mit ge>
schlveiften Schubladen ^
modcrne Form , Bücher >
schrank und Schreibtisch ,
spottbillig , u verlausen .
Srleiivterte LahlimaSbe .
dlngungen . (B1227 )

8t . Kaufmann Söhne

Möbel
« Mtesouet Rasern «

Wottariamelerslrasie 5.
Haltestelle Georg -Fried -

richfirage .
Gashcrd . Junler ü .

Ruh 2 -slamm ig . weift
eniaill . , tadellos erb . , zu
verk . Damaschkestr , 52
(Hardtw .-Siedl . ) B1248

Küche
sa Schreinerarbeit , schön.
Modell , Sufterst billig
im Auftrag zu ver -
kaufen . (1470)

Kachur,
<V 125.2

' « aiserstrafte Nr . IS .

Zwangs¬
versteigerung .

DienStas . den 24. Ja -
nuar 1SW. nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Herren ,
strafte 45a gegen bare
Zahlung im Vollstrck -
kungSwcge öffentlich ver¬
steigern :
2 5>assenschr!inke. 1 JM1«

chenbvfett und Kredenz ,
Z Herrenfahrräder , 2
Schreibmaschinen , 1 Bli »
fett , 1 Krcdcnz , Schreib¬
tisch. 1 eichener Schreib -
tisch mit Stuhl , 1 Sofa ,
2 Piano . 1 Bodentevril ».
1 GlaSstbrank , 1 Schlaf -
zimmerfchrank mit Spie -
gel . u . a . m .
Karlsrnfie , den 21 . Ja¬

nuar 1938 ( 1480)
Maler ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .

Am Montag , den ?>?.
Januar , nachni 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Herren -
strafte 45a gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
knimswcge öffentlich vcr -
steigern :

1 VerviclfilltigungS -
Apparat ,

am Dienstag , den 24.
Januar 1938, nachm .
2 Uhr : 1 Nähmaschine ,
1 Schreibtisch . 1 Vertiko ,
1 Sofa . 1 Kleiderschrank ,
1 Tis » . 1 Ruhebett . 1
Tamcntailcttc m . Spie¬
gel . 1 Büfett ,
Karlsruhe , den 21 . Ja¬

nuar 1928 (1478)
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

Zkir Schickwl

In

Handarbeilen
bringe ich stets das Neueste

Anleitung In jeder
TechnlK zu jederzeit !

im äpez alhaus

Rudolf Vsesei > .
JLudwlgsplatz

® | Vertragslieferant der Badiichen
Beamtenbank .

"'!( . "v/ ' i ^\

Wet gründe ! ,- 5> § S
» " ÄÄ

IdRlMUMtlMt p,, ? „1, K »
in Gasherden Herben hlus » diwan 4

°
^ , Sosa

Möbel . Mustkinstr . und zz m , Chaiselongue AIS
Stahlwaren . Ort 50(10 neu ru M . neuer mod .
Einwohner . Laden und Mocctte . Diwan 140 M .

Umständehalber
verkaufe ein neues eich.
1

mit 3tflr . Spiegelschrank
NM ' " u , Waschkommoden

"
Soie - , u

"
dein

"
billigen

"
Preise

^ 2? Ä an die Bad . Pr . gelschranie in hellelche » . von R .-M . 5 8 0.—, mit
nnftbaiim u . weift ein - ! echtem Marmor . Angeb ,
tiir . Schrank 20 2tNr . unter Nr . 1Z5>1 an die
pol Sckrank 4» M Di - ! Badische Presse .

Druckarbeilen
liefert r a f ch und billig
Druckerei F . Thiergarten

Mrawiffii

außerordentlich billig
im

IHttbrUians

maier nneinter
32 Kronenstraße 82

Zahlungserleichterung .

Schlaf - , Speise -,
Herrenzimmer ,

Küchen
Divl .-Schrcibiifch « . schöne
Mode " ' '

im Jabre 1928 ? Fordern
Sie das Planetarium .
Hochinterefknnt , Sölten -
soS. Geburtsdatum an -
aebcn R . Schreiber .

öharlottenburg 1» . ^
Potsdamerstr . 8n . Riiierstrahe 11

Stückv. erb . (Sl .' j3 ) bot 4 . Hauptvoit . (81214

vdelle gut und billig .
Möbelhaiidluug
Jolt . Kühn

vlomatenlchretbtisch 85Ä .
Beriifo 50 .// . Büfett 1(50
U , iifche , Stühle , Nacht¬
tische, Schäfte , alles btl -
ligst bei : (B10Z5 )

Walter .
Ludm ig -Wilhelmstr . 8^SiUdien
schöne Modelle , sehr

billig im
Möbelhans

fflaler - uieinDeiüier
32 Kronenstraße 32

Zahluncr <--er1e ' chterunsr
Wegzugöhalber spott¬

billig , für icdcn Preis
zu verkaufen : 1 Kom¬
mode . polierte Tilltie . 1
klein . Waschtisch m . Mar -
morvlatte . i Petroleum -
ofen . i Schneiderinbiiste .
1 Staffelei , (»an . Wand ,
1 Wachobüfte für Land¬
friseur geeignet , u ans .
mehr .

Hirschstrabe 194 . IV .
Anzusehen Montag von
9—dü und 2—5 Ubr .

Junker n Ruh

Daulkbrandösen
4 Stück neu . umstände¬
halber weit unt Preis
abzugeben Angebote u .
Nr . SlfifiS an die Ba¬
difche Presse

Ein wirklich gutes <851

neu od , gebr . kauf . S >e
am best u , billigst , beim

Fachmann
kl. Raten , ev . ohne Am ,

M . MleWeinSohn
Sarlörnbe . Sofieustr . 8.

Verkaufe erttklafstgeS

laiel -XIavier
fehr geeignet fUc

Gesangverein
tausche auch mit Piano .
E . Sun ». Durmersheim .

(SÄSa )

1 Grammophon
mit Platten . 2 Wand¬
uhren , 1 Waschtisch bill
zu verkaufen . Adresse zn
erfragen unter Nr , G2214
in der Badischen Presse ,

Modern »

Schausenster-
beleuchwngs -
Transparente

billig abzugeben . —
Günstiger Gelegen¬
heitskauf für Ge¬
schäfte die « (häufen ,
sterveleuchtung an¬
fertigen oder ihre
eigenen Schaufenster
modern beleuchten
lassen wollen An -
geböte unter Nr .
>247 an die B idilche
Presse

Kohlepapier.
Im Auftrage verlause

ich solange Vorrat reicht
gutes Kohlepapier , viol . .
schwarz , Quart n . Folio ,
sür Schreibmaschinen , zu
2,50 RM . pro Karton ä
100 Blatt . Abgabe kar¬
tonweife . ( 1360)

W . Hochhäuser,
Treuhandbüro . Hirfchstr .
Nr . 11 , Karlsruhe , Te¬
lefon Nr , 2014.

chtung ! Achtung !
atent -Berkaus .

Selten gebot . Gelegen -
beit ! Umwälzende Neu -
heil , Massenartikel , Prä -
zissonSarbelt für Schiffs -
Wesen, angcm , D . R . P .,
ist gegen Höchstgebot so -
fort zn verkaufen . Kauf -
liebhaber erbitten Angeb
, u rtclrt . u . ?( . A . ö . 1(10,
ituffaTcms Biibl (Bad i
i Hofiere , mit erhalten ,
1 Partie Fenster .
1 Pavierfchneidmafchin »,
billig zu verkauf . (1858
Akaoemiestrafte Nr . 85.

Zu ver ' -„- fen :
Bandsäge

800 ,H 1?0, —
4 PS . Elektro - Motor
Gleichstrom , 220 mit Anl
M 140 — (1918
L. Schiffmacker . Karls
rnbe . p>artenftrafte 58
Telefon 12,8t;.
Eintonner Auto
Sicht u . Anlasser , fahr¬
bereit . bei £00 M An ,
u . Raten Verl , (1489 )
Ackermann , Kriegsstr . 86

Zu verkaufen :
In der Stallung Mottle
strafte 18 find freihändig
gegen Barzahlung , billig
zu verlaufen :

1 srbranchter
Landauer

und 1 gebrauchtes , sehr
gut erhaltenes Coup «.
Auskunft erteilt (A245 )

62 .23

Großes Bett
Bettstelle , WX1W
laFabr dieiteiiigeMa¬
tt atze nebst Keil . Deck¬
bett u Kissen zus - Mk .
1438 . Im

Bettenhaus

Buchdahl
Karlsruhe

Kalserttraße 164, bei der Post .

Ausverkauf In

Will g. Linoleum
Da das Laser aul 1. iäebruar Beräumt
sein muß, verkaufe ich bis dahin ta
jedem annehmbaren Preise

fl. Durand
Dowilawtraße 26 883

Viktoria
Motorrad

1,9,01/4 PS ., 3 Gänge ,
engl . Ketten , el . Beleuch -
tnng , Boschborn u . ?iuft -
rasier , vollständig über -
bolt , im Auftrag zu ver -
kaufen . ( 1490)

Georg Salfer .
Motorfahrzeuge ,

©oftenstrafte Rr . 79 .

Motorrad
Vk PS . , bill . verkauf .
Hessingstr . »4 . I . ( B1245

Damenrad
wie neu . fowie Motor -
rad 2 Ganggetr, . fahr -
bereit billig abzugeben :
Rintheim , Hanptstr (00

(16851

Moderner
Kastenwagen

billig weg . Platzmangel
zu »erkaufen (© 1148t

Marienstr . 87. pari .

Masken-
KoSlöme

neu od . B8bra " cht kaufen
oder verkaufen leihen
od verleihen Sie vor -
teill ' aft durch eine
kleine Anzeigo
in der fast in
jeder Karls -
ruherFamiite
gelesenen

BadischenPresse

Zu verlaufen !
Tadelloser Smoking stie
schlank Herrn svw . fast
neue D .-Tonrenstiefel
Nr . 89 sehr bill . abzu¬
geben . Rudolfftr . 14 , v . r

(B1240
Fast neuer

Frack
für grofte schlanke Figur ,
preiswert zu verlausen .
Georg -Fricdrichftrafte 34,
4. St . . lkS . ( 1474)

Wer kauft

Maulwurssselle
und zn welchem Prelfe .
Angeb . unt , Nr , ÜT !10

an Pe Badifche Presse .
Garantiert reines , hoch «

vrozentiges

Sifftjdiacnniaficr
gröberes Quantum ,

zu verkaufen
I . SÄottmiiller

Brennerei
Haueneberstein

(B1222 )

hat

Nutz - und Fahr-Auh
40 Wochen trSlytia , Z»
»erlaufen , (§ 1234)
LeopoldShafen , b . 5iarls -
ruhe , Hauptstraße 11 . ^

D . Schäferhund
Nbe „ anbrcss . , äub . »L
Verl .. 1 Foxterrier , mo ûl
alle Äuuststücle , 1 Rc »
ptnsch . , 1 Schnauzer , bill .
zn verkaufen . Klemm .

Dressurauftalt ,
Rinthcimcrstr . 33.

Dobermann
Rüde , rassenrein , fj :
Stammbaum , tn nu >
gnte Hände zu verkaun »-
Anzuf . Sonntai Zwif^ -

Z u , 4 Uhr nachmittaa « '
Btllcherstr . 34, II . (ng i

Zirka 50 fun «e

« Ml
Leger

Schönes Maskenkostüm ! - / — , . .rt
für Dame , zu verleiben tüchtige Leger ital
oder zu verkauf , Svuntag Abdämmung bat zu

. den ganze » Tag anzufeh kauseu >-iu ersrageu '

Hauptwachtmeister Wulz . Adlerstr . 7 . IV .r . (B1218 Nr 8Z7a in d Bad ,

oetsooen
- und La ^ laulo - , Mo *

pei Zylinders chletfen
orrad -

Elinbaufert . Kolben in Gnfl o Glockenle ' chtmetall Kurbelwellen -
schleifen Neu -tjaceruniren Garasre vorhanden

KARL WOKRNLE Motörenfnhrik Fcuerbaeh ^
bei StuttKart - Telephon SA 809 77
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